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Rudolf Hundstorfer
Bundesminister für Arbeit, Soziales
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Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann OÖ

Ing. Reinhold Entholzer
Sozial-Landesrat
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assista dankt den KooperationspartnerInnen für die gute Zusammenarbeit!
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Wirtschaftskammer OÖ
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EHRENKOMITEE · EDITORIAL

integra®

KOOPERATIONEN FÜR 
MEHR LEBENSQUALITÄT

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir alle wissen, dass die demogra-

fische Entwicklung für das Sozial- 

und Gesundheitswesen zukünftig 

noch herausfordernder sein wird. 

Leere Kassen und regelmäßig wieder-

kehrende Sparprogramme erhöhen 

den Druck auf Betroffene, Ange-

hörige und MitarbeiterInnen in 

diesem Bereich enorm. Die integra® 

beleuchtet dieses Thema in einer 

Kooperation mit der Arbeiterkammer

Oberösterreich. 

Barrierefreiheit wird bei der Messe 

als Chance gesehen. Best-Practice 

Beispiele regen zum Nachdenken, 

Barrierefrei-Checks zum Umdenken 

an. Danke an die WKO für die Zu-

sammenarbeit zu diesem Thema. 

Gemeinsam mit der Bundesinnung 

der Gesundheitsberufe betrachten 

wir die patientenorientierte Hilfs-

mittelversorgung.

Mit der OÖGKK setzen wir den Fokus

auf Prävention. Ein heikles, sehr 

ernstes Thema, Alkohol in der 

Schwangerschaft, wird behandelt. 

Durch Anregungen der Sozialabtei-

lung des Landes finden sich Vortrags-

inhalte zu aktuellen Entwicklungen 

in der Behindertenhilfe wieder. Die 

Zusammenarbeit mit dem OÖZIV 

ermöglicht Eltern von Kindern mit 

Beeinträchtigung Expertentipps zum 

Steuersparen zu erhalten.

Last, but not least danken wir der 

Pflegewerkstatt der Elisabethinen 

und der Caritas für pflegende An-

gehörige für das Know-how in der 

Beratungszone.

Insgesamt bieten wir Ihnen wieder 

rund 80 Vorträge und Workshops an, 

die Produktausstellung umfasst rund 

14.000 m². Auch für Menschen mit 

Sinnesbeeinträchtigungen können

wir heuer die Bandbreite an Ange-

boten wesentlich erhöhen.

Unsere Philosophie, eine Win-win-

Situation für alle Dialoggruppen zu 

schaffen, erkennen Sie auch an den 

preisgünstigen Eintritten. Auch die 

Parkflächen am Messegelände und 

der Shuttlebus vom Bahnhof zum 

Messegelände können kostenfrei 

genutzt werden, obwohl die Unter-

stützungen der öffentlichen Hand 

stetig geringer ausfallen.

Mehr als 140 Anregungen erhielten 

wir als Antwort auf einen News-

letter im Sommer vergangenen 

Jahres. Viele konnten bereits umge-

setzt werden. Großen Dank für die 

enorme Beteiligung.

Ich freue mich auf Ihren Besuch, 

bitte tragen Sie unser Angebot weiter!

Gabriele Huber
assista-Geschäftsführung

EINE INITIATIVE VON

 EDITORIAL

NEU!
IHRE ANREGUNG
UMGESETZT!
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RUDOLF HUNDSTORFER

Die integra®

bietet als Fachmesse im Bereich Pflege 
und Betreuung ein Angebot, das seines-
gleichen sucht und ist daher im österrei-
chischen Spitzenfeld angesiedelt. Der 
gesamte Sozial- und Gesundheitsbereich 
nutzt diese um sich auszutauschen, sich 
zu vernetzen und sich im großen Angebot 
zahlreicher Aussteller und Ausstellerinnen 
umzusehen. Auch heuer wird es wieder 
ein sehr breit gefächertes Angebot für die 
Anliegen von Menschen mit Behinderun-
gen, älterer oder pflegebedürftiger Perso-
nen geben.

2016 ist jedoch ein besonderes Jahr für 
Menschen mit Behinderungen sowie 
für pflegebedürftige Menschen und ihre 
Angehörigen. Mit 1. Jänner 2016 trat das 

Bundesbehindertengleichstellungsrecht 
nach zehnjähriger Übergangsfrist in vol-
lem Umfang in Geltung. Für die Rechte von 
Menschen mit Behinderung war dieses 
Gesetz und der damit verbundene Main-
streaming-Ansatz, der die Sensibilisierung 
für die Probleme dieser Personen in weite 
Teile der Bevölkerung getragen hat, ein 
Meilenstein und durch das Behinderten-
gleichstellungsrecht wurde Barrierefrei-
heit auch ein öffentliches Thema.

Nach Ende der Übergangsfrist wird nun-
mehr die bauliche Barrierefreiheit vollum-
fänglich in Geltung gesetzt. Inklusion ist 
nämlich nicht denkbar ohne die Schaf-
fung von Barrierefreiheit. Gleichberech-
tigte Teilhabe an der Gesellschaft ist nur 
dann möglich, wenn Barrieren beseitigt 
werden, und zwar nicht nur physische und  
technische Barrieren, sondern auch Barri-
eren in unseren Köpfen.

Für den Inklusionsgedanken besonders 
wichtig ist der Mehrwert der Barrierefrei-
heit. Eltern mit Kinderwägen, Kinder oder 
ältere Menschen profitieren von einer 
barrierefreien Ausgestaltung der Umwelt 
in gleichem Maße, wie es Mitbürgerinnen 
und Mitbürger mit Behinderung tun. 

Barrierefreiheit ist essentziell für 10 % der 

Menschen, notwendig für 40 % und kom-
fortabel für 100 %. Auch wurde mit dem seit 
2006 in Geltung befindlichen Behinder-
tengleichstellungsrecht Menschen mit Be-
hinderungen die Möglichkeit eingeräumt, 
Schadenersatz für Diskriminierungen ein-
zufordern. Besonders das Schlichtungsver-
fahren wird sehr gut angenommen. Bisher 
wurden bereits über 1.800 Schlichtungs-
verfahren beim Sozialministeriumservice 
durchgeführt.

Abschließend darf ich noch die ab 
1.1.2016 in Kraft tretende Erhöhung aller 
Pflegegeldstufen um 2 % in Erinnerung 
bringen, auf die sich die Bundesregierung 
bereits letztes Jahr einigen konnte.

Ich wünsche Ihnen informative und ab-
wechslungsreiche Stunden bei dieser Ver-
anstaltung sowie bei der „Nachlese“ im 
vorliegenden Messekatalog!

REINHOLD ENTHOLZER 

integra® ist die Leitmesse 
für Bedürfnisse von Menschen 

mit Beeinträchtigungen.

Die Fachmesse integra® trägt zu mehr Le-
bensqualität und Chancengleichheit für 
Menschen mit Beeinträchtigungen, de-
ren Angehörigen und Personen aus dem 
Sozial- und Gesundheitswesen bei. Ziele, 
die auch das oberösterreichische Sozi-
alressort seit Jahren verfolgt. Auch das 

Angebot der Messe hat sich in den letzten 
16 Jahren deutlich weiterentwickelt. Die 
Fachausstellung zeigt neueste und innova-
tive Produkte und neben körperlicher Be-
einträchtigung werden auch Themen wie 
Altersbehinderungen und Sinnesbeein-
trächtigungen angesprochen. Neben der 
Fachausstellung bietet die integra® auch 
ein Forum für den so wichtigen Erfah-
rungsaustausch zwischen KundInnen und 
ProduzentInnen. Denn schließlich sind die 
KundInnen die einzig wahren ExpertInnen 
für ihre Beeinträchtigungen. Das umfang-
reiche Vortrags- und Bildungsprogramm 
vor allem für Betroffene, Angehörige und 
das Fachpersonal aus dem Sozial- und Ge-
sundheitswesen bietet gute Möglichkeiten, 
sich weiterzubilden und die Themen der 
Zukunft zu erörtern. 

Die OrganisatorInnen vertreten in sehr 
überzeugender Art und Weise den Weg 
des OÖ Sozialressorts zur Selbstständig-

keit und Selbstbestimmung für alle Mitglie-
der unserer Gesellschaft. Als zuständiger 
Sozial-Landesrat der Oö. Landesregierung 
danke ich den Verantwortlichen und Mitar-
beiterInnen der integra® für ihren Einsatz 
und dafür, dass sie dieses wichtige Thema 
in der Öffentlichkeit bekannter machen. 
Sie haben die Messe zu einer Leitmesse 
in Österreich entwickelt und damit auch 
mehr Akzeptanz für die Politik für und 
mit Menschen mit Beeinträchtigung 
geschaffen. Allen TeilnehmerInnen der 
integra® wünsche ich einen wertvollen 
Erfahrungsaustausch und viele positive 
Neuigkeiten, die das Leben einfacher, 
schöner und angenehmer gestalten.

Ihr

Rudolf Hundstorfer
Bundesminister für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz

Reinhold Entholzer
Sozial-Landesrat
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VORWORT

DR. JOSEF PÜHRINGER

Lebensqualität durch soziale Wärme 

Wie human und sozial eine Gesell-
schaft ist, zeigt sich im Umgang mit den 
Schwächsten. Oberösterreich ist ein Land 
der Menschlichkeit und der sozialen 
Wärme. Ziel unserer Politik ist es, 
Menschen mit Behinderungen so zu 
fördern, dass sie ein selbstbestimmtes 
Leben führen können. Der Isolation be-
einträchtigter Menschen muss in allen 
gesellschaftlichen Bereichen wirksam be-
gegnet werden. 

Verschiedene Betreuungssysteme, Pfle-
gegeldbestimmungen und neue Wohn-
formen sind nur einige Beispiele, die 
zeigen, dass in Oberösterreich umfang-
reiche Maßnahmen für pflegebedürftige 
und beeinträchtigte Menschen gesetzt 

und kontinuierlich ausgebaut werden. 
Demografische Entwicklungen, sozial-
strukturelle Veränderungen und neue 
gesellschaftliche Herausforderungen in 
der Gesellschaft zeigen, dass künftige 
Generationen weniger in familiäre 
Pflege eingebunden sein werden als bis-
her. Damit werden gut miteinander ver-
netzte soziale und gesundheitsbezogene 
Unterstützungsangebote immer wichtiger,
welche die pflegenden Angehörigen 
entlasten und die Situation rund um die 
häusliche Pflege noch verbessern. Gerade 
vor dem Hintergrund einer immer älter 
werdenden Bevölkerung sind Messen wie 
die „integra®“ besonders zukunftsorientiert.

Unter dem Motto „Impulse für mehr 
Lebensqualität“ hat sich diese Messe in 
den vergangenen 20 Jahren zur österrei-
chischen Leitmesse für Pflege, Reha und 
Therapie entwickelt. Herausforderungen 
der Zukunft wie Bildung und Beschäf-
tigung, Teilhabe, Prävention, Demenz, 
Barrierefreiheit und neue berufliche 
Herausforderungen finden in den Schwer-
punkten der integra® besonderes Augen-
merk. Sie gilt als wichtige Info-Plattform 
und Begegnungsstätte für Menschen mit 
Beeinträchtigung und/oder Menschen 
mit Pflegebedarf, deren Angehörige sowie 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Sozial- und Gesundheitswesens. 

Mehr als 220 nationale und internationale
Aussteller präsentieren auf einer Aus-
stellungsfläche von 14.000 m² ein breit 
gestreutes Angebot an rehatechnischen 
Produkten und Dienstleistungen. Hoch-
karätige Vorträge, Workshops und die 
„SportZone“ runden das Programm ab.

Ich bedanke mich bei den Veranstaltern 
sehr herzlich für ihr unermüdliches En-
gagement bei der Organisation dieser 
Messe und wünsche allen Besucherinnen 
und Besuchern einen interessanten und 
informativen Aufenthalt auf der Fach-
messe „integra®“.

Ihr

DR. ANDREAS RABL

Starker Partner

Wir werden erfreulicherweise immer älter.

Diese Tatsache ist durch verschiedene 

Studien der Bevölkerungsentwicklung 

seriös belegt. Verbunden damit ist aber 

eine große Herausforderung für die Gesell-

schaft. Denn damit steigt auch die Anzahl 

jener Menschen, die den Alltag alters-

bedingt nicht mehr aus eigener Kraft 

bewältigen können. Dazu kommen noch 

die Personen, die auf Grund einer körper-

lichen oder geistigen Beeinträchtigung 

besonderer Pflege, Betreuung oder Unter-

stützung bedürfen.

Einen großen Teil dieser Herausforderung 

fangen die Städte und Gemeinden ab, 

indem sie verstärkt Angebote für diese 

Bevölkerungsgruppen bereitstellen oder 

ausbauen. Doch nicht zuletzt aus finan-

ziellen Gründen können die Kommunen 

nicht alles in diesem Bereich abdecken. 

Deshalb ist es wichtig, starke Partner zu 

haben. 

Ein solcher ist für die Stadt Wels seit mehr 

als zwei Jahrzehnten die Fachmesse 

integra®. Diese bietet auch heuer wieder 

die neuesten Trends aus den Bereichen 

Pflege, Therapie und Betreuung. Und 

natürlich besteht wieder die Möglichkeit, 

sich unter Fachleuten auszutauschen und 

von gegenseitigen Erfahrungen zu pro-

fitieren.

Dem Organisationsteam der integra®

danke ich bereits jetzt für die sicherlich 
wie immer vorbildliche Vorbereitung. 

Alle Besucher, Referenten und Vertreter 
der ausstellenden Firmen und Institutionen
heiße ich herzlich bei uns in der Messe 
Wels willkommen und wünsche eine ge-
lungene und informative Veranstaltung!

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

Dr. Andreas Rabl
Bürgermeister
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Lies was G’scheits!

Die gehört zur Familie.

Unsere Freizeit verbringen wir am 
liebsten mit denen, die uns nahestehen. 

Die OÖNachrichten können Sie 
miteinander lesen, ob im klassischen 

Großformat, auf nachrichten.at oder als 
App. Sie finden darin auch viele Tipps 

für gemeinsame Unternehmungen. 

Übrigens: Für Nachwuchs-Zeitungsleser 
gibt es die KinderNachrichten.

Etwas, das ich 
weitergeben möchte.

nachrichten.at

Anzeige
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

FREITAG AB 13:00 UHR 

FREIER EINTRITT!

Besucherinfos unter

+43 (0) 7735 / 6631-61

Mittwoch 27. April 2016 09:00 bis 17:30 Uhr

Donnerstag 28. April 2016 09:00 bis 17:30 Uhr 

Freitag 29. April 2016 09:00 bis 16:30 Uhr  

 

Tageskarte 8,50
Ermäßigte Tageskarte  7,00* 
Dauerkarte (3 Tage) 20,00

Workshop (mit Anmeldung) 14,00 

* Ermäßigung für Menschen mit Behinderung, deren Begleitperson, SchülerInnen, StudentInnen, Präsenz- und 
Zivildiener, BesucherInnen mit AK-Leistungskarte, OÖN-Card, ÖAMTC-Clubcard oder ARBÖ-Clubcard.  

Freier Eintritt für Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr und für die Begleitperson eines Menschen mit mehr 
als 85% Invalidität. Nachweis erforderlich. Ermäßigte Karten und 2 Gratiseintritte für Gruppen ab 20 Personen.

Für Ermäßigungen ist ein Nachweis vorzulegen. Die Tageskarte berechtigt zum Besuch der Fachausstellung 
und des Bildungs- und Aktionsprogramms mit Ausnahme von kostenpflichtigen Workshops.

EINTRITTSGUTSCHEINE

Bitte beachten Sie, dass an der Kassa nur vollständig ausgefüllte und abgestempelte Eintrittsgutscheine
gegen eine Tageskarte gelöst werden können. Auch das Anheften einer Visitenkarte ist möglich.

ÖFFNUNGSZEITEN EINTRITTSPREISE

  GASTRONOMIE     RAUCHEN     INTERNET

Im gesamten Messebereich herrscht Rauchverbot. Eine Raucherzone wurde im angrenzenden Innenhof 
eingerichtet. Kostenloses WLAN im gesamten Eingangsbereich.

 INFORMATIONEN    FUNDBÜRO     WICKELTISCH     TOILETTEN

Mit offenen Fragen wenden Sie sich während der Öffnungszeiten an die Information in der Eingangs-
halle. Es dient auch als Fundbüro. Das Messegelände verfügt über zahlreiche barrierefreie Toiletten 
(EG, 1. OG, Europacenter) und einen Wickelraum. NEU!   Sechs zusätzliche barrierefreie Toiletten in 
Halle 21, EG und 1. OG sowie im Übergang zur Halle 20.

BILDUNGSPROGRAMM

Pro Workshop ist ein Kostenbeitrag von 14,- zu bezahlen. Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl 
von 12 bis 30 Personen ist eine verbindliche Voranmeldung erforderlich.

Anmeldungen ab 30. März, 08:30 Uhr via Internet: www.integra.at » Bildungsprogramm » Workshops

  via E-Mail: offi ce@integra.at

          Angemeldete Workshops müssen bis spätestens 15 Minuten vor Beginn an der Workshopkasse
im Eingangsbereich Halle 21 bezahlt sein, da die Plätze ansonsten an wartende InteressentInnen 
weitergegeben werden! Restplätze an der Eingangskasse in Halle 21. Die Workshops fi nden in Halle 20 
und Halle 21 im 1. OG statt.

VORTRÄGE WORKSHOPS&

ALLGEMEINES
UND NÜTZLICHES

NEU!
IHRE ANREGUNG
UMGESETZT!

NEU!
IHRE ANREGUNG
UMGESETZT!

Restaurant  Living Bistro: Eingangszone Halle 21 Restaurant Im Turm: Halle 20, 1. OG 

Imbiss Living Bistro: Eingangsterminal Halle 20, Sektor F 

assista Café: zu Gunsten von Menschen mit Behinderungen Halle 20, Stand A410

NEU!  
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Einfach, schnell und zuverlässig:
Nutzen Sie die zahlreichen Serviceangebote Ihrer Arbeiterkammer in den Bereichen 
Recht, Konsumentenschutz, Bildung und Kultur mit Ihrer neuen AK-Leistungskarte. 
Jetzt auch auf Ihrem Smartphone: www.mobile-pocket.com

ooe.arbeiterkammer.at

IHRE
LEISTUNG
MACHT ,S AUS!

Einfach ankuppeln und losfahren...
 ... wohin Sie wollen!

Hersteller: ATEC AG CH-6403 Küssnacht a.R.

Jetzt Probefahrt vereinbaren: www.swisstrac.ch

Anzeige

Anzeige



VORTRÄGE SIND 

IM MESSEEINTRITT 

INKLUDIERT!

TEILNEHMERANZAHL 

DER WORKSHOPS IST 

BEGRENZT!

Voranmeldung ab 30. März 

14,- Euro pro Workshop

GEBÄRDENSPRACHDOLMETSCH       BLINDENSERVICE

Das Organisationsbüro vermittelt hörbehinderten Personen GebärdensprachdolmetscherInnen. Eine 
Anforderung bis zum 15. April unter der Faxnummer +43 (0) 7735 / 6631- 333 ist allerdings notwendig. 
Die Eröffnungsveranstaltungen werden ohne Anforderung übersetzt. Sehbeeinträchtigten Personen 
steht ein Begleitservice zur Verfügung.

Die Manuskripte der Vortragenden fi nden Sie im Internet unter www.integra.at unter dem Submenü
Bildungsprogramm bei den jeweiligen Vorträgen zum Herunterladen. Aus urheberrechtlichen Gründen
können wir nicht alle Vortragsmanuskripte anbieten. Wir bitten dafür um Ihr Verständnis. Mit dem 
Besuch der Messe integra® stimmen Sie der Veröffentlichung von Fotos und Filmaufnahmen, die im 
Rahmen der Veranstaltung entstehen, ausdrücklich zu.

TAGUNGSUNTERLAGEN & VERÖFFENTLICHUNGSHINWEIS

Welser Messegelände
Messeplatz 1, Messezentrum Neu, Halle 20

A-4600 Wels, Tel: +43 72 42 / 93 92-0
E-Mail: offi ce@messe-wels.at

www.messe-wels.at

VERANSTALTUNGSORT

W l M lä d

FACHAUSSTELLUNG & ORF-BÜHNE
Halle 20 · EG

WORKSHOPS
Halle 20 & 21 · 1. OG

VORTRÄGE
Halle 20 · 2. OG

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

D
EF

20 A

B

C

 
Detaillierte Infos zur Anreise fi nden Sie im Messeführer (Seite 32)  

Einfach heraustrennen und mitnehmen!

www.integra.at

Auf unserer Homepage www.integra.at/hotel fi nden Sie zahlreiche 
Möglichkeiten für eine Zimmerreservierung in Wels und Umgebung.

  Wels Marketing & Touristik GmbH 
A-4600 Wels, Stadtplatz 44, Tel: +43 (0) 7242 / 67722 22 

Fax: +43 (0) 7242 / 67722 4, E-Mail: info@wels-info.at
www.wels-marketing-touristik.at

Unser Partnerhotel 

www.hotel-ploberger.at

ZIMMERNACHWEIS
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AKTIONS-
PROGRAMM

Das Aktionsprogramm auf der ORF-Bühne bietet 

einen vielfältigen Mix aus Kultur-Acts, Sportangeboten 

und innovativen Neuerungen, die zur Erhöhung der 

Lebensqualität von Menschen mit Beeinträchtigungen,

deren Angehörigen und MitarbeiterInnen aus dem 

Sozial- und Gesundheitsbereich beitragen.

Die Beiträge unter top.aktuell sind Produktpräsentationen von 

Unternehmen, die auch als Werbebeiträge gekennzeichnet sind.
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Mittwoch  10:00 Uhr ORF-Bühne
ERÖFFNUNG DER INTEGRA® 2016

Am Mittwoch, 27. April 2016, findet die Eröffnung der integra® mit zahlreichen Ehrengästen und unter-

haltsamen Aktionsprogramm auf der ORF-Bühne statt. Wir freuen uns jetzt schon auf Ihr Kommen!
Ehrengäste der integra®-Eröffnung:
Sozialminister Alois Stöger (angefragt)
Bundesminister Rudolf Hundstorfer
Soziallandesrat Ing. Reinhold Entholzer
AK Präsident Dr. Johann Kalliauer
Dr. Andreas Rabl, Bürgermeister Wels
EAR-Vizepräsidentin Rita Donabauer
Gabriele Huber, Geschäftsführung assista

Mittwoch  10:15 Uhr und 15:45 Uhr ORF-Bühne
PANAH AHMED

Panah Ahmed ist eine im Irak geborene Musikern, die in Wels lebt. Mit drei Jahren veränderte eine 

Impfung ihr ganzes Leben – ein Nerv wurde verletzt, seitdem sitzt die junge Frau im Rollstuhl.

Im Alter von sieben Jahren entdeckte Panah ihre große Liebe: die Musik. Mit viel Talent ausgestattet,

hielt sie an ihrem Traum fest. Mit neun Jahren schrieb sie eigene Songs, es folgten Studio-Termine 

und die Eröffnungsfeier der Paralympics in Sydney, wo sie neben Superstars wie Kylie Minogue 

auftrat. Seit einiger Zeit schreibt Panah auch Texte für einen Grammy-nominierten Produzenten. 

Erleben Sie die Ausnahmekünstlerin live auf der integra® 2016!

Mittwoch  11:15 Uhr ORF-Bühne
VISION UND ERFÜLLUNG – 
DAS KONZEPT VON DE HOGEWEYK

Das Demenzdorf in De Hogeweyk befindet sich in Holland und zeichnet sich durch einzigartige 

Wohnformen für ältere Menschen mit Demenz aus. Hier leben die BewohnerInnen in sieben ver-

schiedenen Lebensstilen. Das Konzept für De Hogeweyk entstand aufgrund der Unzufriedenheit 

über das Leben von Menschen mit schwerer Demenz im Pflegeheim. Der Vortrag zeigt wie sich die 

Vision vom Jahre 1993 verwirklicht hat und wie sich diese einzigartige Betreuung und das Angebot 

auf Menschen mit schwerer Demenz auswirken. Moderation durch Bernhard Hatheier, MBA.

IN KOOPERATION MIT

AKTIONSPROGRAMM
AUF DER ORF-BÜHNE

AKTIONSPROGRAMM
AUF DER ORF-BÜHNE

Mittwoch 12:15 Uhr und 14:15 Uhr ORF-Bühne
Donnerstag 10:15 Uhr und 16:00 Uhr 
Freitag 10:15 Uhr und 14:15 Uhr
PARTNER-HUNDE® – MEHR LEBENSQUALITÄT UND SELBSTSTÄNDIGKEIT

Partner-Hunde® sind speziell ausgebildete Hunde für RollstuhlfahrerInnen, gehörlose Menschen 

sowie geistig und mehrfach behinderte Menschen. Neben technischen Hilfeleistungen, wie dem 

Aufheben heruntergefallener Gegenstände, dem Tragen von Satteltaschen, dem Öffnen von Türen, 

Drücken von Lichtschaltern etc. sind es vor allem die Freude am Partner, das erhöhte Selbstwertge-

fühl, die dem/der BesitzerIn und seinem Hund eine stark gesteigerte Lebensqualität bringen.

Moderation: Mag. Roland Huber 
(ORF Oberösterreich) 
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Mittwoch 12:45 Uhr ORF-Bühne
Donnerstag 13:30 Uhr
Freitag 10:00 Uhr
APPLICATION: SAFEMOVE

Die mobile App SafeMove hilft SeniorenInnen mit beginnender Demenz (aMCI), länger selbstständig 

ihren Alltag zu meistern. Die Kombination aus Trainingsspielen zuhause und Echtzeit-Unterstützung 

unterwegs macht Betroffene schnell zu kompetenten Nutzern digitaler Hilfe.

Mittwoch 13:00 Uhr ORF-Bühne
Donnerstag 13:00 Uhr
Freitag 13:30 Uhr
ENSEMBLE IRREPARABEL ASSISTA: FRAGMENTE DER LETZTEN DEKADE

Gezeigt werden kurze Spielproben, Video- und Bilddokumentationen der aufgeführten Stücke, 

ergänzt mit Interviews der Schauspieler mit Beeinträchtigung, der begleitenden Akteure und 

Regisseure. Im Großen und Ganzen geht es um Beiträge, die Lust auf das Theaterspiel vermitteln 

sollen. 

Täglich 
GALERIE DE LA TOUR: SPUREN.SUCHE

Auf gemeinsame Spurensuche begeben sich der nicht beeinträchtigte Künstler Andres Klimbacher 

mit seinen Metallobjekten und die durch Down-Syndrom eingeschränkten Künstler Dieter Fercher, 

Paul Nusitz und Christoph Eder aus dem Atelier de La Tour mit ihren Zeichnungen und ihrer Malerei.

Andres Klimbacher sucht in seinen neuen Arbeiten einen Weg, um dem harten Werkstoff Metall 

eine Transparenz und Luzidität zu verleihen und diesen leicht und durchlässig erscheinen zu lassen.  

Auf der Suche nach dem Inneren eines Objektes legt er seinen Kern frei und macht diesen sichtbar. 

Neben den Metallobjekten von Andres Klimbacher werden Schwarz-Weiß-Zeichnungen von Dieter 

Fercher und Christoph Eder sowie Arbeiten mit färbiger Tusche von Paul Nusitz gezeigt, die sich 

auf die Struktur- und Formensprache der Metallobjekte einlassen. In der Ausstellung sind u. a. auch 

Arbeiten zu sehen, die aktuell zu den Metallobjekten entstanden sind.

HALLE 20 EG
SEKTOR A

Mittwoch  12:30 Uhr ORF-Bühne
ERÖFFNUNG: GALERIE DE LA TOUR: SPUREN.SUCHE

Zu einem viel beachteten Treffpunkt für Kunstinteressierte hat sich die Galerie de La Tour in 

Klagenfurt seit ihrer Eröffnung im Jahre 2003 entwickelt. In dieser Ausstellung präsentieren sowohl 

Menschen mit Behinderung als auch nichtbehinderte Künstler ihre Werke. Wichtig bei diesem 

Konzept ist, dass die Kunst im Vordergrund steht. Bei der offiziellen Eröffnung der Ausstellung auf 

der ORF-Bühne bekommen Sie einen Einblick in die Biografien der Künstler und den Hintergrund 

der Ausstellung.

Mittwoch 13:30 Uhr ORF-Bühne
Donnerstag 09:45 Uhr
Freitag 11:15 Uhr  und  13:15 Uhr
IVO – IHRE APP FÜR INFORMATION VOR ORT

IVO – Ihre App für Information vor Ort unterstützt blinde und sehbehinderte Menschen dabei, 

mit Hilfe des Smartphones mehr Details und Informationen über ihre Umgebung zu erfahren. 

Interessante Punkte werden vor Ort mit technischen Wegmarken gekennzeichnet. Die IVO-App 

erkennt ein Signal und stellt die hinterlegte Information akustisch und visuell zur Verfügung.
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Mittwoch 13:45 Uhr ORF-Bühne
Donnerstag 10:00 Uhr
Freitag 09:45 Uhr
UNIKATE ÖAR

Der Hilfsmittel-Ideenwettbewerb von UNIQA und ÖAR (Dachorganisation der Behindertenverbände 

Österreichs) geht in die nächste Runde! Die „UNIKATE 2016“ – kreative Ideen sind wieder gefragt! 

UNIQA und ÖAR laden auch heuer wieder Studentinnen und Studenten technischer Universitäten,

aber auch Schülerinnen und Schüler einschlägiger HTL-Fachrichtungen zu diesem Ideenwett-

bewerb für Hilfsmittel für Menschen mit Behinderungen ein. Voraussetzung für eine Teilnahme ist 

der Kontakt zu einer Person mit Behinderung, deren Bedürfnisse erhoben werden und für die ein 

Prototyp eines Hilfsmittels entworfen wird. Kreativität und innovatives Denken sind dabei gefor-

dert. Der Kreativwettbewerb UNIKATE wird im Rahmen der integra® in Wels präsentiert. Vorjahres-

UNIKATE werden gezeigt und MitarbeiterInnen der TU Wien stehen für Fragen zur Verfügung.

Besuchen Sie uns an unserem Stand C380, wir freuen uns auf SIE!

2016

Ist das möglich?

IHRE Ideen sind gefragt!

Immer das richtige Hilfsmittel!

Eine Initiative der ÖAR und

In Zusammenarbeit mit der TU Wien

Mittwoch 14:30 Uhr  – Thomas Geierspichler (Leichtathlet) ORF-Bühne
Donnerstag 11:00 Uhr und 14:30 Uhr – Patrick Mayrhofer (Snowboarder)

Freitag 11:00 Uhr – Walter Ablinger (Radsportler)

PRÄSENTATION VON ÖBSV-SPITZENSPORTLER/INNEN

Die Sommer-Paralympics in Rio 2016 werden das absolute Highlight des Jahres im Behinderten-

sport sein. Para-Sport Austria präsentiert Ihnen seine Athletinnen und Athleten, die heuer in 

Brasilien auf Medaillenjagd gehen werden. Erfahren Sie mehr von ihrem sportlichen

Werdegang, ihren Vorbereitungen und ihren Zielen bei diesen Spielen. Viel Sport zum Anfassen 

und Ausprobieren gibt es dieses Mal auch in der SportZone powered by ottobock! Erleben Sie 
Behindertensport hautnah auf der integra® 2016!

Donnertag 09:30 Uhr und 12:15 Uhr ORF-Bühne
Freitag 11:45 Uhr und 14:00 Uhr
ERLEBNISBERG LUISENHÖHE – 
ERSTE BARRIEREFREIE ERLEBNISBERGBAHN ÖSTERREICHS

In Haag am Hausruck eröffnete im Jahr 2014 ein einmaliges Projekt, eine barrierefreie Erlebnisberg-

bahn auf den Haager Hausberg Luisenhöhe. Damit ist es nun allen BesuchernInnen möglich, die 

wundervolle Natur des Hausruckwaldes samt herrlichem Ausblick ins Hausruckviertel genießen zu 

können. Die Waldschenke Luisenhöhe auf der Bergstation lädt zum Verweilen ein und die Aussichts-

plattform Landlblick bietet eine atemberaubende Fernsicht. (Für Rollstuhl und Kinderwagen stehen 

insgesamt 2 von 8 Kabinen zur Verfügung! Bei größeren Gruppen empfehlen wir eine Anmeldung.)

    TOP.AKTUELL Mittwoch  14:00 Uhr ORF-Bühne
DIE ARMPROTHESE „MICHELANGELO“ VON OTTO BOCK ERMÖGLICHT 
PROFIFUSSBALLER ANDREAS SCHICKER SEIN COMEBACK

Als Andreas Schicker im November 2014 bei einem pyrotechnischen Unfall seine linke Hand verlor, 

glaubte niemand daran, dass er je wieder als Profifußballer für einen Verein spielen wird. Doch 

Andreas Schicker gab nicht auf und sein Einsatz hat sich gelohnt. Seit Juni 2015 ist er als Co-Trainer 

beim Zweitligist SC Wiener Neustadt unter Vertrag und arbeitete hart an seinem Comeback als 

Profifußballer. Die Spielgenehmigung mit Prothese von FIFA und ÖFB, die Andreas Schicker zum 

weltweit ersten Fußballer mit Armprothese macht, der mit offizieller FIFA-Genehmigung spielen 

darf, hat er inzwischen erhalten. Die Sportprothese ist eine Spezialanfertigung.
Anzeige / Firmenpräsentation

IN ZUSAMMENARBEIT MIT UNIQA UND TU WIEN

AKTIONSPROGRAMM
AUF DER ORF-BÜHNE
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Donnerstag 10:30 Uhr ORF-Bühne
Freitag 10:30 Uhr
INFOPORTAL REHADAT ÖSTERREICH

Das Hilfsmittel-Infoportal Rehadat Österreich bietet Informationen über ca. 17.000 Produkte. 

Gesucht werden kann nach Produktbezeichnungen, Produktkategorien und Herstellern sowie nach 

Bezugsmöglichkeiten in der näheren Umgebung. Es will Menschen mit Beeinträchtigungen, ihren 

Angehörigen aber auch Fachkräften eine Hilfestellung bei der Beschaffung bieten.

Donnerstag 10:45 Uhr ORF-Bühne
MOVE-SONG

Lassen Sie sich in den Bann ziehen, von SchülerInnen des Landesschulzentrums für Bewegung und 

Sprache in Leonding, die mit dem MOVE-Song zum Ausdruck bringen, wie sie ihr Leben selbst in 

die Hand nehmen und durch das Setzen eigener Ziele und tägliches Training so selbstständig wie 

möglich werden. Der Song wurde mit österreichischen und britischen KünstlernInnen komponiert 

und getextet. Mit der Performance stellen die SchülerInnen ihr Können unter Beweis. Come and 
MOVE with us!

Donnerstag 11:15 Uhr ORF-Bühne
Freitag 11:30 Uhr
SICHT:WECHSEL

integra® präsentiert das 5-tägige internationale integrative Kulturfestival, das unter dem Motto 

STADTWÄRTS steht. Zum vierten Mal wird in Linz außergewöhnliche Kunst von internationalen und 

heimischen KünstlerInnen mit Beeinträchtigung präsentiert. Neben den Gastspielen renommierter 

internationaler integrativer Theater- und Tanzensembles wird es zahlreiche künstlerische Aktivitä-

ten in der Linzer Innenstadt geben. Diese ermöglichen eine unmittelbare Begegnung mit und damit 

eine neue Sicht auf Menschen mit Beeinträchtigung.

Donnerstag 12:30 Uhr ORF-Bühne
Freitag 09:30 Uhr
DOLPHINSWIM: DELFINTHERAPIE

Die Alpha-Therapie ist eine ganzheitliche Delfintherapie, in der die stimulierenden Effekte der 

Delfine mit Hilfe wissenschaftlich fundierter Methoden therapeutisch genützt werden. In einem 

sehr breiten Anwendungsfeld für leichte bis schwere Behinderungen als auch bei psychischen 

Erkrankungen, können mit dieser Kurzzeit-Intensivtherapie nachhaltige Verbesserungen und Ent-

wicklungsfortschritte erzielt werden.

Die Entwicklung der Alpha-Therapie begann im Jahr 2000, wo sie zunächst in Ägypten, Israel und 

Russland angeboten wurde, bevor sie 2010 als fix installiertes Therapie-Institut im DolphinLand in 

Antalya an der türkischen Riviera ihre Heimat gefunden hat.

Die Infrastruktur im DolphinLand zeichnet sich durch eine großzügige Beckenanlage und barriere-

freie Architektur aus. Wir arbeiten mit den drei ausgebildeten Delphinen Mike, Mischa und Suerra. 

Das gesamte Therapie- und Coachingprogramm mit Delphinen findet ganzjährig in unseren zwei 

modern ausgestatteten Therapieräumen und der multisensorischen Alpha-Sphäre direkt in den 

Räumlichkeiten des Delphinariums, als auch im Aquapark am Gelände statt.

HIER GEHT’S ZUR DATENBANK!
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Donnerstag 12:45 Uhr ORF-Bühne
DRUNTER & DRÜBER & UMADUM

DanceAbility ist eine einzigartige Möglichkeit zu tanzen, die für alle Menschen offen ist – für 

erfahrene und weniger erfahrene Tänzerinnen und Tänzer, für Menschen mit und ohne Beeinträch-

tigung. In den Workshops bedienen wir uns der Improvisation, um Gleichheit, Respekt und künstler-

isches Erforschen zwischen Menschen mit und ohne Behinderung zu erfahren und Gemeinsames 

zu entdecken.

Donnerstag 13:15 Uhr ORF-Bühne
REISEN OHNE EINSCHRÄNKUNGEN: 
DIE ÖBB MACHEN INFORMATIONEN BARRIEREFREI.

Als Österreichs größter Mobilitätsanbieter ist es Ziel der ÖBB, allen KundInnen ein bequemes Reisen 

mit der Bahn zu ermöglichen. Über eine Million Menschen in unserem Land sind vorübergehend 

oder dauerhaft mobilitätseingeschränkt und auf barrierefreie Angebote angewiesen. 

Die ÖBB haben in den vergangenen Jahren schon viele Schritte gesetzt, um den KundInnen einen 

barrierefreien Zugang zum System Bahn zu gewährleisten und investieren auch weiter in barriere-

freie Bahnhöfe, Züge, Online-Angebote sowie in den barrierefreien Ticketkauf. 

    TOP.AKTUELL

Donnerstag 14:00 Uhr und 15:45 Uhr ORF-Bühne
ZEITLUPE – ERKENNE DEN MOMENT

Jugendliche TänzerInnen mit und ohne Beeinträchtigung aus Wien und Oberösterreich erarbeiten 

eine neue Tanzproduktion, die die unterschiedlichen Lebenswelten der Mitwirkenden zum zentra-

len Thema macht. Oft werden Dinge aus der Gegenwart ausgeblendet, um eine bessere Zukunft zu 

generieren. zeitLUPE stoppt, spielt zurück und analysiert. Der Moment ist jetzt – erlebe ihn.

Bei zeitLUPE handelt es sich um eine Koproduktion der „Ich bin O.K. DanceCompany Wien“ und 

dem „DANCEproject Wels“.

 Donnerstag  13:45 Uhr ORF-Bühne
DAS KENEVO-KNIEGELENK VON OTTO BOCK 
präsentiert von Fabian Osswald – Orthopädietechniker und Produktspezialist für Kenevo

Für eine neue Sicherheit – die ersten Schritte mit einer Prothese gehen bedeutet: Schritt für Schritt 

Vertrauen aufzubauen. Dies gilt auch, wenn Sie weitere Hilfsmittel verwenden wie einen Gehstock 

oder sich grundsätzlich weniger bewegen. Erst, wenn das Vertrauen in das Prothesensystem wächst, 

werden Sie beweglicher und unabhängiger, beispielsweise von der Hilfe Angehöriger. 

Daher setzt das Kenevo einen klaren Fokus: auf die Sicherheit. Das Kniegelenk ist die weltweit erste 

Versorgungslösung modernster Technologie speziell für die Bedürfnisse weniger aktiver Menschen –

als Beinprothese setzt das Kenevo damit weltweit einen neuen Standard. Es unterstützt mit seinen 

extra eingerichteten Basisfunktionen in typischen Alltagssituationen. Darüber hinaus ermöglichen 

die Aktivitätsmodi eine hohe Anpassungsfähigkeit: Das Kenevo wächst mit Ihren Fähigkeiten mit, 

beispielsweise während der Rehabilitation, und passt sich genauso gut bei geringer werdender 

Mobilität an.
Anzeige / Firmenpräsentation

AKTIONSPROGRAMM
AUF DER ORF-BÜHNE

Foto: © Marina Pepaj
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Freitag 10:45 Uhr ORF-Bühne
„ICH HAB ES GESCHAFFT – 
MOVE HAT MIR ZU GROSSER SELBSTSTÄNDIGKEIT VERHOLFEN!“

Mahmoud ist 14 Jahre alt – durch intensives Training mit dem Mobilitätstraining MOVE hat er frei 

gehen und stehen gelernt und braucht seinen Rollstuhl nur mehr für längere Strecken. Um dies 

gebührend zu feiern, hat er am Landesschulzentrum für Bewegung und Sprache einen eigenen 

Rocksong „Ich hab es geschafft“ geschrieben. Mit einem Video wird sein Werdegang eindrucksvoll 

gezeigt. Lassen Sie sich beeindrucken von Mahmoud, seinem großen Erfolg und der Performance 

mit seinen KlassenkollegInnen!

Freitag 13:00 Uhr und 14:30 Uhr ORF-Bühne
SPIELEND GEISTIG FIT BLEIBEN 

Herr Deininger hält auf der ORF-Bühne einen Vortrag über Spiele, die das Gedächtnis fordern und 

fördern. Diese Gesellschaftsspiele können in Alten- und Pflegeheimen eingesetzt werden. Diese 

Spiele fördern die Konzentration und die Gedächtnisleistung und können beispielsweise als Präven-

tion gegen Demenz eingesetzt werden. Präsentiert wird eine Auswahl folgender Spiele: Gold Edition 

Puzzle (mit 55 % größeren Teilen), XL Memory, Memory – das Brettspiel, Der zerstreute Pharao, Take 

it easy, DREIst, Stichling, Kribbeln, Fang den Hut, Malefiz, Elfer raus – Kartenspiel und Brettspiel, 

Sagaland, Maulwurf Company, Tauschrausch, Colorama.

Freitag 12:00 Uhr ORF-Bühne
FROH! – LEBENSQUALITÄT HUMOR

Humor ist ein Über-Lebenselixier. Humor und Lachen stärken nicht nur die körperliche Gesundheit, 

sondern auch Geist und Seele. Michael Trybek beleuchtet in seinem unterhaltsamen Vortrag den 

Humor als Kompetenz und Ressource im beruflichen und privaten Alltag – und gibt Impulse für 

einen lebensfrohen Umgang mit sich selbst und anderen.

Michael Trybek (A)
Key-Note-Speaker und Vortragender, Trainer- und Seminarleiter, Clown und Buchautor

 Freitag  13:45 Uhr ORF-Bühne

DAS C-BRACE®-ORTHESENSYSTEM VON OTTO BOCK

Die Hauptwünsche, wenn es darum geht, trotz Lähmungen in den Beinen unterwegs zu sein 
sind Vertrauen in die Bewegungen und ein sicheres Gefühl beim Laufen. Daran orientiert sich 
das C-Brace®. Als erstes Orthesensystem, das das gesamte Gehen in Echtzeit kontrolliert 
und viel natürlichere Bewegungen möglich macht.

Produktspezialistin für individuelle Orthetik – Tine Vansteenkiste aus dem Hause Otto Bock –
stellt gemeinsam mit einer C-Brace-Anwenderin die vielen Funktionsmöglichkeiten und 
Vorteile wie z.B. neue Bewegungsfreiheiten, mehr Sicherheit beim Gehen und Unabhängig-
keit gepaart mit Mobiliät vor.

Anzeige /Firmenpräsentation

    TOP.AKTUELL

NEU!
IHRE ANREGUNG
UMGESETZT!
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Freitag  14:45 Uhr ORF-Bühne 
MISSION TOGETHER

Eine Live-Performance, die gleichermaßen von Menschen mit und ohne Beeinträchtigung erarbeitet 

wurde. Dabei treffen zwei junge Leistungssportler, die in den Bereichen Freerunning und Kunst-

turnen bereits etliche Erfahrungen sammeln konnten, auf die ebenso erfahrenen SportlerInnen 

der Behinderten-Sportgemeinschaft Altenhof (BSG), um sportliche sowie kreativ-künstlerische 

Elemente auf der Bühne zu kombinieren.
EINE KOOPERATION VON FAST UND ASSISTA

Mittwoch 11:00 bis 14:00 Uhr
Donnerstag 10:00 bis 14:00 Uhr
Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr
Dauer: je ca. 20 Minuten, keine Anmeldung erforderlich! 

ANDERS-SEHEN – SELBSTERFAHRUNG IM DUNKELN

Die Welt ist eine sehende Welt. Wir schauen hin, werden gesehen und übersehen, haben Durchblick 

oder tappen im Dunkeln, brauchen den Überblick und sehen den Wald vor lauter Bäumen nicht. An-

ders-Sehen entführt Sie in eine andere Welt. Aus dem Alltäglichen, dem Gewohnten auszubrechen 

heißt auch, neue Potenziale, neue Möglichkeiten zu entdecken. Anders-Sehen ist der „missing Link“ 

zwischen der sehenden und nicht sehenden Welt. Im Workshop im Dunkeln laden wir Sie ein, den 

Unterschied zwischen der „sehenden und nicht sehenden Welt“ zu entdecken! 

Mag. Thomas Hill, Unternehmensberater und Psychologe, selbst blind.

TREFFPUNKT:

EINGANGSTERMINAL 

HALLE 20 EG, VOR SEKTOR A

Freitag  15:00 Uhr ORF-Bühne 
EHRUNG DER BESTEN ÖBSV-NACHWUCHSSPORTLER/INNEN

Para-Sport Austria, der Österreichische Behindertensportverband wird die Ehrung seiner besten 

NachwuchsathletenInnen im Zuge der integra® 2016 abhalten. Im Jahr 2016 feiert der Preis, der 

u.a. schon von mittlerweile Fixgrößen im Behindertensport wie Schwimmstar Andreas Onea oder 

Rollstuhl-Tennis-As Nico Langmann gewonnen wurde, sein 10-jähriges Jubiläum, heuer erstmalig 

powered by Ottobock. Seien Sie Zeuge wie die Stars von morgen gekürt werden!

Freitag  14:45 Uhr und 15:45 Uhr ORF-Bühne 
PRIMA LA FEICHTLGUT

Seit März 2011 machen zehn Menschen mit Beeinträchtigung gemeinsam mit drei Begleitern Musik. 

Strahlende Augen sowie lachende Gesichter spiegeln die Freude an der Musik wieder. Aus dem 

Spruch „Wir sind prima!“ entwickelte sich der Bandname „Prima la Feichtlgut“. Bei jedem Auftritt 

ist die Freude an der Musik jedem einzelnen Musiker förmlich ins Gesicht geschrieben. Überzeugen 

Sie sich selbst! 

Freitag  ab 14:45 Uhr ORF-Bühne

SPORTLEREHRUNG

AKTIONSPROGRAMM
AUF DER ORF-BÜHNE

POWERED BY
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... wenn eine Küche zum Eye-Catcher wird

Vida
neonweiß 
Unser Küchenmodell Vida, spanisch für “Leben“, in neonweiß vereint, 
wofür ewe steht: Design auf Höhe der Zeit, Funktionalität und eine 
hochwertige Verarbeitung. Wie die beleimten und widerstandsfähigen 
Kunststofffronten mit supermatter Oberfläche. Aber auch die Glas-Ober-
schränke mit schmalem Rahmen in bergeiche sowie mit dem neuen De-
korglas „parsol dunkel“ werden auf den ersten Blick Ihr Interesse wecken. 
Natürlich steckt noch viel mehr in der ewe Vida, wie z.B. die sockelüber-
deckenden Fronten bei den Gerätehochschränken und der Inselrückseite. 
Eine Küche, die es zu entdecken lohnt.

neu

www.ewe.at

Anzeige



KOCHSHOW
AUF DER ORF-BÜHNE

„KOCHEN INKLUSIVE“

Im Zuge der Kochshow auf der integra® werden zwei HobbyköchInnen ein 

Gericht in einer von EWE bereitgestellten Küche zubereiten. Folgendes ist 

den kulinarischen JongleurInnen gleich: Beide kochen mit ausgewählten 

Produkten aus der Region und beide kochen mit einem Handicap! 

Haben Sie schon einmal in einer stockdunklen Küche gekocht? Oder 

Tomaten mit nur einer Hand geschnitten? Wohl nicht. Sie können sich aber 

sicher vorstellen, dass so zu kochen eine besondere Herausforderung ist. 

So ergeht es aber blinden und sehbehinderten Menschen bzw. Menschen 

mit einer Beeinträchtigung, wenn sie in der Küche arbeiten. Um sich nicht 

nur von Fertigkost zu ernähren, braucht es Geduld – und auch Geschick! 

Dass anspruchsvolles Kochen auch mit Handicap möglich ist, beweisen 

zwei HobbyköchInnen auf der integra®. Der blinde Hobbykoch Thomas Hill 

und ein Überraschungsgast mit Handicap zeigen, dass sie Geduld haben –

und auch Lust am Experimentieren. Und so kochen sie Gerichte, die jeden 

Gelegenheitskoch herausfordern dürften – ob mit Beeinträchtigung oder 

ohne! Um der Kochshow „Würze zu verleihen“, wird am ersten Tag Star-

Koch Mike Süsser und am zweiten Tag der erfahrene Linzer Koch Georg 

Essig diese moderieren. Die beiden KöchInnen sollen zu ihren Erfahrungen 

in der Küche, Schwierigkeiten und Tricks bei der Essenszubereitung be-

fragt werden – und das Publikum auf humorvolle Weise Teil der Show sein.

Lebendiger kann Inklusion nicht sein. Die Küche – ein Ort der Geselligkeit. 

Sie bringt Menschen zusammen und verbindet! Überzeugen Sie sich selbst 

auf der integra®!

Neben diesen drei Köchen, sind weitere HobbyköchInnen geladen, 

die den MessebesucherInnen einen Einblick geben, wie Menschen 

mit Beeinträchtigung mit einem Messer oder dem Herd umgehen. Die 

Herausforderung für Betroffene, mit Lust und Vergnügen zu kochen, steht 

im Fokus der Kochshow.

 FLEXIBLE ANGEBOTE

 QUALITÄTSVOLLE BEGLEITUNG 

 FINANZIELLE ABSICHERUNG

LT-ABG. ULRIKE SCHWARZ

GESUNDHEITSSPRECHERIN

OOE.GRUENE.AT

ARBEITSQUALITÄT

FÜR LEBENSQUALITÄT 

Thomas Hill
 „Auch blinde Menschen 

kochen nur mit Wasser!“ 

meint Mag. Thomas Hill, 

der studierte Psychologe 

der seit 2000 Guide und 

Trainer für Dialog im 

Dunkeln ist. Der Linzer 

lebt von Geburt an ohne 

Augenlicht.

Mike Süsser
 „Star- und TV-Koch 

Mike Süsser aus dem 

oberösterreichischen 

Scharnstein“ 

(www.mike-suesser.com)

Georg Essig
Inhaber des Genuss-

restaurants Essig’s und 

Anbieter von Kochkursen 

in Linz (www.essigs.at)
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ORF-Bühne 
Mittwoch 15:00 bis 15:45 Uhr Mike Süsser – Präsentation und Moderation

Donnerstag 15:00 bis 15:45 Uhr Georg Essig – Präsentation und Moderation

KOCHSHOW

Foto: © Thomas Hill

Foto: © Mike Süsser

Foto: © Georg Essig
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BILDUNGS- PROGRAMM
Bildung ist ein Grundstein in unserer demografischen 

Gesellschaft. Sie entscheidet im besonderen Maße über 

Teilhabe und Lebenschancen. Sie ermöglicht Selbst-

bestimmung und eröffnet Möglichkeiten, persönliche 

Interessen und Bedürfnisse zu erkennen, zu formulieren 

und sich an der Entwicklung und Gestaltung der  

Gesellschaft aktiv zu beteiligen. 

VORTRÄGE WORKSHOPS&
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Nutzen Sie das umfangreiche und vielfältige  
Fortbildungsprogramm! Tauschen Sie sich über  

Erfahrungen aus und informieren Sie sich über 

aktuelle Entwicklungen und Erkenntnisse!
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11:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.3  
WORKLIFE QUALITY IN DER PFLEGE 
Wie kann ich die Lebensqualität meiner KlientInnen fördern, wenn ich selbst keine habe? 

Das Konzept der Work-Life-Balance ist heutzutage in aller Munde. Freizeit und Arbeitsleben sollen in einem 

ausgewogenen Verhältnis zueinander stehen. Arbeit als anstrengendes und belastendes Übel zu akzeptieren 

und den Ausgleich hierfür in der Freizeit zu suchen, birgt jedoch Gefahren. Eine solche Kompensationsstrategie 

führt nicht nur zur Mehrbelastung, auch bleiben Potenziale, die in einer „guten“ (bedürfnisgerechten, huma-

nen) Arbeit liegen, ungenutzt. Das Worklife-Quality-Konzept benennt diejenigen Faktoren, auf die es ankommt, 

damit ArbeiterInnen und Angestellte sich optimal entwickeln können: Sinn, Kompetenz, Partizipation und Au-

tonomie. Gerade in der Pflege ist die Autonomie besonders wichtig, damit vorhandenen Kompetenzen und 

das Sinnerleben der Pflegenden nicht blockiert werden. Im Workshop erfahren die TeilnehmerInnen, warum 

die Faktoren so wirksam sind, welchen Einfluss sie auf die Lebensqualität von KlientInnen und PatientInnen 

haben und wie sie beeinflusst werden können, damit Arbeit nicht krank, sondern kreativ und glücklich macht!

WORKSHOPS

VORTRÄGE

11:00 Uhr  Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2  
AUF DEM WEG ZUR UMSETZUNG DES NAP AUS SICHT DER  
BEHINDERTENANWALTSCHAFT  Erfahrungen & Ergebnisse 2014  bis 2015

Der Nationale Aktionsplan Behinderung wurde 2012 mit dem Ziel beschlossen, Inklusionschancen für  

Menschen mit Behinderungen zu verbessern. Dieses Ziel soll durch die Umsetzung von insgesamt 250 

Maßnahmen aus verschiedenen Gesellschaftsbereichen im Zeitraum bis 2020 erreicht werden. Der Vortrag  

beleuchtet aktuell umgesetzte oder in Umsetzung befindliche Maßnahmen und wirft einen kritischen Blick 

auf die Möglichkeiten des NAP vor dem Hintergrund der UN-Behindertenrechtskonvention.

Dr. Erwin 
Buchinger (A) 

11:00 Uhr ORF-Bühne  
EINE VISION UND DIE ERFÜLLUNG –  
DAS KONZEPT VON DE HOGEWEYK IN DEN NIEDERLANDEN 

Das Demenzdorf De Hogeweyk befindet sich in Holland und zeichnet sich durch einzigartige Wohnformen 

für ältere Menschen mit Demenz aus. Hier leben die BewohnerInnen in sieben verschiedenen Lebensstilen. 

Das Konzept für De Hogeweyk entstand aufgrund der Unzufriedenheit über das Leben von Menschen mit 

schwerer Demenz im Pflegeheim. Der Vortrag zeigt wie sich die Vision vom Jahre 1993 verwirklicht hat und 

wie sich diese einzigartige Betreuung und das Angebot auf Menschen mit schwerer Demenz auswirken.  

Moderation durch Bernhard Hatheier, MBA.

Yvonne van  
Amerongen (NL)

11:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.2  
KEEP COOL – WIE GEHE ICH MIT ÄRGER KONSTRUKTIV UM? 

Finden wir nicht immer Gründe, uns am Arbeitsplatz zu ärgern? Ob die nicht funktionierende Technik oder 

die Unpünktlichkeit, Unehrlichkeit, Schlamperei, Faulheit oder Dummheit anderer – im schlimmsten Fall  

ärgern wir uns auch über uns selbst. Unsere Ärger-Muster zu erkennen und mentale Strategien und emotionale 

Gestaltungsfähigkeit zeigen uns in diesem Workshop die Wege aus den Ärger-Fallen des Berufsalltags und 

lassen uns wieder konstruktiver agieren. Mag. Dieter Vogel (A)

Dr. Ingo Kreyer (A) 
Mag. Toni Matosic (A)

MITTWOCH 27.4. 
BILDUNGSPROGRAMM

BILDUNGSPROGRAMM 

MITTWOCH 27. 4.

VORTRÄGE WORKSHOPS
&

DIE TEILNEHMER/INNENANZAHL  

DER WORKSHOPS IST BEGRENZT!

ONLINE-ANMELDUNG AB 30. MÄRZ  

14,- EURO PRO WORKSHOP
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WORKSHOPS

11:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.6
PERSÖNLICHE ZUKUNFTSPLANUNG 

Die Persönliche Zukunftsplanung hilft dabei gemeinsam mit anderen Menschen ein Ziel zu erreichen. 

Menschen, die im Mittelpunkt der „Persönlichen Zukunftsplanung“ stehen, erhalten Anregungen, 

wie sie ihr Leben positiv verändern können. Sie werden befähigt, zu erkennen, welche Schritte und 

welche Unterstützung notwendig ist, um ihre Träume Wirklichkeit werden zu lassen – Schritt für 

Schritt. Die Persönliche Zukunftsplanerin oder der Persönliche Zukunftsplaner sind selbst Menschen 

mit Beeinträchtigungen. Sie haben eine Ausbildung gemacht, um dabei gut helfen zu können. Im 

Workshop wird das Modell der „Persönlichen Zukunftsplanung“ vorgestellt.

Hannes Schwabegger (A)
Dominic Haberl (A)

Bettina Scharinger (A) 

11:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.7
MEHR SELBSTBESTIMMUNG DURCH UNTERSTÜTZTE KOMMUNIKATION 

Jeder Mensch hat das Bedürfnis und das Recht zu kommunizieren. Was jedoch, wenn man aufgrund 

einer sprachlichen Beeinträchtigung nicht so kommunizieren kann, wie man das gerne möchte? 

Viele Menschen geben oft auf sich mitzuteilen, weil sie keinen Weg sehen, verstanden zu werden. 

Unterstützte Kommunikation orientiert sich an einem humanistischen Menschenbild und betont das 

Recht eines jeden Menschen auf Selbstbestimmung und Partizipation. Ausgehend von den aktuellen

Kompetenzen einer Person entwickelt Unterstützte Kommunikation individuelle Maßnahmen für 

eine bessere Verständigung und mehr Mitbestimmung im Alltag. Im Workshop wird auf folgende 

Aspekte eingegangen: Was ist Unterstützte Kommunikation? Wer braucht Unterstützte Kommuni-

kation? Wie wird Unterstützte Kommunikation richtig verwendet?

Michaela Zöbl (A)
Daniel Sturmair, MBA (A)

11:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.1
INKLUSIV LEBEN MIT PERSÖNLICHER ASSISTENZ – 
LEBEN IN SELBSTBESTIMMUNG 

Persönliche Assistenz als empowerment-orientierte Dienstleistung im Sinne der UN-Behinderten-

rechtskonvention. Was bedeutet es, als Mensch mit Beeinträchtigung AuftraggeberIn (Assistenz-

nehmerIn) zu sein? Warum ist Persönliche Assistenz keine Betreuung? Wie hängt Selbstbestimmung 

mit Eigenverantwortung zusammen? Welche Kompetenzen sind notwendig und wie werden sie 

erworben? Das Berufsbild „Persönliche/r AssistentIn wird in diesem Workshop detailliert vorgestellt!

Mag. Karin Kaufmann (A)
Mag. (FH) Edgar Hagmüller (A)

11:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.3  
PSEUDODEMENZ, WENN DIE DEPRESSION DAS KLEID DER DEMENZ ANZIEHT 

Konzentrationsschwäche, Gedächtnislücken, Sprach- und Wortfindungsstörungen, gelegentlich ver-

bunden mit Unruhe und Erschöpfung – typische Symptome einer beginnenden Demenz. Vielleicht! 

Es kann sich allerdings auch eine Altersdepression dahinter verbergen, nicht erkannt und deshalb 

auch nicht behandelt. Eine Unterscheidung ist nicht einfach aber dennoch möglich.Dr. med. Petra Mair (A)

11:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.1
ICF, EIN PARADIGMENWECHSEL – EINFÜHRUNG IN DAS MODELL DER ICF 

Sie möchten das Modell der ICF – genauer kennenlernen? Sich mit der Idee und der Sprache ver-

traut machen und wissen, ob die ICF in Ihrem Arbeitssetting, Ihrer Arbeitsstelle anwendbar ist? Wir 

werden das Modell vorstellen und gemeinsam mit Ihnen erarbeiten, wo sich Ihre Berufsgruppe in 

der ICF finden und was die Arbeit nach ICF bedeuten kann. Wir sind das interdisziplinäre Team 

der Neurologischen Reha der aks gesundheit aus Vorarlberg (Leitung, Physio- und Ergotherapeutin, 

Logopädin & Sozialarbeiterin).

Mag. Verena Deuring (A)
Melanie Martin (A)
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12:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 1
MINDESTPFLEGEPERSONALSCHLÜSSEL IN 
OBERÖSTERREICHISCHEN ALTEN- UND 
PFLEGEHEIMEN – ZEITGEMÄSS ODER DRINGEND 
EVALUIERUNGSBEDÜRFTIG?
Eine Analyse der Handlungsfelder aus Sicht der Arbeiterkammer Oberösterreich 

Knapp 13.000 Menschen leben in den 130 oberösterreichischen Alten- und Pflegeheimen. Sie werden von 

rund 6000 Beschäftigten betreut. Wie viel Pflege- und Betreuungszeit dabei den BewohnerInnen zusteht wird 

über den gesetzlichen Mindestpflegepersonalschlüssel aus dem Jahr 1996 geregelt. Wie zeitgemäß ist die-

ser Schlüssel aus heutiger Sicht? Werden alle relevanten Arbeitsbereiche abgedeckt? Welche Auswirkung 

hat der Schlüssel auf die Pflege- und Betreuungsqualität in den Heimen und die Arbeitsbedingungen der 

MitarbeiterInnen. Diese Frage und mehr standen im Fokus einer im Jahr 2015 durchgeführten qualitativen

Studie der Arbeiterkammer Oberösterreich. Über 50 Gespräche mit Beschäftigten, BetriebsrätInnen, 

Führungskräften, Trägern und weiteren ExpertenInnen im Feld zeigten: Es besteht ein dringender Handlungs-

bedarf. Zusammengefasst kann gesagt werden: D em Themenfeld Demenz und psychiatrischen Erkrankungen

der BewohnerInnen muss mehr Augenmerk geschenkt werden wie auch den immer mehr steigenden 

Aufgaben in der Pflege und Betreuung – damit auch Pflegekräfte gesund bis zum Pensionsantritt in einem 

sinnstiftenden Beruf bleiben können und Lebensqualität im Heim auch in Zukunft gelingen kann.

IN KOOPERATION MIT

14:00 Uhr  Halle 20 · 2.OG · Raum 1 
DER AKTIONSPLAN DES LANDES STEIERMARK ZUR UMSETZUNG DER 
UN-KONVENTION  Besonderheiten, Erfahrungen & Ergebnisse 

Das Bundesland Steiermark ist (Stand Juli 2015) das einzige Bundesland mit einem eigenen Aktionsplan 

zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. Dieser wird bis 2020 in 3 Phasen umgesetzt: Phase 1:
2012 bis 2014: Für diese erste Phase wurden im November 2012 54 Einzelmaßnahmen einstimmig von 

der Stmk. Landesregierung beschlossen. Von den 54 beschlossenen Maßnahmen wurden bis Ende 2014 

48 Einzelmaßnahmen zur Gänze bzw. großteils erfolgreich umgesetzt. Phase 2: 2015 bis 2017: Die 

Phase 2 wurde auf Basis der Ergebnisse der Phase 1 konzipiert. Für die zweite Phase wurden im Mai 2015 

93 Einzelmaßnahmen einstimmig von der Stmk. Landesregierung beschlossen. Diese werden bis Ende 2017 

umgesetzt. Phase 3: 2018 bis 2020: Die dritte Phase wird auf Basis der Ergebnisse der beiden ersten Phasen 

konzipiert und anschließend umgesetzt.

VORTRÄGE

MMag. Heidemarie 
Stafl inger (A)

12:00 Uhr  Halle 20 · 2.OG · Raum 2
DIVERSITÄT & INKLUSION IN DER ARBEITSWELT 

Inklusion wird als ein neues Paradigma propagiert. Das verlangt mehr als individuelle Einpassung im Sinne 

der herkömmlichen Integration. Nämlich Rahmenbedingungen, unter denen die soziale Vielfalt, die sich in 

Unternehmen mannigfaltig zeigt, gelingen kann. In diesem Vortrag werden die zentralen Elemente des soge-

nannten Diversity- und Inclusionansatzes erleutert. Von den Ebenen über die Ziele, die Chancen und Risken 

verschaffen sich die ZuhörerInnen einen kompakten Überblick.
Mag. Norbert 
Pauser (A)

Mag. Dr. Margarita 
Edler (A)

12:00 Uhr  Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2
ÜBERGANGSFRIST BARRIEREFREIHEIT – ERFAHRUNGEN & ERGEBNISSE 

Mit dem 1. 1. 2016 kann mangelnde Barrierefreiheit nunmehr auch in Bestandsbauten eine verbotene 

Diskriminierung darstellen. Was bedeutet dies für Menschen mit Behinderungen? Welche Folgen ergeben

sich für die Bundesverwaltung und für AnbieterInnen von Gütern und Dienstleistungen? Der Vortrag 

skizziert die veränderten rechtlichen Rahmenbedingungen und stellt die Erfahrungen der Behinderten-

anwaltschaft dar.
Mag. Aaron 
Banovics (A)

BILDUNGSPROGRAMM

MITTWOCH 27. 4.

VORTRÄGE WORKSHOPS
&

NEU!
IHRE ANREGUNG
UMGESETZT!
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14:00 Uhr  Halle 20 · 2.OG · Raum 2 

BARRIEREFREIHEIT ALS 
CHANCE FÜR UNTERNEHMEN
Eine Veranstaltung in Kooperation mit den WKO-Bezirksstellen 
Eferding, Grieskirchen, Vöcklabruck, Wels-Land und Wels-Stadt! 

Das Bundesbehindertengleichstellungsgesetz (BGStG) legt fest, dass niemand auf Grund von Alter, 

Geschlecht, Herkunft, Religion oder Behinderung unmittelbar oder mittelbar benachteiligt werden darf. 

Es trat am 1.1. 2016 nach zehnjähriger Übergangsfrist in vollem Umfang in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt 

müssen Unternehmen, die Waren, Dienstleistungen und Informationen öffentlich anbieten, dies barrierefrei 

tun. Welche Herausforderungen aber auch Chancen ergeben sich daraus für Unternehmen und Organisa-

tionen? In der Veranstaltungsreihe „Barrierefreiheit als Chance für Unternehmen“ wird auf diese Fragen 

eingegangen und Erfahrungen, Unsicherheiten thematisiert und „Best Practice“-Beispiele vorgestellt.

Im Anschluss sind Sie herzlich eingeladen, die Fachausstellung der Messe integra®, welche zahlreiche 

Produktinnovationen und Dienstleistungen zum Thema Barrierefreiheit bietet, zu besuchen!

14:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung
KommR Laurenz Pöttinger (Obmann WKO Grieskirchen),

Gabriele Huber (GF, assista) 

14:10 Uhr Barrierefreiheit für meinen Betrieb – Möglichkeiten und Chancen
Mag. Irmgard Müller (WKO OÖ), Mag. Nicola Vogl (Integratio) 

Im Vortrag werden folgende Schwerpunkte dargestellt:

· Rechtliche Rahmenbedingungen (Bundesbehindertengleichstellungsgesetz)

· Häufigste Fragestellungen und Umsetzungsbeispiele aus der Praxis

· Vorstellen des online-Barriere-Checks

· Unterstützung der Betriebe durch die WK OÖ

14:30 Uhr Übergangsfrist Barrierefreiheit – Erfahrungen, rechtliche Aspekte 
Mag. Aaron Banovics (Behindertenanwaltschaft)

Mit dem 1.1.2016 kann mangelnde Barrierefreiheit nunmehr auch in Bestandsbauten eine verbotene Diskri-

minierung darstellen. Was bedeutet dies für Menschen mit Behinderungen? Welche Folgen ergeben sich 

für die Bundesverwaltung und für AnbieterInnen von Gütern und Dienstleistungen? Der Vortrag skizziert 

die veränderten rechtlichen Rahmenbedingungen und stellt die Erfahrungen der Behindertenanwaltschaft 

dar.

14:50 Uhr Barrierefreie KundInnenorientierung als Chance für Unternehmen
Mag. (FH) Klaus Wögerer (Betriebsservice), Claus Jungkunz, MBA (Betriebsservice)

Eine barrierefreie Servicequalität ermöglichen Dienstleistungsunternehmen ausgezeichnete Angebote für 

spezielle Zielgruppen (z.B. gehbehinderte Menschen) – eine künftig stark wachsende Zielgruppe. Die Pra-

xis von Unternehmen, die sich mit dem Thema Führen von MitarbeiterInnen mit Behinderungen intensiv 

auseinandersetzen gewinnen nachhaltig an Führungsqualität.

15:20 Uhr Pause
Anschließender Besuch der Fachausstellung!

IN KOOPERATION MIT

VORTRAG-SPECIAL
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14:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.1
ICF – IMPLEMENTIERUNG, GUTE IDEEN KOPIEREN UND VONEINANDER LERNEN 

Wir werden Ihnen anhand des Beispiels der Neurologischen Reha der aks gesundheit vorstellen, wie eine 

Implementierung der ICF interdisziplinär funktionieren kann. Sie werden aus unseren Erfahrungen und 

Fehlern lernen können und unsere Lösungen kennenlernen. Wir werden Ihnen die Möglichkeit bieten, 

Fragen zur Implementierung in Ihrer eigenen Institution mit uns und den anderen TeilnehmerInnen zu 

diskutieren und gemeinsam Lösungen zu finden.

14:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.2
KRÄNKUNGEN IM BERUFSALLTAG 

Kränkungssituationen begegnen uns immer wieder im Arbeitsleben. Kränkungskonflikte entstehen dann, 

wenn unterschiedliche Meinungen, Interessen, Bedürfnisse und Werte zwischen Menschen unbefriedigend 

gelöst werden und zu einem verletzten Selbstwertgefühl führen. Kränkungserlebnisse sind häufig eine Folge 

verletzter persönlicher Werte, unserer „wunder Punkt“ wird berührt. Kränkungen sind zwischenmenschliche 

Belastungssituationen und daher soziale Stressoren. Ein konstruktiver Umgang mit Kränkungsgefühlen und 

Mobbingsituationen erfordert die Auseinandersetzung mit den eigenen Anteilen am Konflikt (Konfliktfähig-

keit), den Einsatz von angemessenen Strategien zur Konfliktbewältigung (emotionale Kompetenz und Durch-

setzungsvermögen), um ein gestärktes Selbstwertgefühl zu entwickeln. In diesem Workshop erfahren Sie, 

dass Sie Kränkungen nicht wehrlos ausgeliefert sind, sondern kompetent meistern können.

14:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.6 
DIE FRANKLIN-METHODE® – ERLEBTE ANATOMIE ALS KÖRPERTUNING 

Lernen Sie mit der Kraft der Vorstellung, dem professionellen Einsatz von Imagination den eigenen 

Körper besser kennen und mit ihm arbeiten. Die Franklin-Methode® verfeinert die Körperwahrnehmung 

und schafft so neue Möglichkeiten, alltägliche Bewegungs- und Haltungsmuster zu erkennen, zu verändern 

und zu ökonomisieren. Beliebte Hilfsmittel sind u.a. auch die Franklin-Bälle, die ebenfalls vorgestellt werden.

15:00 Uhr  Halle 20 · 2.OG · Raum 1
DOKUMENTATION VON PFLEGE UND BETREUUNGSLEISTUNGEN 
IM SPANNUNGSFELD ZWISCHEN SICHERHEIT UND FREIHEIT 

Die Dokumentation von Pflege und Betreuung ist ein wichtiger berufsrechtlicher Standard. Er dient dem 

Schutz und der Sicherheit der zu pflegenden/betreuenden Personen, aber auch des Pflege- und Betreu-

ungspersonals. Dieser Zweck steht in einem Spannungsverhältnis zur Freiheit und Selbstbestimmungs-

möglichkeit der pflege- und betreuungsbedürftigen Menschen. Dieser Widerspruch muss (und kann auch 

meist) in der Praxis der Pflege/Betreuung bewältigt werden.

WORKSHOPS

VORTRÄGE

Dr. Walter J. Pfeil (A)

Mag. Verena Deuring (A)
Melanie Martin (A)

Dr. Cornelia 
Patsalidis-Ludwig (A)

14:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.3 
ICH MÖCHTE AUCH MITREDEN!  Unterstützte Kommunikation in leichter Sprache 

Viele Menschen können nicht gut sprechen, lesen, hören oder sehen. Menschen mit diesen Problemen 

haben sehr oft Nachteile. Diese Menschen werden oft nicht beachtet, werden oft nicht richtig verstanden,

brauchen Hilfe und Unterstützung, um selbstbestimmt kommunizieren zu können. Wir zeigen Ihnen im 

Workshop: was Unterstützte Kommunikation ist, wer Unterstützte Kommunikation benötigt, wie Unter-

stützte Kommunikation richtig verwendet wird. Michaela Zöbl (A)

BILDUNGSPROGRAMM

MITTWOCH 27. 4.

VORTRÄGE WORKSHOPS
&

Ulli Wurpes (A) 

NEU!
IHRE ANREGUNG
UMGESETZT!
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14:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.1  
ALLTÄGLICHE TRANSFERS ERGONOMISCH GESTALTEN 

Um Transfers ressourcenorientiert zu gestalten und für die Hilfsperson zu vereinfachen, werden ver- 
schiedene innovative Hilfsmittel vorgestellt. Die TeilnehmerInnen sollen Inputs erhalten um sich Ihren 
persönlichen Alltag zu erleichtern. Die WorkshopteilnehmerInnen lernen einfache Grundlagen ergono- 
mischer Transfers und deren Anwendung anhand der Beispiele Transfers im Bett und im Sitzen. Das  
Wissen stützt sich auf langjährige Erkenntnisse und Erfahrungen, welche in Schweden bereits etabliert sind.

14:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.3 
VERGESSE DEMENZ UND LEBE DAS LEBEN 

Das Demenzdorf in De Hogeweyk befindet sich in Holland und zeichnet sich durch einzigartige Wohn-
formen für ältere Menschen mit Demenz aus. Die unterschiedliche Lebensgestaltung soll dazu beitragen, 
dass sich die BewohnerInnen in De Hogeweyk möglichst heimisch fühlen und ihr Leben leben können. 
Normalität ist das Prinzip dieser Wohnform! Im Workshop wird diese einzigartige Lebensgestaltung  
vorgestellt und auch auf die alltäglichen Arbeitsläufe und Verantwortungsbereiche der MitarbeiterInnen 
eingegangen.

14:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.7  
DAS IPAD IN VERSCHIEDENEN ANWENDUNGSFELDERN  
FÜR MENSCHEN MIT BEEINTRÄCHTIGUNG 

In den letzten Jahren sind Tablet-Computer, insbesondere das iPad ein Teil des alltäglichen Lebens  
geworden. Auch für Menschen mit Beeinträchtigung bieten diese Computer viele Vorteile, aber auch  
Nachteile. Aus den Bereichen Frühförderung, Integrativer Kindergarten, Sonderschule, Arbeit und Beschäf-
tigung, Lebenslanges Lernen und dem Seniorenbereich werden Erfahrungen und Apps vorgestellt, die bis-
her gemacht wurden.

A
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WORKSHOPS

Yvonne  
van Amerongen (NL)

Hedwig Schagerl (A)

Mag. Thomas Burger (A) 
Hannes Schwabegger (A) 

Das Inklusions

Magazin
Hol dir dein gratis Magazin und besuche 
uns am Stand F81! Weitere Infos auf
www.validmagazin.com

Die WAG Assistenzgenossenschaft 
organisiert Persönliche Assistenz 

für Schule, Studium, Beruf und Alltag. 
Wir beraten Sie gerne in Wien, 

Niederösterreich und dem Burgenland. 
www.wag.or.at
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Anzeige

Eine Podiumsdiskussion von der Österreichischen Bundesinnung  
der Gesundheitsberufe, Orthopädietechniker und eurocom e. V.

Immer mehr Menschen werden künftig auf Heilbehilfe und Hilfsmittel angewiesen sein. Teils des demo- 
grafischen Wandels wegen, auch weil die Konservative Therapie eine Renaissance erfährt. Was ihnen die 
Patienten attestieren: Mehr Lebensqualität, weniger Schmerzen – und die Bereitschaft, in sie zu investieren.

Was sind die Herausforderungen, denen sich die Versorgung mit Heilbehelfen und Hilfsmitteln in Österreich 
stellen muss? Wie kann das Gesundheitswesen sicherstellen, dass auch künftig qualitativ adäquate Versorgung 
kein Luxus ist? Und wie sind die Kosten dafür zu stemmen? Darüber diskutieren renommierte Akteure aus  
Orthopädietechnik, Gesundheitsökonomie und Krankenkassen.

Teilnehmer: 
Dr. Ernest Pichlbauer (gesundheitspolitischer Kolumnist und Mediziner) 
Dr. Arno Melitopulos (Direktor der Gebietskrankenkasse Tirol) 
Mag. Heinz Illetschko (Vorsitzender österreichische Bundesinnung der Gesundheitsberufe) 
Winfried F. Rohm (Sprecher eurocom Österreich)

Moderation: Ronald Barazon (Wirtschaftsjournalist)

Die Tagung richtet sich in erster Linie an Orthopädietechniker, Bandagisten,  
gesundheitspolitische Entscheider und Mitarbeiter der Krankenversicherungen,  
ist aber auch offen für weitere Interessierte.

Anmeldung erforderlich!   
www.integra.at/eurocom

WORKSHOP-SPECIAL

BILDUNGSPROGRAMM 

MITTWOCH 27. 4.

VORTRÄGE WORKSHOPS
&

IN KOOPERATION MIT

14:00 Uhr  Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2

„GUTE BESSERUNG!“ PERSPEKTIVEN EINER  
PATIENTEN/INNENORIENTIERTEN HILFSMITTELVERSORGUNG

Dr. Ernest Pichlbauer

Dr. Arno Melitopulos

Ronald Barazon
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DONNERSTAG 28. 4.
BILDUNGSPROGRAMM

10:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 2 
UNFASSBAR UND FASSUNGSLOS DURCHS LEBEN 

Fetale Alkoholspektrumsstörungen (FASD) sind eine vermeidbare Behinderung, denn sie wird ausschließ-

lich durch Alkoholkonsum während der Schwangerschaft verursacht. Die Prävalenz beträgt 2,6 bis 3,6 %. 

Acht von zehn Kindern mit angeborenen alkoholbedingten Schädigungen sind lebenslang auf Betreuung 

angewiesen. Die beschriebenen Funktionseinbußen haben Auswirkungen, die bei der Beschulung und 

beruflichen Planung, den sozialen Erwartungen und bei der gesundheitlichen Versorgung berücksichtigt 

werden müssen.

10:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2 
NEUROHABILITATIVER ANSATZ BEI KINDERN MIT DOWN-SYNDROM

Um die Neurohabilitativen Strategien bei Säuglingen mit Down-Syndrom zu bestimmen, ist es wichtig, eine 

Beobachtung der sensomotorischen, kommunikativen und sozialen Fähigkeiten durchzuführen. Dabei 

müssen bestimmte Parameter berücksichtigt werden. Dies wird uns erlauben, die therapeutischen Strate-

gien, die auf der Hauptproblematik der PatientInnen ausgerichtet ist, auszuwählen. Dies bezieht sich auf 

die zeitliche und räumliche Dimensionen der Entwicklung eines Kindes. Für alle TherapeutInnen eine sehr 

große Herausforderung.

10:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 1 
SOZIALE UND KULTURELLE DIMENSIONEN VON GESUNDHEIT UND KRANKHEIT 

Das Fachpersonal in den Gesundheits- und Sozialeinrichtungen steht angesichts der sozialen, ethnischen 

und religiösen Diversität vor vielfältigen Herausforderungen. Im Vortrag wird die Bedeutung von Alter, 

Geschlecht, sozialem Status, Herkunftskultur und religiöser Orientierung sowie Migrationserfahrung im 

Zusammenhang mit Gesundheits- und Krankheitsverhalten erläutert.

WORKSHOPS

Dr. Heike 
Hoff-Emden (D)

Dr. J. Juan 
Brondo (ARG)

Dr. Christine 
Binder-Fritz (A)

10:00 Uhr  Halle 21 · 1.OG · Raum 21.1
DIE ANDERE SEITE  Begegnungen mit Menschen mit Beeinträchtigung

Oft bringt die erste Begegnung mit Menschen mit Behinderung Unsicherheit mit sich. Aber was macht Men-

schen mit Behinderung überhaupt aus? Wie werden sie in unserer Gesellschaft wahrgenommen? Entdecken 

Sie tägliche Herausforderungen, aber auch Kompetenzen von Menschen mit Behinderung und erweitern Sie 

Ihre Sichtweise. Damit werden Sie selbstsicherer im Umgang und gehen offener aufeinander zu.

VORTRÄGE

Mag. Michael Sicher,
 MSc. (A) 

10:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.3
WER ATMEN KANN, KANN TANZEN! Tanzworkshop für alle

DanceAbility ist eine einzigartige Möglichkeit zu tanzen, die für alle Menschen offen ist – für erfahrene und 

weniger erfahrene Tänzerinnen und Tänzer, für Menschen mit und ohne Beeinträchtigung. In den Work-

shops arbeiten wir mit Improvisation, um Gleichheit, Respekt und künstlerisches Erforschen zwischen 

Menschen mit und ohne Behinderung zu erfahren und Gemeinsames zu entdecken.Vera Rebl (A) 
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BILDUNGSPROGRAMM

DONNERSTAG 28. 4.

VORTRÄGE WORKSHOPS
&

Mag.a Elisabeth 
Pless (A) 

10:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.2
EPILEPSIE IN DER WOHNEINRICHTUNG / IN DER PFLEGE

Nur wenige wissen, dass der erste Anfall in jedem Alter auftreten kann. Epilepsien bei älteren Perso-

nen sind sogar im Steigen – aber unterdiagnostiziert! Etwa 70 % der Betroffenen werden durch optimale 

Therapie langfristig anfallsfrei. Die Häufigkeit aktiver Epilepsien in Europa wird 2005 von der WHO mit 

0,83 % der Einwohner angegeben. Weltweit erkranken vorübergehend etwa 3 bis 5 % der Bevölkerung im 

Laufe ihres Lebens. Aber was ist Epilepsie überhaupt? Ist jeder Anfall mit einem Sturz verbunden? Wie 

kann man Epilepsie behandeln? Welche Untersuchungen sind notwendig? Was ist ein Status epilepticus? 

Und die wichtigste Frage für Ersthelfer, wie reagiert man richtig bei einem Anfall, was ist zu tun? Wer darf 

ein Notfallmedikament verabreichen? Was ist in diesem Zusammenhang eine SOP?

10:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.3
KOMPLEMENTÄRE PFLEGE – PROFESSIONELLE ANWENDUNG IM PFLEGEALLTAG  

Zunehmend werden Wickel und Kompressen, ob warm oder kalt, wieder im Pflegealltag angeboten. Durch 

Temperaturreize und die verwendeten Substanzen werden die Selbstheilungskräfte angeregt, das Wohlbe-

finden gestärkt, der Schlaf gefördert und Beschwerden gelindert. In diesem Workshop lernen sie u.a. die 

Vorzüge einer temperierten Ölkompresse kennen.

10:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.6
LICHT IM MEER DES VERGESSENS
Wenn versunkene Erinnerungen lebendig werden – Aktives Musizieren für Menschen mit Demenz. 

Anke Feierabend zeigt am Beispiel des von ihr während der vergangenen sechs Jahre entwickelten Musik-

unterrichts, wie durch aktives Musizieren die Lebensqualität demenzkranker Menschen bis ins schwere

Stadium gesteigert werden kann – und damit auch die der Angehörigen und Pflegenden. Sie erleben 

anhand zahlreicher Musikbeispiele, wie der Unterricht zum Erfolg wird und erhalten praktische Tipps zur 

Umsetzung.

10:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.7
EMOTION UND BEWEGUNG – 
VON INNEREN UND ÄUSSEREN BEWEGUNGSMÖGLICHKEITEN 

In diesem praxisorientierten Workshop werden die Zusammenhänge aus der Anatomie des Stresses und der 

Evolution beleuchtet. Was haben meine Muskeln mit Emotionen zu tun? Und wie sieht dieses Zusammen-

spiel in den traditionellen Behandlungssystemen des Ostens aus? Wir werden ein Highspeed-Training 

für Muskelketten-Meridiane lernen und durchführen, um zu einer sehr schnellen und deutlich spürbaren 

Entspannung zu kommen. Bitte auf eine bequeme Kleidung achten!

WORKSHOPS

Karoline Christine 
Reininger (A)

Anke Feierabend (D) 
Axel Ruhland (D) 

Markus Rachl (D) 

10:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.1
FÖRDERUNG DER SELBSTSTÄNDIGKEIT IN ARBEITS- UND 
WOHNSTÄTTEN MIT MOVE AM BEISPIEL VOM OÖZIV HOF FEICHTLGUT 

Die Förderung von Erwachsenen stellt die Betreuer in Arbeits- und Wohnstätten oft vor große Herausfor-

derungen. Mit MOVE werden sinnvolle Aktivitäten erlernt, die im Alltag umgesetzt werden können und 

den Menschen mit Beeinträchtigung mehr Teilhabe an der Gesellschaft ermöglicht. Mit MOVE wird eine 

berufsübergreifende Zusammenarbeit geschaffen, die unglaubliche Fortschritte auch bei Erwachsenen 

möglich macht und Zeit und Energie für die alltägliche Pflege spart. Anhand von Fallbeispielen wird das 

Arbeiten mit MOVE vorgestellt!
Dominik Keiblinger (A)
Manuela Steiner (A)
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11:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 2 
DEMENZIELLE HERAUSFORDERUNGEN IM ALLTAG ERFOLGREICH MEISTERN

Die Behandlung von Menschen mit demenziellen Erkrankungen ist derzeit eine der größten Herausforde-

rungen der Altenbetreuung. Menschen mit Demenz sollten dabei nicht nur als „PatientInnen“, sondern als 

Mensch mit Bedürfnissen, Gefühlen und großer Individualität gesehen werden. Im Vortrag wird deshalb 

versucht, diese Problematik theoretisch, praktisch und lösungsorientiert darzustellen.

11:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2 
QUO VADIS GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGEGESETZ? 

Professionelle Pflege blickt auf eine lange Geschichte zurück. Bereits vor 100 Jahren gab es eine Ver-

ordnung des Innenministers, in der erstmals umfassende Regelungen über Dauer und Inhalt der Aus-

bildung sowie die Berufspflichten der KrankenpflegerInnen festgelegt wurden. Erst im Jahr 1997 wurde 

das Gesundheits- und Krankenpflegegesetz, von PflegeexpertenInnen liebevoll GuKG genannt, erlassen.

Derzeit steht die Akademisierung der Pflege an und es gibt den allgemeinen Trend, dass Pflegekräfte 

besser ausgebildet werden und mehr Aufgaben übernehmen sollen. Die Eckpfeiler des GuKG und die 

Auswirkungen auf die ArbeitnehmerInnen werden in diesem Vortrag beleuchtet.

14:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 2
KANN DER MENSCH SEIN GEHIRN ÄNDERN? 

Ja, tut er dauernd und ununterbrochen. Durch die Aktivität des Gehirns, durch die Art, wie er sich bewegt 

(körperliche Aktivität), also durch sein Denken, Fühlen, Verhalten, durch seine Interaktion mit der sozi-

alen, kulturellen und physikalischen Umwelt, durch seine Emotionen und Motivationen. Die spannende 

Frage ist allerdings wie die Selbstorganisation neuronaler Netze funktioniert und wie sie genau mit Erleben

und Verhalten zusammenhängt (kausal oder a-kausal). Am Beispiel der Psychotherapie soll gezeigt 

werden, wie man sich diese Zusammenhänge vorstellen kann und wie eine solche synchronisierte 

Neuro-Psycho-Dynamik erfassbar und beeinflussbar ist.

11:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 1 
NÄRRISCHES TREIBEN: MOTIVE, ENTWICKLUNGEN 
UND TENDENZEN IN KUNST UND GESELLSCHAFT 

Krankheit und Gesundheit sind ein soziales Konstrukt, der Mensch definiert sein Verhältnis zum Körper und 

zum medizinischen System immer neu. Der gesellschaftlich und kulturell geprägte Umgang mit Schmerz, 

mit psychischen und physischen Krankheiten und ihrer Therapien ist eingebunden in die historischen und 

sozialen Wirklichkeiten. Der Zugang zu den von den Gesellschaften Ausgestoßenen oszilliert zwischen

Gefährlichkeit für das Staatsgefüge und Erkenntnis verborgener Potenziale. Eine ästhetisch kultur-

historische Spurensuche soll ekstatische Zustände, die Vielfältigkeit von Körper-Sein in den Künsten 

verorten und die Wechselwirkung von Gesellschaft, Kunst und Medizin verhandeln.

Dr. Gerald Gatterer (A) 

Gerold Gassenbauer (A)

Dr. Dr. Günter 
Schiepek (D) 

Dr. Brigitte Marschall (A)

VORTRÄGE

IN KOOPERATION MIT

14:00 Uhr  Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2
ARBEITSINTEGRATION FÜR MENSCHEN AUS DEM 
AUTISMUS-SPEKTRUM (ASPERGER-SYNDROM) IN DEN 1. ARBEITSMARKT 

Darstellung der Diagnose Autismus-Spektrum-Störung und die Auswirkungen auf die Chance am 

1. Arbeitsmarkt. Sie erhalten einen Einblick in die Schulungsinhalte und Schwerpunkte von WORK_aut. 

Training, Begleitung und Beratung. Weitere Aspekte der interaktiven und lebendigen Vortragsform: 

Angebot an und Umgang mit Unternehmen. Haltung und Erfahrungen mit Unternehmen in OÖ bei der 

Integration von Menschen mit Austismus-Spektrum-Störung (Asperger-Syndrom).

Mag.a Katrin Jeng
Werner Holmes-Ulrich MA

Daniela Kurz MA
Katja Scheibler (A) 

integra® Messeführer

MIT PROGRAMMÜBERSICHT 

ZUM HERAUSTRENNEN!
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14:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 1
WENN MENSCHEN MIT HANDICAP AUS DER ROLLE FALLEN –
EIN HUMORISTISCHER ERFAHRUNGSBERICHT 

In welche „Rollen“ bzw. Klischees werden Menschen mit Handicap von der Gesellschaft gedrängt? UND: 

Was passiert, wenn man sich dagegen auflehnt? Ein solcher Weg ist gelegentlich mit einigen ziemlich 

skurrilen Szenarien gepflastert. Ein humorvoll dargestellter Vortrag über die alltäglichen Hürden von 

Menschen mit Beeinträchtigungen. David Weisz (A) 

VORTRÄGE

Dr. Christine 
Binder-Fritz (A)

14:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.2
KONFLIKTE UND KONFLIKTBEWÄLTIGUNG IM INTERKULTURELLEN KONTEXT 

Im Workshop werden mögliche Konfliktfelder im Zusammenhang mit interkultureller Kommunikation,

geschlechtsspezifischem Rollenverhalten, Umgang mit dem Körper, Schmerzäußerung, Gewalter-

fahrung, traumatisierten PatientInnen und religiösen Wertvorstellungen aufgezeigt sowie Bewältigungs-

strategien vorgestellt.

14:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.3
FASD: FETALE ALKOHOLSPEKTRUMSSTÖRUNGEN – LEI(D)TPFADE DURCHS LEBEN  

Sie sind lieb, sie sind süß, aber auch distanzlos, zerstörerisch, aggressiv, nicht zu bändigen, locken in uns 

alle Mutterinstinkte hervor… und treiben uns manchmal an den Rand der Verzweiflung. Was soll bloß aus 

ihnen werden, werden sie jemals erwachsen, das heißt, können wir sie allein leben lassen...? Ich habe eine 

Odyssee hinter mir und wünsche mir endlich einen Arzt, der weiß, was mit meinem Kind los ist und was FASD 

bedeutet (Zitat einer Pflegemutter).

14:00 Uhr  Halle 20 · 1.OG · Raum 20.6
DIE FASZINATION DER FAZILITATION 

Die Fazilitation ist ein wesentliches Kernelement in der Neuro-Reha. Dabei steht die Steuerung des afferenten 

Einstroms stets im Vordergrund des Bemühens. Es wird damit für den Patienten die eigene Haltung und Be-

wegung spürbar und er erlebt diesen Vorgang als aktiver Partner. Durch die erlebten Veränderungen werden 

Lernprozesse in Gang gesetzt, für eine erfolgreiche Aufgabenbewältigung im Alltag. Der Workshop bietet 

einfache und praktische Hilfestellung für die Installation von verlorengegangenen Bewegungen im Gehirn. 

Lassen Sie sich faszinieren vom Fazilitieren!

WORKSHOPS

Dr. Heike 
Hoff-Emden (D) 

Helmut Gruhn (D) 

14:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.1
NEUROHABILITATIVE FUNKTIONSANALYSE UND 
NEUROHABILITATIVER ANSATZ BEI KINDERN MIT DOWN-SYNDROM 

Die Beobachtung von einer ganzheitlichen integrativen Sichtweise ermöglicht es uns, die gegenseitige 

Abhängigkeit der Körperhaltung und Muskelspannung in dem Zerviko-Kraneo-Oro-Fazial-System fest-

zustellen. Kinder mit Down-Syndrom zeigen oft Auffälligkeiten in den orofazialen Praxien in Bezug auf 

die Nahrungsaufnahme. Damit sich diese Funktionen effektiver entwickeln können, ist es wichtig neuro-

habilitative Strategien zu entwickeln.

Dr. J. Juan 
Brondo (ARG) 

14:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.1 
KRISENBEWÄLTIGUNG BEI DEMENZ 

In der Betreuung von Menschen mit Demenzerkrankung ergeben sich immer wieder Krisen beim Be-

troffenen selbst oder seinen BetreuerInnen. Im Workshop wird versucht ein lösungsorientiertes „Krisen-

management“ zu erarbeiten. Dr. Gerald Gatterer (A)
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14:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.3
HILFE, DIE HILFT BEI DER PFLEGE ZUHAUSE 

In diesem Workshop haben pflegende Angehörige die Möglichkeit, mehr Sicherheit im Umgang mit den zu 

Pflegenden zu erlangen. Wir unterstützen Sie dahingehend, wie Sie alltäglichen Aktivitäten, z.B. Transfers 

und Lagerungen, Körperpflege, Ankleiden, Essen etc. leichter bewerkstelligen können, um mehr Sicherheit 

in Ihrem Pflegealltag gewährleisten zu können.

14:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.7 
DIE MYOHYDRO-THERAPIE UND DELPHINGESTÜTZTE THERAPIE

Die Myohydro-Therapie wird im Wasser angewendet. Bei dieser Form der Anwendung lassen sich die 

Vorteile der Myoreflextherapie mit der entspannenden Wirkung warmem Wassers, Schwerelosigkeit und 

nonverbalem Kontakt kombinieren. Was sind die Vorläufer dieser Therapieform, wo geht diese Therapie im 

Moment hin? Vorgestellt werden die Projekte in Köln, der Türkei (als europanahes Zentrum – Das „Dolphin 

Island Therapy and Holiday Resort“ in der Türkei ist ein einzigartiges Gesundheits- und Erholungskonzept, 

das innovative Therapieansätze mit Delphinbegegnungen in einer natürlichen Meeresbucht verbindet) 

und auf den Bahamas mit frei lebenden Delphinen, als Gegenentwurf zu Delphinen in Gefangenschaft. 

Ein offenes Konzept für alle Menschen.

WORKSHOPS

Angela Mayr (A)
Ingrid Huber (A) 

Markus Rachl (D) 

15:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 2 
LICHT IM MEER DES VERGESSENS
Wenn versunkene Erinnerungen lebendig werden – Aktives Musizieren für Menschen mit Demenz. 

Am Beispiel eines neuartigen Musikunterrichts für Menschen mit Demenz wird gezeigt, wie er bis ins 

schwere Demenzstadium hinein die Kranken nicht nur zu erstaunlichen Gedächtnisleistungen anregt, 

sondern sogar ungeahnte Lernprozesse in Gang setzt – zum Wohle aller Betroffenen, Angehörigen und 

Pflegenden. Mit vielen Live-Musikbeispielen!

15:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 1 
VERSORGUNG UND BETREUUNG VON PATIENTINNEN MIT 
EPILEPSIE IN STATIONÄREN EINRICHTUNGEN 

Nur wenige wissen, dass der erste Anfall in jedem Alter auftreten kann. Epilepsien bei älteren Perso-

nen sind sogar im Steigen – aber unterdiagnostiziert! Etwa 70 % der Betroffenen werden durch optimale 

Therapie langfristig anfallsfrei. Die Häufigkeit aktiver Epilepsien in Europa wird 2005 von der WHO mit 

0,83 % der Einwohner angegeben. Weltweit erkranken vorübergehend etwa 3 bis 5 % der Bevölkerung im 

Laufe ihres Lebens. Aber was ist Epilepsie überhaupt? Ist jeder Anfall mit einem Sturz verbunden? Wie kann 

man Epilepsie behandeln? Welche Untersuchungen sind notwendig? Was ist ein Status epilepticus? Und 

die wichtigste Frage für Ersthelfer wie reagiert man richtig bei einem Anfall, was ist zu tun? Wer darf ein 

Notfallmedikament verabreichen? Was ist in diesem Zusammenhang eine SOP? Durch Vortrag, Film und 

Fallbeispiele wird das Thema Epilepsie beleuchtet.

15:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2 
CEOS ON WHEELS, EIN MENTORING PROGRAMM 
FÜR MENSCHEN IM ROLLSTUHL (UND CEOS) 

Bereits in der dritten Runde vernetzt CEOs on Wheels Top-Führungskräfte mit qualifizierten Menschen 

im Rollstuhl. Ein intensives Mentoring-Programm verbessert Karriere-Chancen. Dabei erleben Entschei-

dungsträgerInnen verschiedene Sichtweisen auf das Thema Behinderung und erkennen Potenziale von 

Menschen mit körperlicher Behinderung. Initiator Michael Sicher, der selbst im Rollstuhl sitzt, berichtet 

über seine Erfahrungen von der Idee zu CEOs on Wheels bis zur ersten Durchführung und darüber hinaus.

Anke Feierabend (D)
Axel Ruhland (D) 

Mag.a Elisabeth Pless (A) 

Mag. Michael Sicher, 
MSc. (A) 

VORTRÄGE
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VORTRÄGE WORKSHOPS
&

VORTRÄGE

10:00 Uhr  Halle 20 · 2.OG · Raum 1 
AKTUELLES GUKG – EIN GESETZ, DAS AN DER PRAXIS 
IM BEHINDERTENBEREICH VORBEIGEHT 

Das GuKG (Gesundheits- und Krankenpflegegesetz) 1997 wurde lange Zeit in den Einrichtungen der 

Behindertenarbeit österreichweit als praxisfremd abgelehnt. In den letzten Jahren haben sich im Zuge von 

Qualitätsmaßnahmen praktikable Vorgangsweisen entwickelt, die den Intentionen dieses Gesetzes besser 

entsprechen, aber nach wie vor nicht gesetzeskonform sind. Die gelebte Praxis braucht ein geeignetes Gesetz. Dr. Heinz Thaler (A) 

10:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 2 
PFLEGEAKTIV – IHRE LEBENSQUALITÄT IST UNSERE AUFGABE! 

Der steigende Pflegebedarf durch die zunehmende Überalterung der Bevölkerung in Österreich ist kein 

Geheimnis mehr. Hilfsbedürftigkeit beginnt nicht erst mit Krankheit. Hilfe kann auch angebracht sein, 

wenn sich Erschöpfung bei pflegenden Angehörigen breit macht oder wenn verschiedene Erledigungen für 

Menschen zur Belastung werden. Das System von Pflegeaktiv bietet ein besonders breites und vor allem 

flexibles Versorgungsangebot, welches die Ganzheitlichkeit der KlientInnen erfasst und längst über die Gren-

zen einer „normalen Hauskrankenpflege“ hinausgeht. Das oberste Ziel ist es, Ressourcen der KlientInnen 

möglichst lange zu erhalten, zu fördern und ggf. wiederherzustellen, sodass es den Menschen möglich ist, 

lange zu Hause in der gewohnten Umgebung leben zu können.

10:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2 
NEUE WOHNFORMEN IM ALTER 

Im höheren und höchsten Lebensalter sind die Wohnung und die unmittelbare Wohnumgebung wichtige 

Lebensräume. Alltag im Alter heißt vor allem Wohnalltag. Es nimmt die physiologische Regeneration (Schlafen,

Erholung) zu, die eine größere Gebundenheit an die Wohnung nach sich zieht. Und in Hinsicht auf diesen 

Wohnalltag sehen wir gegenwärtig eine hohe Vielfalt und Buntheit der Wohnformen.

Catrin Rauscher, 
MSc. (A) 

Mag. Dr. Franz 
Kolland (A)

WORKSHOPS

10:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.1
DEPRESSIONEN – DIE DUNKLE SEITE DES LEBENS 

Depressionen zählen zu den häufigsten Krankheiten überhaupt. Laut WHO leiden 400.000 bis 800.000 

ÖsterreicherInnen täglich an dieser Erkrankung. Jede/r Dritte von uns macht wahrscheinlich in seinem Leben 

irgendwann eine Depression durch. Leichte, vorübergehende depressive Verstimmungen bleiben wohl kaum 

einem Menschen erspart. Welche Ursachen gibt es? Ab wann spricht man von einer Depression? Welche Be-

schwerden können auftreten? Braucht es zur Behandlung immer Medikamente? Kaum eine Erkrankung kann 

so viele verschiedene Facetten annehmen wie eine Depression. Daher ist es verständlich, dass Betroffene 

sowie Angehörige und Betreuungspersonen vorerst überfordert sind.

Helmut Lehner (A) 

IN KOOPERATION MIT

NEU!
IHRE ANREGUNG
UMGESETZT!
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10:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.3
LACHYOGA – EFFEKTIVE GESUNDHEITSVORSORGE MIT SPASSGARANTIE! 

Lachyoga ist eine kostengünstige präventive Möglichkeit zur Gesundheitsförderung und Rehabilitation! Es 

eignet sich für alle Menschen, die mehr Lebensfreude, Gelassenheit und Lachen in ihr Leben integrieren 

wollen und sich nachhaltiger mit der heilsamen Kraft des Lachens beschäftigen möchten. Lachen stärkt 

nachweislich das Immunsystem und lindert Schmerzen. Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

10:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.6
KINAESTHETICS IN DER PALLIATIVPFLEGE 

Sterbenskranke Menschen können ihre alltäglichen Aktivitäten oft nur noch mit großen Schmerzen, 

Atemnot und Übelkeit durchführen. Deshalb brauchen Pflegende ein hohes Maß an Kompetenz, um die 

Wirkung ihres Tuns, bei der Bewegungsunterstützung zu erfahren. Im Workshop werden wir, mit Hilfe 

eines kinästhetischen Blickpunktes, differenzierte Sensibilität für die eigene Bewegung entwickeln.

10:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.7
DIE MOTOTHERAPEUTISCHE DIAGNOSTIK –
SCHULREIFE AUS MOTOTHERAPEUTISCHER SICHT  

Was macht Schulreife aus bzw. welche Kompetenzen braucht das fünfjährige Kind damit Lernen gut 

gelingt? Wie können diese Kompetenzen evaluiert bzw. gefördert werden? Praktische Beispiele vertiefen 

den theoretischen Teil.

10:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.1
DAS ALLTAGSTHEATER 

In diesem Workshop probieren wir unser Alltagsleben lustvoll in Szene zu setzen. Durch Übungen und 

Spiele aus dem Improvisations- und Clowntheater werden Szenenimpulse zum mit nach Hause nehmen 

und selber machen vermittelt. Es sind keine Vorkenntnisse notwendig.

10:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.3
ICH BIN NICHT PERFEKT –
UND DAS IST OK! 

Mit dieser Einstellung lassen sich Stresssituationen wesentlich entspannter bewältigen! Welche Wege, 

welche persönlichen Eigenschaften, welche Elemente der Regeneration und Entspannung gibt es, um 

diese Sichtweise zu unterstützen? Theoretische Inputs und praktische Anleitungen dazu finden Sie in die-

sem Workshop.

10:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.2 
MOVE ALS FÖRDERKONZEPT FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
MIT MOTORISCHEN BEEINTRÄCHTIGUNGEN 

MOVE ist ein innovatives Programm, dass Therapie und Pädagogik kombiniert. Es verhilft den Kindern, 

durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit und die intensive Nutzung der vorhandenen Zeit im Alltag, zu 

größtmöglicher Selbstständigkeit zu gelangen. Die individuellen Zielsetzungen der Kinder und ihrer Fami-

lie sind Grundlage für die Erstellung des Förderprogramms. Anhand von Fallbeispielen wird das Arbeiten 

mit MOVE vorgestellt!

WORKSHOPS

Christine Hold (A) 

Lucia Hofer (A) 

Magda Grafi nger
MSc, MA (A) 

Birgit 
Schwamberger-Kunst (A) 

Hanna 
Dirschlmayer-Steiner

MAS, MBA (A) 

Elisabeth Ringer-Neumann(A)
 Claudia Penn (A)

IN KOOPERATION MIT
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VORTRÄGE

11:00 Uhr  Halle 20 · 2.OG · Raum 1 
BESCHÄFTIGTE IN DER PFLEGE VOR GEWALT SCHÜTZEN 

Gewalt durch PatientInnen gegenüber dem Pflegepersonal war bislang ein Tabuthema. Vielleicht, „weil nicht 

sein kann, was nicht sein darf…“? Fakt ist, dass der Großteil der Beschäftigten in den Kranken- und Pflege-

einrichtungen regelmäßig mit Gewalt konfrontiert ist. Gewalt kommt in verschiedenen Formen vor: Schläge, 

sexuelle Belästigung, Beschimpfungen, Beleidigungen, Drohungen, Mobbing oder Diskriminierung. Die 

Folgen für die Opfer können fatal sein und reichen von Krankenständen oder Burn-out bis hin zum Berufs-

ausstieg.

Für die Arbeiterkammer ist klar: Gewalt am Arbeitsplatz darf nicht länger ein Tabu sein. Es ist nicht akzepta-

bel, dass Beschäftigte in Gesundheitsbetrieben Übergriffe stillschweigend hinnehmen müssen. Unser Ziel ist 

es daher, das Thema anzusprechen und alle Betroffenen dafür zu sensibilisieren. Wir wollen die Unternehmen 

in die Pflicht nehmen: Sie sind es, die dafür sorgen müssen, dass ihre Beschäftigten vor jeglicher Art von 

Gewalt geschützt werden.

Gerold 
Gassenbauer (A) 

11:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 2 
LEBEN STATT LEIDEN!  Erfolgreiche Rehabilitation nach Schlaganfall 

Ambulante Rehabilitation ermöglicht Menschen nach einem Schlaganfall ein selbstbestimmtes Leben. Es 

geht um Mut. Es geht um Hoffnung. Es geht um Vertrauen und darum, niemals aufzugeben. Im Vortrag zeigt 

der Schlaganfall-Experte Helmut Gruhn auf, was ambulante Rehabilitation leisten kann, welche Kosten da-

mit verbunden sind und wie Angehörige die Therapie unterstützen und fördern können. Anhand von vielen 

Video-Clips werden erfolgreiche PatientInnen-Beispiele aus der Praxis gezeigt. Nach dem Vortrag steht der 

Experte 30 Minuten für Fragen zur Verfügung.

11:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2 
„ICH BIN MIR GRUPPE GENUG“ –
LEBEN MIT AUTISMUS-SPEKTRUM BZW. ASPERGER-SYNDROM 

Der Weg bis zur Diagnose Autismus Spektrum bzw. Asperger-Syndrom erstreckt sich häufig über mehrere Jah-

re. Eine frühzeitige Diagnose ist allerdings Voraussetzung für adäquate Alltagsbegleitung und therapeutische 

Maßnahmen. Anhand von Praxisbeispielen soll gezeigt werden, welche charakteristischen Merkmale und 

Symptome im Entwicklungsverlauf bei Kindern bzw. Jugendlichen mit Asperger-Syndrom im Vordergrund 

sein können. Zudem wird versucht, exemplarisch die Perspektive eines von AS betroffenen jungen Erwach-

senen darzustellen. Auf Basis der mit AS in Zusammenhang stehenden Schwierigkeiten in der Alltagsbewälti-

gung werden mögliche Lösungsansätze präsentiert.

12:00 Uhr ORF-BÜHNE 
FROH! – LEBENSQUALITÄT HUMOR

Humor ist ein Über-Lebenselixier. Humor und Lachen stärken nicht nur die körperliche Gesundheit, sondern 

auch Geist und Seele. Michael Trybek beleuchtet in seinem unterhaltsamen Vortrag den Humor als Kompe-

tenz und Ressource im beruflichen und privaten Alltag – und gibt Impulse für einen lebensfrohen Umgang mit 

sich selbst und anderen.

13:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.2 
STRESSMANAGEMENT –
DAS GUTE AM SCHLECHTEN SEHEN 

Warum den Stress bekämpfen? Alles hat sein Gutes, auch der Stress! Der richtige Zugang und Umgang mit 

Stress, um aktiv in solchen Situationen zu agieren – dies sind Themen, die in diesem Vortrag Platz finden.

Helmut Gruhn (D) 

Mag. Karin Moro (A) 

Michael Trybek (A) 

Hanna Dirschlmayer-
Steiner MAS, MBA (A) 

IN KOOPERATION MIT

BILDUNGSPROGRAMM

FREITAG 29. 4.

VORTRÄGE WORKSHOPS
&
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Anzeige

Mit uns bleiben Sie mobil.
re-mobility

Messestand 

D 215

Komfortable Drehsitze

Geherlebnis ReWalkRaptor Rollstuhlzughilfe

Forststrasse 2 - 4181 Oberneukirchen - info@re-mobility.at
+43(0)7212/20569 - www.re-mobility.at

MUT ZUR VERANDERUNG»Moderne Technologien für Ihr Leben.
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13:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 2 
WAHN UND ZWANGHAFTE VERÄNDERUNGEN IM ALTER 

Der Wahn ist die private, nur persönlich gültige oft lebensbestimmende Überzeugung eines Menschen von 

sich selber und seiner Welt. Er beschränkt sich nicht auf bestimmte Krankheitsbilder, dieses Phänomen 

kann sehr verbreitet vorkommen. Wahn, Wirklichkeit und Realität sowie der Zugang zum Wahn-Erkrankten 

sind unter anderem Inhalte dieses Vortrags. Auch auf Zwänge, als alles beherrschende Erlebnisse wird im 

Vortrag eingegangen.

13:00 Uhr Halle 20 · 2.OG · Raum 1 
MOTOTHERAPIE BEI KINDERN Wahrnehmungsförderung im Vor- und Volksschulbereich 

Ein Kind mit einer unzureichenden Wahrnehmungsleistung fällt im Kindergarten bzw. in der Schule durch 

mitunter recht unterschiedliche Verhaltensmuster auf. So können Symptome, wie geringes Selbstbewusst-

sein, motorische Unruhe, mangelnde Gleichgewichtskontrolle, Unkonzentriertheit, Raumlageprobleme, 

Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten etc. zu beobachten sein. Der Vortrag beleuchtet das Thema Wahr-

nehmungsförderung bei Kindern im Vor- und Volksschulbereich.

VORTRÄGE

Magda Grafi nger
MSc, MA (A) 

Helmut Lehner (A) 

13:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.6
BEWEGUNGSLERNEN – DAS ZENTRALE THEMA! 

Viele Menschen sehen die Demenzerkrankung als ein isoliertes Geschehen im Gehirn bzw. als eine 

Schädigung der kognitiven Kompetenz. Kinaesthetics geht davon aus, dass wir nicht zwischen Körper 

und Geist unterscheiden können. Körper und Geist sind die Elemente einer Einheit. Sie bedingen sich 

gegenseitig. Wir gehen davon aus, dass auch bei einem demenzbetroffenen Menschen die Bewegungs-

kompetenz ein Schlüssel zur Lebensqualität darstellt. Welche Kompetenz braucht es, um Menschen zu 

begleiten, denen wir oft unsere Absicht nicht klarmachen können. In diesem Workshop geht es darum, 

unterschiedliche Blickpunkte zu bearbeiten, um bei den komplexen Herausforderungen des Alltags mehr 

Möglichkeiten zu entwickeln.

13:00 Uhr Halle 21 · 1.OG · Raum 21.1
STEUERLICHE MÖGLICHKEITEN (ERLEICHTERUNGEN) 
FÜR ELTERN VON KINDERN MIT BEEINTRÄCHTIGUNGEN 

Die Pflege, Betreuung und Förderung von behinderten Kindern kann mit erheblichen Kosten verbunden 

sein. Diese können unter bestimmten Voraussetzungen in der Steuererklärung als außergewöhnliche Be-

lastung angesetzt werden. Eine außergewöhnliche Belastung gemäß § 34 EStG muss zwangsläufig und 

außergewöhnlich sein sowie die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigen. Bei der 

wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit wird grundsätzlich ein einkommensabhängiger Selbstbehalt vorge-

sehen, welcher jedoch unter gewissen Umständen nicht zum Tragen kommt. Dies ist u.a. bei jenen Mehrauf-

wendungen des Steuerpflichtigen oder dessen Kindern der Fall, für die erhöhte Familienbeihilfe gewährt 

wird. Der Vortrag umfasst einen kurzen allgemeinen theoretischen, erklärenden Teil und wird anhand von 

Praxisfällen die steuerlichen Möglichkeiten darstellen.

Nach dem Workshop Gesprächsmöglichkeit mit allen ReferentInnen ab ca. 15:15 Uhr am Stand C314

13:00 Uhr Halle 20 · 1.OG · Raum 20.3 
HILFE, ICH WERDE VERGESSLICH! Gedächtnistraining als Prävention

Bereits ab dem mittleren Alter hören wir immer öfter diesen Satz. Insbesondere wenn, bereits eine geistige 

Beeinträchtigung nachgewiesen wurde. Wie funktioniert unser Gehirn und wie kann ich meine Ressourcen 

verbessern bzw. möglichst lange erhalten. Alltagstaugliche Gedächtnisübungen mit Spaß praktisch umge-

setzt für sich und in der Betreuung.

WORKSHOPS

Karin Obermühlner (A) 

MMag. Dr. Jörg Jenatschek 
Mag. Susanne Pribyl, (A) 

Christine Hold (A) 

IN KOOPERATION MIT

BILDUNGSPROGRAMM

FREITAG 29. 4.

VORTRÄGE WORKSHOPS
&

IN KOOPERATION MIT

IN KOOPERATION MIT

NEU!
IHRE ANREGUNG
UMGESETZT!
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DAS KOSTENLOSE BERATUNGSANGEBOT wird von der Caritas Servicestelle für pflegende 

Angehörige und von der pflegewerkstatt der Elisabethinen durchgeführt.

ANGEHÖRIGE  
PFLEGEN 

IN KOOPERATION MIT

Foto: © Robert Maybach

Das Team der Caritas für pflegende Angehörige  
(v. l. n. r.) Marlene Mayr, Helene Kreiner-Hofinger,  
Mag.a Julia Wiesenhofer, Mag. Martin Eilmannsberger
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KAPITEL

ZU BEGINN DER PFLEGE
Die Pflege von Angehörigen kommt oft überraschend. In der ersten Betroffenheit bleibt kaum Zeit,  

die Situation zu realisieren. Plötzlich sind rasches Handeln und Organisieren gefordert.

VIELE FRAGEN TRETEN AUF:
· Wie viel Pflegeaufwand kommt auf Sie zu und wie viel Zeit nimmt die Betreuung und Pflege in Anspruch?

· Welche Hilfsmittel gibt es, welche personellen und finanziellen Unterstützungen werden angeboten?

· Mit welchen rechtlichen Themen müssen sich pflegende Angehörige befassen?

PRAKTISCHE TIPPS FÜR DEN PFLEGEALLTAG
FOLGENDE FRAGESTELLUNGEN WERDEN UNTER ANDEREM JE NACH AKTUELLEM INTERESSE AUFGEGRIFFEN:
· Wie kann Wundliegen verhindert werden?

· Aufstehen nach einem Sturz – wie soll das gehen?

· Was kann man bei unwillkürlichem Harnverlust (Inkontinenz) tun?

Ebenso werden tägliche Aufgaben, wie z. B. ein einfacher Verbandwechsel, die Unterstützung der zu pflegenden  

Angehörigen beim Aufsitzen im Bett, beim Aufstehen, bei der Körperpflege usw. thematisiert und praxisnahe bearbeitet.

UMGANG MIT DEMENZKRANKEN MENSCHEN
Die Diagnose Demenz stellt an Angehörige von Betroffenen hohe Anforderungen und kann diese in  

mehrfacher Hinsicht an ihre Grenzen bringen.

„ANGEHÖRIGE PFLEGEN” BERÄT ZU WICHTIGEN FRAGEN:
· Wie kann Beziehung und Kommunikation mit Demenz-Betroffenen gelingen?

· Wie können Angehörige mit den nachlassenden Fähigkeiten und dem veränderten Verhalten der Betroffenen gut umgehen?

· Wie können Sie Ihre Angehörigen trotz der eigenen Trauer und des eigenen Schmerzes  

verstehen und mit ihnen zufriedenstellend in Kontakt stehen?

SELBSTSORGE UND PSYCHOHYGIENE
Die Betreuungsbedürftigkeit eines Familienmitgliedes stellt das ganze Beziehungs- bzw. Familiensystem vor enorme  

Herausforderungen. Die Betroffenen befinden sich nicht selten in einer schweren existenziellen Krise. Sie müssen vielfältige  

Verluste verarbeiten: Soziale Netzwerke, Flexibilität, Lebenspläne etc. Die zeitaufwändige Unterstützung der Betroffenen  

führt manchmal zu sozialem Rückzug und Vereinsamung. Um die vielfältigen Herausforderungen zu meistern und im  

ganzheitlichen Sinne gesund zu bleiben, gibt das Beratungsteam alltagsnahe Ratschläge zur Psychohygiene. 

ANGEHÖRIGE PFLEGEN 
HALLE 20 · SEKTOR C · STAND C390

WIE ORGANISIERE ICH DIE PFLEGE UND  
BETREUUNG MEINER ANGEHÖRIGEN?

WO ERHALTE ICH BRAUCHBARE INFORMATIONEN?

WELCHE UNTERSTÜTZENDEN ANGEBOTE GIBT ES?

Das Team der pflegewerkstatt der Elisabethinen
Petra Hochleitner, BScN MSc

Brigitte Käferböck
Symbolfoto pflegewerkstatt



42

Freitag  15:00 Uhr ORF-Bühne 
SPORTLEREHRUNG – 
EHRUNG DER BESTEN ÖBSV-NACHWUCHSSPORTLER/INNEN

Para-Sport Austria, der Österreichische Behindertensportverband wird die Ehrung seiner 
besten Nachwuchsathletinnen und -athleten im Zuge der integra® 2016 abhalten. Im Jahr 
2016 feiert der Preis, der u.a. schon von mittlerweile Fixgrößen im Behindertensport wie 
Schwimmstar Andreas Onea oder Rollstuhl-Tennis-Ass Nico Langmann gewonnen wurde, 
sein 10-jähriges Jubiläum, heuer erstmalig powered by ottobock. Seien Sie Zeuge wie die Stars 
von morgen gekürt werden!

SPORT ZONE

POWERED BY
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09:00 bis 10:00 Para-Taekwondo Yong Du Tsche Yuk Kwan Taekwondo-Club, Wien

10:00 bis 11:00 Judo Judo-Club Schwarztal, Neukirchen

11:00 bis 12:00 Selbstverteidigung Team TAE-KIBO, Wien

12:00 bis 13:00 Blinden Zumba Zumba in Wien

13:00 bis 14:00 Karate * Österreichsicher Karate-Verband, Wien

14:00 bis 15:00 Selbstverteidigung Team TAE-KIBO, Wien

15:00 bis 16:00 Sitzball SV Chemie Linz  / VSV-Amstetten

16:00 bis 18:00 Goalball-Workshop ÖBSV, Wien & Innsbruck

SPORTART VEREIN

10:00 bis 12:00 E-Rolli-Fußball Hans-Radl-Schule, Wien

12:00 bis 13:00 Rolli-Badminton Öst. Badminton-Verband, Wien

13:00 bis 14:00 Race Runner * Connie Hansen, Dänemark

14:00 bis 15:00 Rolli-Tennis Öst. Tennis Verband

15:00 bis 18:00 E-Rolli-Fußball-Workshop ERFÖ, Wien & RSC Heindl, Linz

SPORT ZONE
HALLE 20 · SEKTOR E · STAND 150

POWERED BY

MITTWOCH 27.4.

DONNERTAG 28.4.

FREITAG 29.4.

09:00 bis 10:30 Rolli-Basketball ABSV, Wien/Rolling Bones, Grieskirchen/RSC Heindl, Linz

10:30 bis 12:00 Tischtennis-Challenge ÖBSV, Wien

12:00 bis 13:30 Rolli-Rugby Flying Wheels, Linz

13:30 bis 14:30 Rolli-Basketball-Charity „Auf Korbjagd für den Nachwuchs“

ab 15:00 Para-Sport Austria 
Nachwuchssportlerwahl

auf der ORF-Bühne
Stand A400

ZUSEHEN UND MITMACHEN!
Bewegung fasziniert. Daraus wächst der Wunsch, eine erlernte Bewegung zu verbessern, zu perfektionieren 

und gemeinsam mit anderen Betroffenen Sport zu erleben. Der Grad der Behinderung, die natürliche Veranla-

gung, das Talent, das Interesse, die Willenskraft, die körperliche und geistige Konstitution sowie das Alter und 

letztlich auch das persönliche Umfeld bestimmen, ob ein Behindertensportler sich im Breitensport oder im 

Spitzensport verwirklichen wird. Sport fördert die Inklusion! Die Freude und Lust an der Betätigung stehen im 

Vordergrund. Die integra® lädt zum Ausprobieren und Kennenlernen neuer Sportarten ein. 

* MITMACHEN ERWÜNSCHT

POWERED BY

IN KOOPERATION MIT DEM

Moderation
Martin Habacher

RACE-RUNNER
Österreich erstmals bei den 

CPISRA-World Games im Bewerb 

der Race-Runner dabei. 

InteressentInnen gesucht! 

Kontakt: offi ce@integra.at
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integra® 2016
IMPULSE FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT

Auch 2016 bildet die integra® als etablierte Leitmesse 
für Pfl ege, Reha und Therapie eine Plattform der 
Begegnung von Menschen mit Beeinträchtigung, 
Angehörigen und professionellen HelferInnen.

Sie hat sich als die umfassende Marktübersicht 
rehatechnischer Produkte und Dienstleistungen zur 
Erleichterung des Lebensalltags in Österreich entwickelt. 

Ein besonderes Dankeschön an alle Menschen 
mit Behinderung aus Altenhof, die aktiv an der 
Vorbereitung der integra® 2016 mitgewirkt haben. 

EINE INITIATIVE VON

assista Soziale Dienste GmbH
Hueb 10, A-4647 Altenhof/H.
Tel +43 (0) 7735 / 66 31-0
Fax +43 (0) 7735 / 66 31-300

Besuchen Sie uns auf www.assista.org
oder schreiben Sie uns: office@assista.org

integra®-Messeteam (von links nach rechts):

David Burger, MAS & Anna Neudorfer

Ing. Günther Stelzmüller & Nadine Kleinbauer, Bakk.Komm.
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integra® 
2018
VORAUSSICHTLICH VON 

25. - 27. APRIL

WIR FREUEN 

UNS AUF EIN 

WIEDERSEHEN!

IMPULSE FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT 
www.integra.at
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AUSSTELLERVERZEICHNIS
C303 ADELI Medical Center 

Hlboka 45, SK-92101 Piestany
 +42 (0) 421 / 33 79 15 900
  info@adeli-center.com
  www.adeli-center.com

T800 
D225

Aigner Reha Technik 
Dacheben 3, A-5652 Dienten

  +43 (0) 6461 / 45 919
  office@rehatechnik.at
  www.rehatechnik.at

D270 Allgemeine Unfallversicherungsanstalt   
Adalbert-Stifter-Straße 65, A-1200 Wien

  +43 (0) 1 / 33 111-0 
  tamara.wallisz@auva.at 
  www.auva.at 

D211 Allin Diätetik GmbH 
Grinzingerstraße 55, A-1190 Wien

  +43 (0) 1 / 89 03 27 777
  office@allin-trinknahrung.com
  www.allin-trinknahrung.com

F24 Altenbetreuungsschule des Landes OÖ. 
(forum Bildung) 
Petrinumstraße 12/2. Stock, A-4040 Linz

  +43 (0) 732 / 73 16 94
  abs.post@ooe.gv.at
  www.ooe.gv.at

C374 APPtimal Softwarelösungen e.U. 
Softwarepark 26, A-4243 Hagenberg

 +43 (0) 664 / 53 30 876
 office@apptimal.at
 www.apptimal.at

D262 Arbeiter-Samariter-Bund 
Reindlstraße 24, A-4040 Linz

  +43 (0) 732 / 73 64 66 
 office@asb.or.at 

  www.asb.or.at

C373 Arbeiterkammer Oberösterreich 
Volksgartenstraße 40, A-4020 Linz

  +43 (0) 50 / 69 06
  info@akooe.at
  www.arbeiterkammer.com

C309 ARGE Alten- und Pflegeheime OÖ  
Eduard-Bach-Straße 5, A-4540 Bad Hall

  +43 (0) 7258 / 29 300-11 
  office@sone.co.at

 www.altenheime.org

D235 Ascendor GmbH 
Drautendorf 48, A-4174 Niederwaldkirchen

  +43 (0) 7231 / 4 00 40
  office@ascendor.at
  www.ascendor.at

A410 assista Café 
Hueb 10, A-4674 Altenhof/Hr

  +43 (0) 7735 / 66 31 222
  office@assista.org
  www.assista.org

A412 assista Geschäft 
Hueb 10, A-4674 Altenhof/Hr

  +43 (0) 7735 /  66 31 222
  office@assista.org
  www.assista.org

F25 assista Neurologisches 
Bildungszentrum (forum Bildung) 
Hueb 10, A-4674 Altenhof

  +43 (0) 7735 / 6631-293
  office@neurobildung.at
  www.neurobildung.at

F51 assista Soziale Dienste GmbH 
Hueb 10, A-4674 Altenhof/Hr

  +43 (0) 7735 /  6631-135
  office@assista.org
  www.assista.org

F80 ATO FORM AUSTRIA GmbH  
Dorf 25, A-6342 Niederndorf 

  +43 (0) 5373 / 57 000 
  info@atoform.net 
  www.atoform.at 

E127 ATTENDS GmbH  
Pluskaufstraße 20, A-4061 Pasching

  +43 (0) 800 / 81 88 18
  beratung@attends.at
  www.attends.at 

C385 AVIS Budget Autovermietung GmbH & Co. KG 
Zimmersmühlenweg 21, D-61437 Oberursel

  +49 (0) 6171 / 68 0
  jens-joachim.fritze@avis.de
  www.avis.de

F67 W. Augsberger GmbH 
Gregerstraße 40/1/1, A-2401 Fischamend

  +43 (0) / 23 27 65 15
  info@augsberger.com
  www.augsberger.com

C321 Bagus GmbH und Co. KG 
Grieskirchner Straße 27, A-4600 Wels

  +43 (0) 7242 / 22 40 90
  info.wels@bagus.at
  www.bagus.at

C375 Barrierefreie Immobilien 
Siedlungsstraße 6, A-4650 Lambach

  +43 (0) 664 / 63 40 055 
  barrierefreieimmo@gmail.com 
  www.barrierefreie-immobilien.at 

C356 BAUM Retec GmbH 
Storchengasse 1, A-1150 Wien

  +43 (0) 1 / 60 67 56 00 
  office@baum.at
  www.baum.at

D232 BBRZ MED 
Schererstraße 30, A-1210 Wien

  +43 (0) 732 / 69 22 53 45
  office.mulde@bbrz-med.at
  www.bbrz-med.at

E111 be in motion 
Obere Donaustraße 21, A-1020 Wien

 +43 (0) 676 / 73 18 940
 gegenwarth@ita.or.at

  www.beinmotion.jimdo.com

C385 behindert-barrierefrei e.V. 
Stuttgarter Straße 86, D-73230 Kirchheim Teck

 +49 (0) 176 / 21 17 02 62
 info@behindert-barrierefrei.de

  www.behindert-barrierefrei.de

F86 Behinderten Sport Gemeinschaft Altenhof
Hueb 10, A-4674 Altenhof

  +43 (0) 7735 / 6631-202
  sport@assista.org
  www.assista.org/sport

C343 Behinderten-Selbsthilfegruppe 
Hartberg 
Sparkassenplatz 4, A-8230  Hartberg

 +43 (0) 3332 / 65 405
 info@bsgh.at

  www.bsgh.at

C382 Beluga GmbH 
Rederscheider Straße 26a, D-53578 Windhagen

  +49 (0) 2645 / 07 29 075
  kontakt@beluga-healthcare.de
  www.beluga-healthcare.de

C390 Beratungszone Angehörige Pflegen
Kooperationsangebot: Caritas Servicestelle für 
pflegende Angehörige und pflegewerkstatt der 
Elisabethinen  

F26 Berufsförderungsinstitut OÖ (BFI OÖ) 
(forum Bildung) 
Muldenstraße 5, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 69 22-5345
 office@bbrz-gruppe.at

  www.bfi-ooe.at

C359 Blinden- & Sehbehindertenverband OÖ 
Makartstraße 11, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 65 22 96-0
 office@blindenverband-ooe.at

  www.blindenverband-ooe.at

F56 BoGeTec GmbH Rehatechnik 
Haldenstraße 10, D-88515 Ittenhausen

  +49 (0) 7376 / 96 22 69
 t.goeggel@bogetec.de

  www.reha.bogetec.de

C351 Bundesverband kleinwüchs. Menschen 
und ihre Familien 
Griesstraße 2, A-4502 St. Marien 

  +43 (0) 7227 / 20 600 
  fisching@gmx.at 
  www.kleinwuchs.at

C366 Burmeier GmbH &amp; Co. KG 
Pivitsheider Straße 270, D-32791 Lage

 +49 (0) 5232 / 98 41-0
 info@burmeier.com

  www.burmeier.com

D271 Die Bücherinsel  
Hauptstraße 7, A-4210 Gallneukirchen

 +43 (0) 7235 / 62 51-3
 lesen@buecherinsel.at

  www.buecherinsel.at

Z610 Firma Bacsak Christian 
Wolfsgrubweg 11, A-4613  Buchkirchen

  +43 (0) 699 / 12 27 63 73
 christian.bacsak@utanet.at

E105 Hermann Bock GmbH
Nickelstraße 12 , D-33415 Verl

  +49 (0) 5246 / 92 05-0 
  info@bock.net 
  www.bock.net 

Buchstabe = Sektorenzuweisung
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F3 Careesma GmbH Projekt Career Moves 
Siebenbrunnengasse 17, A-1050 Wien

  +43 (0) 1 / 99 74 118
  office@careermoves.at 
  www.careermoves.at 

E119 CAREone WERKE 
Austria GmbH & Co. KG, A-5771 Leogang

  +43 (0) 664 / 84 74 260
  verkauf@careone-werke.at
  www.careone-werke.de

C310 Caritas der Diözese Linz 
Kapuzinerstraße 84, A-4021 Linz

  +43 (0) 732 / 76 10-2031
  maria.reitter@caritas-linz.at

 www.caritas-linz.at

C390 Caritas Servicestelle Pflegende Angehörige  
Bethlehemstraße 56-58, A-4020 Linz

  +43 (0) 676 / 87 76 24 40 
  pflegende.angehoerige@caritas-linz.at
  www.pflegende-angehoerige.or.at

D253 Caritashaus St. Elisabeth Deutschland
Raitenharter Straße 18, D-84503 Altötting

 +49 (0) 8671 / 95 77 08-0
  caritas-st.elisabeth@t-online.de
  www.haus-mit-herz.bayern

E117 CH REHA 
Reindorfgasse 36, A-1150 Wien

  +43 (0) 680 / 12 37 842
  office@chreha.at
  www.chreha.at

D220 Club Mobil für Menschen mit Handicap 
Anton-Maurer-Gasse 5, A-4770 Andorf

  +43 (0) 664 / 21 33 042
 office@clubmobil.at

  www.clubmobil.at

F75 Coloplast GmbH 
Thomas-Klestil-Platz 10, A-1030 Wien

  +43 (0) 1 / 707 57 51-0
  at@coloplast.com
  www.coloplast.at

F87 Conform 
Fading 6a, A-8143 Dobl

  +43 (0) 3136 / 53 031
  office@conform.at
  www.conform.at

F85 CoolDownZone by ottobock. 
Brehmstraße 16, A-1110 Wien

  +43 (0) 1 / 52 69 54 8-102
  Ursula.Rohaczek@ottobock.com
  www.ottobock.at

C340 Cura Domo Gemeinsam
Himbergerstraße 14, A-2320 Schwechat

  +43 (0) 1 / 33 67 000
 Info@cura-domo.at

  www.gemeinsam.cc

C368 Cura-San Bandagist GmbH  
Waagner-Biro-Straße 3, A-8020 Graz

 +43 (0) 316 / 59 97-0 
 verwaltung@cura-san.at 
 www.cura-san.at 

C381 Verein ChronischKrank Österreich 
Kirchenplatz 3, A-4470 Enns

  +43 (0) 676 / 74 51 151
  kontakt@chronischkrank.at
  www.chronischkrank.at

F17 Dentsply IH GmbH 
Schlosshoferstraße 4|4|19, A-1210 Wien

  +43 (0) 1 / 214 61-500
  eva.baumgartner@wellspect.com
  www.lofric.at

D260 Diakoniewerk  
Martin-Boos-Straße 4, A-4210 Gallneukirchen

  +43 (0) 7235 / 63 251-135
  office@diakoniewerk.at 
  www.diakoniewerk.at 

bezahlte Anzeige

Österreich sozial

Die größte Datensammlung sozialer Einrichtungen im gesamten Bundesgebiet informiert über:

■ Vereine und Verbände
■ Selbsthilfegruppen
■ Interessenvertretungen

■ Wohlfahrtseinrichtungen
■ Behörden 
■ und viele andere mehr

www.infoservice.sozialministerium.at
Informationen und Orientierungshilfe über die Dienstleistungsangebote 
von  Organisationen und Einrichtungen im sozialen Bereich in Österreich

bietet einen Überblick über das bundesweite Angebot an 
Mobilen Sozialen Diensten, wie z.B. 24-Stunden-Betreuung, 
Heimhilfe, Hauskrankenhilfe, Essen auf Rädern und vieles 
andere mehr.

Soziale Dienste Alten- und Pflegeheime

stellt Informationen über das  umfangreiche Angebot an 
stationären Altenwohn- und  Pflegeeinrichtungen sowie 
betreutem  Wohnen in ganz Österreich zur Verfügung.

sozialministerium.at fb.com/sozialministerium
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D220 DLOUHY GmbH 
Kuffnergasse 3-5, A-1160 Wien

  +43 (0) 1 / 489 58 61
  wien@dlouhy.at
  www.dlouhy.at

C370 DOLPHINSWIM Delphintherapie 
Grossegg 28, A-9701 Rothenthurn

  +43 (0) 676 / 30 63 857
  office@dolphinswim.net
  www.dolphinswim.net

F18 Drott Medizintechnik GmbH 
Ricoweg 32D, A-2351 Wiener Neudorf

  +43 (0) 2236 / 66 08 80
 office@drott.at

  www.drott.at

E101 dynavita GmbH 
Flughafenstraße 41, CH-4056 Basel

  +41 (0) 61 / 28 18 17-1
  granert@dynavita.ch
  www.dynavita.ch

C350 Dämon-Hochmayr GmbH 
Kästnerstraße 6, A-4614  Marchtrenk

  +43 (0) 7243 / 53 632 
 office@daemon-hochmayr.at 

  www.daemon-hochmayr.at 

D221 EDAG GmbH & CoKG 
Reesbergstraße 1, D-36039 Fulda

  +49 (0) 661 / 60 00 240 
  rollstuhl-ladehilfe@edag.de 
  www.edag-rollstuhl-ladehilfe.de 

C307 ERGOTHERAPIE AUSTRIA 
Sobieskigasse 42 / 5, A-1090 Wien 

  +43 (0) 1 / 89 55 476
 office@ergotherapie.at

  www.ergotherapie.at

D230 Etac GmbH 
Bahnhofstraße 131, D-45770 Marl

  +49 (0) 2365 / 98 710
  info@etac.de
  www.etac.de

D250 Eukom GmbH Tera - Force 
Ludwig-Erhard-Straße 30-34, 
D-65760 Eschborn

  +49 (0) 6196 / 20 23 036
  info@eukom.net
  www.tera-force.de

F39 DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG 
Börseplatz 7, A-1010 Wien 

  +43 (0) 1 / 53 32 100
  tschiedel@fruehwald.net 

 www.fruehwald.net 

A416 Fachpresse d. Gesundheits- & Sozialwesens  
Hueb 10, A-4674 Altenhof a. H. 

  +43 (0) 7735 / 663 61 
  office@integra.at 
  www.integra.at 

C325 Fahrschule fairdrive 
Ruflinger Straße 17, A-4060 Leonding

  +43 (0) 732 / 38 53 55
 fahrschule@fairdrive.at 

  www.fairdrive.at/

D220 Fischerleitner GmbH Karosseriebau 
Eberschwanger Straße 62b, A-4910 Ried im 
Innkreis

  +43 (0) 7752 / 82 224
 office@fischerleitner.at
 www.fischerleitner.at

D251 FORUM ERLEBEN REISEN GmbH 
Finsterau 55, A-4814 Neukirchen bei Altmünster

 +43 (0) 664 / 52 27 201
  office@forum-erleben.at
  www.forum-erleben.at

C385 frankie GmbH  
Marderweg 12, D-73230 Kirchheim unter Teck 

  +49 (0) 7021 / 73 83 80 
  info@myfrankie.de
  www.myfrankie.de

C336 Freizeit-PSO Urlaub für Menschen mit 
Behinderung 
Schwaigerweg 19, A-8971 Rohrmoos 

  +43 (0) 650 / 90 16 294
  info@freizeit-pso.com 
  www.freizeit-pso.com 

C305 Fußschule Ulli Wurpes 
Puchberg 1, A-4600 Wels

  +43 (0) 7242 / 60 08 75
 info@fussschule.at

  www.fussschule.at

F36 Georg Egger & Co GmbH 
Kapellenstraße 105 , A-8053 Graz

  +43 (0) 316 / 71 51 68 
 info@georgegger.at

  www.georgegger.at 

E126 GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG 
Neuhauserweg 14, A-4061 Pasching

  +43 (0) 7229 / 64 450
 office@gk-medizinmechanik.at

  www.gk-medizinmechanik.at/

F16 Gesellschaft für Mukopolysaccharidosen  
Finklham 90, A-4612 Scharten

  +43 (0) 7249 / 477 95 
  office@mps-austria.at 
  www.mps-austria.at 

F28 gespag.akademie (forum Bildung) 
Niedernharter Straße 20 , A-4020 Linz

  +43 (0) 5 / 05 54 62-21621
  akademie@gespag.at
  www.gespag.at

D207 Gesundheitszentrum Orthopädie Pilz GmbH 
Linzer Straße 59, A-4320 Perg

  +43 (0) 7262 / 53 139
  stefan.pilz@gz-pilz.at
  www.gz-pilz.at

F6 Green Medical Medizintechnik 
Schlossgasse 12, A-8750 Judenburg

  +43 (0) 3572 / 44 080
  office@greenmedical.at
  www.greenmedical.at/

Z620 Guschlbauer GmbH 
Schaumrollenstraße 1, A-4762 St. Willibald

  +43 (0) 7762 / 34 42-0 
 office@guschlbauer.at
 www.guschlbauer.at

F35 Bandagist Heindl GmbH  
Sonnensteinstraße 1, A-4040 Linz

  +43 (0) 732 / 73 83 16
 office@heindl-bandagist.at 

  www.heindl-bandagist.at 

C350 Fritz Holter GmbH 
Sengerstraße 27, A-4600 Wels

  +43 (0) 7242 / 483-0
  office@holter.at
  www.holter.at

F15 Handwerkerei die Metallmanufaktur
Gunskirchener Straße 3, A-4600 Wels

 +43 (0) 7242 / 25 28 00
  handwerkerei@vtd.co.at

 www.handwerkerei-metallmanufaktur.at

F64 Hartheim HandelsgmbH
Anton-Strauch-Allee 1, A-4072 Alkoven

  +43 (0) 664 / 81 93 548
 r.jordan@gmx.at

  www.hhg.at 

C331 Hartlauer Handels GesmbH  
Stadtplatz 13, A-4400 Steyr

  +43 (0) 7252 / 58 811
  office@hartlauer.at
  www.hartlauer.at

E102 HERGERT GmbH
Bahnhofstraße 34, D-04668 Großsteinberg

  + 49 (0) 34293 / 47 390
  export@hergert-gmbh.de
  www.hergert-gmbh.de

D209 HERRMANN & CO GmbH
Oelder Straße 20, D-33378 Rheda-Wiedenbrück

 + 49 (0) 5242 / 598 40 10
 info@herrmann-co.de 

  www.herrmann-co.de

C308 Hilfe in Würde Ges.m.b.H. 
Vorstadt 9/2, A-4840 Vöcklabruck

  +43 (0) 7672 / 72 251
 office@hilfe-in-wuerde.at

  www.hilfe-in-wuerde.at

D210 Hill Rom Austria GmbH 
Inkustraße 1-7, A-3400 Klosterneuburg

 +43 (0) 664 / 51 35 092
 wolfgang.loedl@hill-rom.com
 www.hill-rom.com

E103 HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  
Gewerbepark B17/II Straße 1/2, A-2524 
Teesdorf

  +43 (0) 2253 / 81 060 
 office@hobi.at 

  www.hobi.at 

F52 HOGGI GmbH 
Eulerstraße 27, D-56235 Ransbach-Baumbach

  +49 (0) 2623 / 92 499-0
  info@hoggi.de

 www.hoggi.de

E105 Horcher GmbH 
Philipp-Reis-Straße 3, D-61130 Nidderau

  +49 (0) 6187 / 92 040
 office@horcher.com 

  www.horcher.com 
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C325 HZ Sonderfahrzeugtechnik OG 
Welser Straße 83, A-4060 Leonding

  +43 (0) 664 / 16 01 614
 info@hz-fahrzeugtechnik.at
 www.hz-fahrzeugtechnik.at

F4 OÖ Hilfswerk GmbH 
Dametzstraße 6, A-4010 Linz

 +43 (0)732 / 77 51 11
 office@ooe.hilfswerk.at
 www.hilfswerk.at

C337 ihr zubeHÖR KG 
Otto-Bauer-Gasse 16, A-1060 Wien

  +43 (0) 1 /  60 48 630
office@ihrzubehoer.at

  www.ihrzubehoer.at

C311 Inklusa - Inklusion durch Persönliche 
Assistenz 
Edlbacherstraße 13, A-4020 Linz

  +43 (0) 664 / 59 65 596
  info@inklusa.at
  www.inklusa.at

F7 Institut Lebenswege 
Freistädter Straße 421, A-4040 Linz

  +43 (0) 680 / 555 65 50
  office@institut-lebenswege.at
  www.institut-lebenswege.at

E108 INVACARE Austria GmbH 
Herzog-Odilo-Straße 101, A-5310 Mondsee

  +43 (0) 6232 / 55 35-0
  info-austria@invacare.com
  www.invacare.at

T870
C344 
E113

INVITALIS GmbH 
Bruhnstraße 22, D-85053 Ingolstadt

  +49 (0) 841 / 37 07 809-10
  info@invitalis.com
  www.invitalis-shop.eu

C353 IVMB - Vereinigung d. Interessenvertretung 
der Menschen mit Beeinträchtigungen in OÖ 
Haselgrabenweg 31, A-4040 Linz

 +43 (0) 732 / 24 47 32
 info@ivoooe.at
 www.ivooe.at

C304 Klinik Jesuitenschlössl Betriebs GmbH  
Kapuzinerstraße 34 - 36, D-94032 Passau

 +49 (0) 851 / 92 12-0 
 sulzinger@kjpa.de

   www.klinik-jesuitenschloessl.de  

C358 Kompetenznetzwerk KI-I 
Altenberger Straße 69, A-4040 Linz

  +43 (0) 732 / 24 68-3770 
  office@ki-i.at
  www.ki-i.at 

C306 Kontinenz-Stomaberatung Österreich 
(KSB) Straußstraße 3a, A-4850 Timelkam

  +43 (0) 664 / 53 01 801
  info@kontinenz-stoma.at
  www.kontinenz-stoma.at

C317 Land OÖ - Abteilung Soziales 
Bahnhofplatz 1, A-4021 Linz

  +43 (0) 732 / 77 20-15631
  so.post@ooe.gv.at
  www.land-oberoesterreich.gv.at

D227 Landesschulzentrum für Bewegung  
und Sprache 
St. Isidor 17, A-4060 Leonding

  +43 (0) 732 / 67 42 96-7466
  office@move-austria.at
  lszbs-isidor.ac.at

C357 Landesverband d. Gehörlosenvereine i. OÖ 
Leharstraße 28, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 65 12 19
  office@gehoerlos-ooe.at
  www.gehoerlos-ooe.at

D257 Leguano - sana-shop.at
  +43 (0) 55 / 72 57 00 93
  info@sana-shop.at
  www.sana-shop.at

C318 LIFEtool gemeinnützige GmbH   
Hafenstraße 47-51, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 99 70 56 
  office@lifetool.at 
  www.lifetool.at 

C365 Sanitätshaus Lambert 
Bergstraße 8, A-5020 Salzburg

  +43 (0) 662 / 87 96 88
  office@lambert.at
  www.lambert.at

C341 Verband der LogopädInnen für OÖ 
Gluckstraße 30/1, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 33 10 77 
  doris.detter@logopaedie-ooe.at 
  www.logopaedie-ooe.at 

F66 MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS 
Trins 175, A-6152 Trins

  +43 (0) 5275 / 51 019
  office@therapie-fitness.at
  www.therapie-fitness.at

C342 Malteser Care Ring 
Ferstlgasse 6/9, A-1090 Wien

  43 (0) 1 / 403 20 53 
  office@malteser-care-ring.at 
  www.malteser-care-ring.at 

C312 Mangar International 
Presteigne Powys, UK-LD8 2UF Wales

  +44 (0) 1544 / 267 674
  sales@mangar.co.uk
  www.mangarinternational.de

F29 MAS Alzheimerhilfe (forum Bildung) 
Lindaustraße 28, A-4820 Bad Ischl

  +43 (0) 664 / 91 35 322 
  michael.buchner@mas.or.at
  www.alzheimerhilfe.at

F46 Mattro Production GmbH 
Bergwerkstraße 1, A-6130  Schwaz

  +43 (0) 5242 / 20 90 400
  office@mattro.eu
  www.mattro.eu

F63 Max Mobility GmbH 
Buchenäckerstraße 39, D-72459 Albstadt

  +49 (0) 7435 / 92 99 90
  julian@maxmobility.de
  www.maxmobility.de

C320 Mayr Karosseriebautechnik 
Amstettnerstraße 21, A-3352 St. Peter/Au

  +43 (0) 7477 / 44 192
  office@kamay.at
  www.kamay.at

C316 mechatron Schnabler GmbH & Co KG 
Rottenbergerstraße 3, A-3681 Hofamt/Priel

  +43 (0) 7414 / 20 10 10
  office@mechatron.at
  www.mechatron.at

E125 medica Medizintechnik GmbH
Blumenweg 8, D-88454 Hochdorf

  +49 (0) 7355 / 93 140
  info@thera-trainer.de
  www.thera-trainer.de

C306 Medizinische Kontinenzgesellschaft  
Österreich (MKÖ)   
Schwarzspanierstraße 15/3/1, A-1090 Wien

  +43 (0) 1 / 40 20 928
  info@kontinenzgesellschaft.at
  www.kontinenzgesellschaft.at

F8 Miteinander GmbH 
Rechte Donaustraße 7, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 78 2000
  office@miteinander.com
  www.miteinander.com

C339 MoBet - Verein für mobile Betreuung 
Schmidham 147, A-4870 Vöcklamarkt

  +43 (0) 664 / 75 04 46 01
  office@mobet.at
  www.mobet.at

F38 Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer 
GmbH 
Zirking 19, A-4310  Mauthausen

  +43 (0) 7238 / 29 344
  office@mobilitaetsservice.at
  www.mobilitaetsservice.at

C325 MobiTEC GmbH & Co KG
 Robert-Bosch-Straße 6, D-88450 Berkheim

  +49 (0) 8395 / 91 00 89-12
  info@mobi-tec.de
  www.mobi-tec.de

D227 MOVE-Austria  
St. Isidor 17, A-4060 Leonding

  +43 (0) 650 / 48 87 941 
  office@move-austria.com 
  www.move-austria.com 

E106 Wolfgang Maurer e.U. MB Seniorenbedarf 
Imming 14, A-6260 Bruck/Ziller

  +43 (0)  5288 / 62 636
  info@mbseniorenbedarf.at
  www.mbseniorenbedarf.at

Z600 naschmax e.U.  
Kellergasse 2, A-4910 Ried im Innkreis

  +43 (0) 7752 / 80 216 
  office@naschmax.at 
  www.schaumrolle.at 

C361 NEUROTH AG 
Schmiedlstraße 1, A-8042 Graz

  +43 (0) 316 / 99 56 00
  office@neuroth.at
  www.neuroth.at
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T850 NO LIMITS - SPORTUNION Oberösterreich   
Wieningerstraße 11, A-4020 Linz

  +43 (0) 699 / 10 19 77 91 
  nolimits@sportunionooe.at
  www.sportunionooe.at

D201 View Notrufsysteme 
Frauscherberg 8, A-5211 Friedburg

 +43 (0)7746 / 285 20
 office@view-elevator.at
 www.view-elevator.at

A400 ORF Oberösterreich Showbühne 
Europaplatz 3, A-4021 Linz

 +43 (0) 732 / 69 00-0 
 service.ooe@orf.at 
 ooe.orf.at 

F65 Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. 
Brehmstraße 16, A-1110 Wien

 +43 (0) 1 / 526 95 48-102
 Ursula.Rohaczek@ottobock.com
 www.ottobock.at

C345 OÖ Gebietskrankenkasse 
Gruberstraße 77, A-4021 Linz

 +43 (0) 5 / 78 07-0 
 ooegkk@ooegkk.at 
 www.ooegkk.at 

C314 OÖ Zivil-Invalidenverband 
Gewerbepark Urfahr 6 / 1, A-4040 Linz

 +43 (0) 732 / 34 11 46
 office@ooe-ziv.at
 www.ooe-ziv.at

D205 Sanitätshaus Orthofit Oberascher KEG 
Hauptstraße 70, A-4890 Frankenmarkt

  +43 (0) 7684 / 21 460
  frankenmarkt@orthofit.at
  www.orthofit.at

C315 vonOHRzuOHR 
Wiener Straße 131, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 70 08 33 
  office@vonohrzuohr.or.at
  www.vonohrzuohr.or.at

C313 ÖBB-Personenverkehr AG 
Am Hauptbahnhof 2, A-1100 Wien

  +43 (0) 1 / 93 00 0-0
  service@pv.oebb.at
  www.oebb.at

E112 Österreichischer Behindertensportverband 
Brigittenauer Lände 42, A-1200 Wien

  +43 (0) 1 / 33 26 134
  office@oebsv.or.at
  www.oebsv.or.at

F71 Alois Praschberger Rolltechnik & Sport GmbH  
Sebi 9, A-6342 Niederndorf

  +43 (0) 5373 / 42 570 
  rolltechnik@praschberger.com 
  www.praschberger.com 

D245 Baumgartner GmbH 
IZ NÖ Süd, Str. 1, Obj. M23, A-2355 Wr. Neudorf

  +43 (0) 2236 / 62 331
  team@paravan-partner.at
  www.paravan-partner.at

C319 Pappas Automobilvertriebs GmbH 
Mayrhoferstraße 36, A-4030 Linz

  +43 (0) 732 / 38 49-0  
  vera.stoegmueller@pappas.at
  www.pappas.at

D245 PARAVAN GmbH  
Paravan-Str. 5-10, D-72539 Pfronstetten-Aichelau 

  +49 (0) 7388 / 99 95-91 
  marketing@paravan.de
  www.paravan.de

D206 Pensionsversicherungsanstalt 
Bahnhofplatz 8, Terminal Tower, A-4021 Linz

  +43 (0) 50 / 303
  pva.lso@pensionsversicherung.at
  www.pensionsversicherung.at

C311 Persönliche Assistenz GmbH  
Edlbacherstraße 13, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 71 16 21 
  buero@p-ass.at
  www.persoenliche-assistenz.at 

C390 pflegewerkstatt der Elisabethinen  
Elisabethstraße 15-19, A-4020  Linz

  +43 (0) 732 / 76 76-5752 
  petra.hochleitner@elisabethinen.or.at
  www.elisabethinen.or.at

E108 Platus Learning Systems GmbH 
Stadtplatz 24, A-4690 Schwanenstadt

  +43 (0) 7673 / 41 824
  office@platus.at
  www.platus.at

E122 PRO ACTIV Reha-Technik GmbH 
Im Hofstätt 11, D-72359 Dotternhausen

  +49 (0) 7427 / 94 80-0
  info@proactiv-gmbh.de
  www.proactiv-gmbh.de

F27 pro mente Akademie GmbH (forum Bildung)
Grüngasse 1A, A-1040 Wien

  +43 (0) 664 / 81 19 213
  info@promenteakademie.at
  www.promenteakademie.at

C330 Pruckner Rehatechnik  
Schusterstraße 1, A-2111 Tresdorf

  +43 (0) 2262 / 71 700
 office@rehatechnik.co.at
 www.rehatechnik.co.at

E100 Publicare GmbH 
Neuhauserweg 16, A-4061 Pasching

  +43 (0) 664 / 38 23 193
  pia.wiesmeyr@publicare.at
  www.publicare.at

C372 Verein Partner-Hunde Österreich 
Weitwörth 1, A-5151 Nussdorf

  +43 (0) 664 / 16 05 153
  office@partner-hunde.org
  www.partner-hunde.org

D230 R82 GmbH  
An den Wiesen 10, A-55218 Ingelheim 

  +49 (0)6132 / 71 070 
  r82@r82.de 
  www.r82.de 

F72 Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik 
GmbH   
Badstraße 19, A-4181 Oberneukirchen 

  +43 (0) 7212 / 211 95 
  info@ragmed.at 
  www.ragmed.at 

D215 re-mobility  
Forststraße 11 , A-4181 Oberneukirchen

  +43 (0) 7212 / 20 569 
info@re-mobility.at 

  www.re-mobility.at

F61 Reha Partner GmbH  
Car-Zeiss-Straße 9-11, D-30827 Garbsen 

  +49 (0) 5131 / 49 49 - 0 
  info@reha-partner.de 
  www.reha-partner.de 

C371 REHA radkersburg | klinik maria theresia 
Thermenstraße 24, A-8490 Radkersburg

  +43 (0) 3476 / 38 60-0
  hannah.fuessel@klinik-maria-theresia.at
  www.klinik-maria-theresia.at

E104 Reha Service Altenhof 
Hueb 9, A-4674  Altenhof 

  +43 (0) 7735 / 66 31-66 
   office@rehaservice.at  
  www.rehaservice.at 

E104 Reha Service Gallneukirchen  
Alte Straße 5, A-4210 Gallneukirchen 

  +43 (0) 7235 / 50 126-0 
  office@rehaservice.at 
  www.rehaservice.at 

F37 RehaPoint Medizintechnik GmbH
Scharfling 4, A-5310 Mondsee

  +43 (0) 6232 / 365 99
  office@rehapoint.at
  www.rehapoint.at

F80 REHATEC Dieter Frank GmbH 
In den Kreuzwiesen 35, D-69250 Schönau

  +49 (0) 6228 / 91 360
  info@rehatec.com
  www.rehatec.com

E130 REHATRONIK GmbH 
Kirchengasse 6, A-3352 St. Peter in der Au

  +43 (0) 7477 / 44 288
  office@rehatronik.at
  www.rehatronik.at

C300 ReiseMeer GesmbH 
Wiener Straße 490, A-4030 Linz

  +43 (0) 732 / 31 03 33
  iris@reisemeer.at
  www.reisemeer.at

F14 Rollstuhlbau Bräunig 
Zweinaundorfer Straße 126, D-04316 Leipzig

  +49 (0) 341 / 26 12 438
  info@bräunig-rollstühle.de
  www.bräunig-rollstühle.de

C302 Rüsch Austria GmbH 
Lazarettgasse 24, A-1090 Wien

  +43 (0) 1 / 40 24 772
  rueschaustria@teleflex.com
  www.teleflex.com
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D226 Fa. Schürmann Reha-Mode KG 
Roggenkamp 16, D-49596 Gehrde

  +49 (0) 5439 / 90 22-11
  info@schuermann-rehamode.de
  www.schuermann-rehamode.de

C355 Saniplus Krethen e.U. 
Stresweg 22, A-9773 Irschen

  +43 (0) 4710 / 93 080
  info@lift1.at
  http://www.saniplus.cc

F74 SANO Transportgeräte GmbH 
Am Holzpoldlgut 22, A-4040 Lichtenberg

  +43 (0) 7239 / 51 010
  office@sano.at
  www.sano.at

F87 Schaper GmbH  
Dr. Salzmann-Straße 4-6, A-4600 Wels

  +43 (0) 7242 / 463 22 
  office@schaper-wels.at 
   www.schaper-wels.at  

F73 Schicker‘s Qualitätsprodukte (D231) 
Bahnhofstraße 30, A-8714 Kraubath

  +43 (0) 3832 / 26 130
  office@schickers.at
  www.schickers.at

F13 Schinko Medizintechnik GmbH 
Kasernstraße 5, A-2301 Enzersdorf

  +43 (0) 2249 / 28 170
  office@schinko-medizintechnik.at
  www.schinko-medizintechnik.at

D228 Schuchmann GmbH & Co. KG 
Dütestraße 3, D-49205 Hasbergen

  +49 (0) 5405 / 909-0
  info@schuchmann-reha.de
  www.schuchmann-reha.de

C379 Selbsthilfe OÖ-Dachverband der  
Selbsthilfegruppen  
Garnisonstraße 1a , A-4021 Linz

  +43 (0) 732 / 79 76 66 
  office@selbsthilfe-ooe.at 
  www.selbsthilfe-ooe.at 

D264 Selbsthilfegruppe bezüglich seelischer 
Beschwerden e.V. 
Waldhauser Feld 36, D-84359 Simbach / Inn

  +49 (0) 8571 / 92 47 79
  ihklaus@yahoo.de

A415 sicht:wechsel 
Stifterstraße 31, A-4020 Linz

  +43(0) 664 / 20 24 925
  office@sicht-wechsel.at
  www.sicht-wechsel.at

F40 SKS Rehab AG 
Im Wyden, CH-8762 Schwanden

  +41 (0) 55 / 647 35 85
  m.janssen@sks-rehab.ch
  www.sks-rehab.ch

C382 SOMAFONIE Wahrnehmungsmöbel 
Rederscheiderstraße 63, D-53578 Windhagen

  +49 (0) 2645 / 97 29 075
  info@somafonie.de
  www.somafonie.de

C309 SoNe Soziales Netzwerk GmbH  
Eduard-Bach-Straße 5, A-4540 Bad Hall

 +43 (0) 7258 / 29 300-11 
  office@sone.co.at
  www.altenheime.org 

E110 SportZone 
powered by ottobock.  

E124 Sunrise Medical GmbH & Co. KG  
Kahlbachring 2-4, D-69254  Malsch 

  +49 (0) 7253 / 980-0 
  kundenservice@sunrisemedical.de 
  www.SunriseMedical.de 

E123 SUSPA GmbH 
Industriestraße 12-14, D-90518 Altdorf

  +49 (0) 9187 / 93 00
  infoindustry@de.suspa.com
  www.suspa.com

C301 SWISS-TRAC Rollstuhlzuggeräte für Kinder 
und Erwachsene 
Breitenstraße 1, CH-6403 Küssnacht 

  +41 (0) 41 854 80 20 
   info@swisstrac.ch  
  www.swisstrac.ch 

Ausbildung mit Zukunft - Job mit Sinn.

Entscheide dich jetzt. Der Schritt zum Sinnstifter liegt 
in deiner Nähe: www.sinnstifter.at

SOZIAL- UND
GESUNDHEITSBERUFE
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Wir für Sie
Service für
mobilitätseingeschränkte Reisende

Informationen zum barrierefreien Reisen 
mit den ÖBB finden Sie in unserem 
Informationsfolder »Wir für Sie« am 
Messestand der ÖBB.

oebb.at/barrierefrei | ÖBB Kundenservice 05-1717
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F9 Verein Selbstbestimmt-Leben-Initiative OÖ 
Betlehemstraße 3/2, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 89 00 46-10 
  buero@sli-ooe.at 
  www.sli-ooe.at 

D261 Verein Senia - Enthinderung der Sexualität 
für Menschen mit Beeinträchtigung 
Weingartshofstraße 37-39, A-4020 Linz

  +43 (0) 70 / 89 00 90
  offi ce@senia.at
  www.senia.at

C360 Verein SHT-Lobby  
Bahnhofplatz 3, A-4600 Wels

  +43 (0) 7242 / 93 96-1260 
  beratung@sht-lobby.at 
  www.sht-lobby.at 

C377 Telecontact Handel + Service GmbH 
Lieferinger Hauptstraße 93, A-5020 Salzburg

  +43 (0) 662 / 82 36 98
  offi ce@telecontact.at
  www.telecontact.at

C335 Tirol Unlimited 
Moosweg 14, A-6273 Ried

  +43 (0) 660 / 667 22 08
  info@tirol-unlimited.at
  www.tirol-unlimited.at

D208 TRAUMSCHWINGER  
Praßlergasse 27/5, A-5020 Salzburg

  +43 (0) 664 / 42 60 009 
  offi ce@traumschwinger.at 
  www.traumschwinger.at 

C368 TriRide SRL 
Via Maestri del Lavoro, IT-62012 Civitanova

  +39 (0) / 73 38 01 405
  offi ce@cura-san.at
  www.trirideitalia.com

E114 Träumeland GmbH 
Sportstraße 11, A-4142 Hofkirchen

  +43 (0) 7285 / 60 106
  offi ce@traeumeland.com
  www.traeumeland.com

C362 TSB - Transdanubia  
Floridsdorfer Hauptstraße 28, A-1210  Wien

  +43 (0) 1 / 27 88 333 
  offi ce@tsb.co.at 
  www.tsb.co.at 

E128 unPerfekt 
Hauptstraße 13, A-8061 St. Radegund

  +43 (0) 664 / 75 02 27 15
  perfekt@unperfekt.at
  www.unperfekt.at

E107 Urban Mobility 24 GmbH 
Ulrichsbergerstraße 17, D-94469 

  +49 (0)991 / 99 12 23 70
  ka@urbanmobility24.de
  www.urbanmobility24.de

F81 VALID Das Inklusions MAGAZIN
Reithlegasse 4, A-1190 Wien

  +43 (0) 664 / 15 82 578
  offi ce@validmagazin.at
  http://www.validmagazin.at

E104 Vassilli Deutschland GmbH 
Oeynhausener Straße 48-54, D-32584 Löhne 

  +49 (0) 5732 / 98 35-0 
  info@vassilli-deutschland.de 
  www.vassilli.net 

D263 VERBAND DER QUERSCHNITTGELÄHMTEN 
Österreichs   
Sahulkastraße 3 / Stg.9 / R10, A-1100 Wien

  +43 (0) 1 / 616 86 78 
  mm.schweizer@aon.at 
  www.vqo.at

F57 Vermeiren Austria GmbH 
Schärdinger Straße 4, A-4061 Pasching

  +43 (0) 7229 / 649 00
  info@vermeiren.at 
  www.vermeiren.at 

D224 Vital-Innovations 
Glanstr. 33, D-66887 Rammelsbach

  +49 (0)6381 / 42 50 879
  j.koenigstein@vital-innovations.de
  www.vital-innovations.de/

C352 Volkshilfe Lebensart GmbH 
Glimpfi ngerstraße 48, A-4020 Linz

  +43 (0) 732 / 34 05 - 0 
  info@volkshilfe-ooe.at
  www.volkshilfe-ooe.at 

C367 OÖ Nachrichten 
Promenade 23, A-4010 Linz

  +43 (0) 732 / 78 05-0
  marketing@nachrichten.at
  www.nachrichten.at 

C378 WAG Assistenzgenossenschaft 
Modecenterstraße 14/A/EG, A-1030 Wien

  +43 (0) 1 / 79 85 355
  offi ce@wag.or.at
  http://www.wag.or.at

D255 Weigl Aufzüge GesmbH & Co KG  
Webereistraße 14 , A-4730 Waizenkirchen 

  +43 (0) 7277 / 22 38-0 
  weigl@weigl.at 
  www.weigl.at 

F58 Wellsystem Therapy & Spa OG 
Unzdorf 48, A-8740 Unzdorf

  +43 (0) 664 / 33 64 115
  info@wassermassage.at
  www.wassermassage.at

C374 werkrausch - Architektur Design 
Innenarchitektur 
Hörzingerstraße 58, A-4020 Linz

  +43 (0) 699 / 19 03 25 33
  cschmidt@werkrausch.at
  www.werkrausch.at

D202 Wet Wipe by GL Projects 
Dorfplatz 1, A-3681 Hofamt Priel

  +43 (0) 7412 / 53 013
  kay.linzer@aon.at
  www.wetwipe.eu

F7 Wund>Gesund 
Tegetthoffstraße 13, A-4020 Linz

  +43 (0) 664 / 40 77 199
  dirk@wundgesund.at
  www.wundgesund.at

E118 Karl Zottl Mobilitätshilfen für Rollstuhlfahrer   
Fernbergerstraße 11, A-4655 Vorchdorf

  +43 (0) 7614 / 73 77 
  offi ce@karl-zottl.at 
  www.karl-zottl.at 

D252 Zollner Weberei & Wäschefabrik GmbH & 
Co. KG 
Veldener Straße 4, D-84137 Vilsbiburg

  +49 (0) 8741 / 306-0
  info@zollner.com
  www.hospital-textiles.eu

F50 Zone für Produkttests
(Benutzung auf eigene Gefahr!) 

C380 ÖAR - Dachverband der 
Behindertenverbände Österreichs 
Stubenring 2/4, A-1010 Wien

  +43 (0) 1 / 51 31 533
  dachverband@oear.or.at
  www.oear.or.at

AUSSTELLERVERZEICHNIS

ALPHABETISCH S - Z

Stand: 27.01.2016
Änderungen vorbehalten!

Alle Aussteller 
und Produkte 
auf Ihrem 
Smartphone!

integra.at/mobile

NEU!
IHRE ANREGUNG
UMGESETZT!
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1 PFLEGE & MEDIZINISCHE 
VERSORGUNG
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1.2 Badewanneneinsätze
1.3 Blutdruckmessgeräte
1.4 Deckenlifter
1.5 Duschstühle, -wagen, -liegen
1.6 Einwegprodukte
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1.9 Griffe und Stützen
1.10 Hubbadewannen
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1.12 Lasertherapie
1.13 Medizinisch-technische Geräte
1.14 Pfl ege daheim
1.15 Pfl ege- und Spezialbetten
1.16 Reiselifter/Gurtenlifter
1.17 Sauerstoff - Atemtherapie
1.18 Sitzlift
1.19 Toilettenlifter
1.20 Umlagerungshilfen, Umsetzhilfen
1.21 WC-Stühle
1.22 Wundversorgung

2 MOBILITÄT
2.1 Aufrichtrollstühle
2.2 Einstiegshilfen
2.3 Elektrofahrzeuge
2.4 Elektrofahrzeuge, -antriebe
2.5 Elektrorollstühle
2.6 Fahrräder/Spezialfahrräder/E-Bikes
2.7 Fahrschule und Fahrsicherheit
2.8 Führerscheinfreie Fahrzeuge
2.9 Gehhilfen
2.10 Handbike
2.11 Handrollstühle
2.12 Kinder-Autosicherheitssitze
2.13 Kinderwagen/Reha-Buggys
2.14 PKW Adaption/Umbau/Ausstattung
2.15 Rollstuhlverladehilfen
2.16 Spezialfahrzeuge
2.17 Spezialrollstühle 
2.18 Swiss-Trac (Rollstuhlzuggerät)
2.19 Treppenraupe, -steiggeräte
2.20 Zughilfen für Rollstühle

3 KÖRPERPFLEGE & 
HYGIENE

3.1 Antidekubitus - Felle, Kissen, Sitze
3.2 Betteinlagen
3.3 Hauskrankenpfl egeartikel
3.4 Hilfen für alte Menschen
3.5 Inkontinenzprodukte
3.6 Körperpfl egeprodukte
3.7 Lagerungshilfen
3.8 Matratzen

PRODUKTVERZEICHNIS
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3.9 Schuhe und Bekleidung
3.10 Steckbeckenspülgeräte
3.11 Stomaversorgung
3.12 Urinableitungssysteme
3.13 Wechseldrucksysteme

4 TRAINING & THERAPIE
4.1 Bewegungstrainer
4.2 Ergotherapiehilfen
4.3 Heilpädagogisches Voltigieren & Reiten
4.4 Hängesessel
4.5 Liegen
4.6 Magnet-Resonanz-Therapie
4.7 Snoezelen-Artikel
4.8 Spezialsessel / Relaxstühle / Massagesessel
4.9 Stehbetten
4.10 Stehhilfen
4.11 Therapiegeräte
4.12 Therapiematten

5 ORTHOPÄDISCHE 
HILFSMITTEL

5.1 Aufl agen/Stützen
5.2 Medizinische Schuhe
5.3 Prothesen
5.4 Sitzschalen
5.5 Verbände/Bandagen

6 BAUEN & WOHNEN
6.1 (Objekt-) Einrichtungen
6.2 Aufzüge
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6.4 Barrierefrei Wohnen
6.5 Barrierefreie Immobilien 
6.6 Barrierefreie Küchen
6.7 Barrierefreie Sanitärausstattung
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6.9 Betreutes Wohnen
6.10 Hebebühnen und Rampen
6.11 Notruf- und Alarmsysteme
6.12 Technische Hilfen für Haus und Wohnung
6.13 Treppenlifte
6.14 Umgebungssteuerungssysteme
6.15 Waagen, Rollstuhlwaagen
6.16 Wasserbetten
6.17 Überwachungs- und Rettungssysteme

7 ALLTAGSHILFEN
7.1 Ess- und Trinkhilfen
7.2 Lese-, Schreib- und Sprechhilfen
7.3 Rolltische
7.4 Tragehilfen

8 KOMMUNIKATION
8.1 Assistierende Technologien
8.2 Barrierefreie Dokumente
8.3 Barrierefreie Softwareentwicklung

8.4 Barrierefreie Spiele und Spielzeug
8.5 Computergestützte Kommunikationshilfen
8.6 Forschung und Entwicklung
8.7 Hardware
8.8 Hilfsmittel für Sehbehinderte und Blinde
8.9 Hilfsmittel zur Telekommunikation
8.10 Hörgeräte/Höranlage
8.11 Kommunikationshilfen allgemein
8.12 Leicht lesen / Leicht verständliche Sprache
8.13 PC-Eingabesysteme
8.14 Qualitätsevaluierung aus NutzerInnensicht
8.15 Schulung, Beratung, Projektbegleitung
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8.17 Sonderlösungen
8.18 Visualisierung

9 PÄDAGOGIK, AUS- UND 
WEITERBILDUNG

9.1 Aus- und Weiterbildung
9.2 Literatur/Fachliteratur
9.3 Pädagogische Hilfsmittel
9.4 Therapiemusik

10 ARBEITSPLATZ & BERUF
10.1 Arbeitsplatzvermittlung
10.2 Berufl iche Qualifi zierung
10.3 Berufl iche Rehabilitation
10.4 Hilfsmittel für den Arbeitsplatz

11 FREIZEIT, SPORT & SPIEL
11.1 Freizeit- und Tagesgestaltung
11.2 Outdoor-Aktivitäten
11.3 Reha-Spiele
11.4 Reisen
11.5 Sport- und Gymnastikartikel
11.6 Therapie-Spiele

12 VERBÄNDE, 
INSTITUTIONEN, 
ORGANISATIONEN, 
SONSTIGES

12.1 Berufsverbände / Interessenvertretungen
12.2 Förderungen
12.3 Mobile Betreuungsangebote
12.4 Reha-Kliniken
12.5 Schulungen
12.6 Selbsthilfegruppen
12.7 Seminare
12.8 Sozialversicherungen
12.9 Stationäre Betreuungsangebote

13 KÜCHE & HAUSWIRTSCHAFT
13.1 Desinfektion, Reinigung und Entsorgung
13.2 Speiseverteilsysteme
13.3 Wäscheversorgung

14 WEITERE PRODUKTE
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PRODUKTE
1 PFLEGE & MEDIZINISCHE    
      VERSORGUNG

1.1 Badelifter
Aigner Reha Technik T800, D225
Arbeiter-Samariter-Bund D262
DI Frühwald  GmbH & Co KG F39
GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG E126
Green Medical Medizintechnik F6
Horcher GmbH E105
HERGERT GmbH E102
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Wolfgang Maurer e.U. MB Seniorenbedarf E106
Mangar International C312
Reha Service Gallneukirchen  E104
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72

1.2 Badewanneneinsätze
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Etac GmbH D230
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
re-mobility  D215

1.3 Blutdruckmessgeräte
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Hartlauer Handels GesmbH  C331
Bandagist Heindl GmbH  F35
Schaper GmbH  F87

1.4 Deckenlifter
Aigner Reha Technik T800, D225
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Georg Egger & Co GmbH F36
Horcher GmbH E105
HERGERT GmbH E102
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
Saniplus Krethen e.U. C355

1.5 Duschstühle, -wagen, -liegen
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Etac GmbH D230

DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG E126
Green Medical Medizintechnik F6
Horcher GmbH E105
HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  E103
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
Rollstuhlbau Bräunig F14
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Sunrise Medical GmbH & Co. KG  E124
Schuchmann GmbH & Co. KG D228
Vermeiren Austria GmbH F57

1.6 Einwegprodukte
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Dentsply IH GmbH F17
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Lambert C365
Wet Wipe by GL Projects D202

1.7 
Aigner Reha Technik T800,    D225
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Hermann Bock GmbH E105
Burmeier GmbH & Co. KG C366
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CH REHA E117
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Georg Egger & Co GmbH F36
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
Vermeiren Austria GmbH F57

1.8 Enterale Ernährung
Allin Diätetik GmbH D211
Arbeiter-Samariter-Bund D262

1.9 Griffe und Stützen
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Etac GmbH D230
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
HERGERT GmbH E102
HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  E103
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Vermeiren Austria GmbH F57

1.10 
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG E126
Green Medical Medizintechnik F6
Horcher GmbH E105
HERGERT GmbH E102
Bandagist Heindl GmbH  F35
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
REHATRONIK GmbH E130
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72

1.11 
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Horcher GmbH E105
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Mangar International C312
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Vermeiren Austria GmbH F57

1.12 Lasertherapie
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Wund>Gesund F7

1.13 Medizinisch-technische Geräte
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Green Medical Medizintechnik F6
HERRMANN & CO GmbH D209
Hartlauer Handels GesmbH  C331
Hill Rom Austria GmbH D210
INVITALIS GmbH T870, C344, E113
Sanitätshaus Lambert C365
Mangar International C312
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Schaper GmbH  F87
Telecontact Handel + Service GmbH C377
Wellsystem Therapy & Spa OG F58

1.14 
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Hermann Bock GmbH E105
Caritas der Diözese Linz C310
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Hilfe in Würde Ges.m.b.H. C308
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Institut Lebenswege F7
Sanitätshaus Lambert C365
Malteser Care Ring C342
Mangar International C312
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130
Schaper GmbH  F87
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Telecontact Handel + Service GmbH C377
Wund>Gesund F7

1.15 
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Hermann Bock GmbH E105
Burmeier GmbH & Co. KG C366
CH REHA E117
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Georg Egger & Co GmbH F36
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Lambert C365
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Vermeiren Austria GmbH F57

1.16 Reiselifter/Gurtenlifter
Aigner Reha Technik T800, D225
CH REHA E117
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG E126
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130

Vermeiren Austria GmbH F57

1.17 Sauerstoff - Atemtherapie
Arbeiter-Samariter-Bund D262
INVACARE Austria GmbH E108

1.18 Sitzlift
CH REHA E117
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG E126
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
Sanitätshaus Lambert C365
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Mangar International C312
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Saniplus Krethen e.U. C355

1.19 Toilettenlifter
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG E126
Green Medical Medizintechnik F6
Horcher GmbH E105
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130

1.20 Umlagerungshilfen, Umsetzhilfen
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CH REHA E117
Etac GmbH D230
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Green Medical Medizintechnik F6
Horcher GmbH E105
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Lambert C365
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37

1.21 WC-Stühle
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Etac GmbH D230
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG E126
Green Medical Medizintechnik F6
HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  E103
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
R82 GmbH  D230
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Sunrise Medical GmbH & Co. KG  E124
Schuchmann GmbH & Co. KG D228
Vermeiren Austria GmbH F57

1.22 Wundversorgung
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Orthofit Oberascher KEG D205
Publicare GmbH E100
Vital-Innovations D224
Wund>Gesund F7

2 MOBILITÄT

2.1 Aufrichtrollstühle
Aigner Reha Technik T800, D225
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CH REHA E117
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Green Medical Medizintechnik F6
Georg Egger & Co GmbH F36
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Baumgartner GmbH D245
PARAVAN GmbH  D245
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
Vassilli Deutschland GmbH E104
Vermeiren Austria GmbH F57

2.2 Einstiegshilfen
Arbeiter-Samariter-Bund D262
DLOUHY GmbH D220
EDAG GmbH & CoKG D221
HZ Sonderfahrzeugtechnik OG C325
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Mayr Karosseriebautechnik  C320
Baumgartner GmbH D245
PARAVAN GmbH  D245
Pruckner Rehatechnik  C330
re-mobility  D215

2.3 Elektrofahrzeuge
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
SWISS-TRAC Rollstuhlzuggeräte für Kinder  
und Erwachsene C301

2.4 
Aigner Reha Technik (D225) T800
CH REHA E117
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Hartheim HandelsgmbH F64
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Wolfgang Maurer e.U. MB Seniorenbedarf E106
Mattro Production GmbH F46
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
re-mobility  D215
Sunrise Medical GmbH & Co. KG  E124

Vermeiren Austria GmbH F57
Karl Zottl Mobilitätshilfen für Rollstuhlfahrer   E118

2.5 Elektrorollstühle
Aigner Reha Technik T800, D225
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
behindert-barrierefrei e.V. C385
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CoolDownZone by ottobock. F85
DLOUHY GmbH D220
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Georg Egger & Co GmbH F36
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Wolfgang Maurer e.U. MB Seniorenbedarf E106
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Baumgartner GmbH D245
PARAVAN GmbH  D245
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
Rollstuhlbau Bräunig F14
Sunrise Medical GmbH & Co. KG  E124
Saniplus Krethen e.U. C355
SKS Rehab AG F40
Urban Mobility 24 GmbH E107
Vassilli Deutschland GmbH E104
Vermeiren Austria GmbH F57

2.6 Fahrräder/Spezialfahrräder/E-Bikes
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Arbeiter-Samariter-Bund D262
CH REHA E117
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Hartheim HandelsgmbH F64
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
PRO ACTIV Reha-Technik GmbH E122
Alois Praschberger Rolltechnik und Sport GmbH  F71
re-mobility  D215
Reha Partner GmbH  F61
Schuchmann GmbH & Co. KG D228
Vermeiren Austria GmbH F57

2.7 Fahrschule und Fahrsicherheit
Club Mobil für Menschen mit Handicap D220
Fahrschule fairdrive C325
HZ Sonderfahrzeugtechnik OG C325
re-mobility  D215

2.8 Führerscheinfreie Fahrzeuge
Hartheim HandelsgmbH F64
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215

2.9 Gehhilfen
Aigner Reha Technik (D225) T800
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
HOGGI GmbH F52
HERRMANN & CO GmbH D209

Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
medica Medizintechnik GmbH E125
Wolfgang Maurer e.U. MB Seniorenbedarf E106
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
Rollstuhlbau Bräunig F14
R82 GmbH  D230
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Schuchmann GmbH & Co. KG D228
Vermeiren Austria GmbH F57

2.10 
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CH REHA E117
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Max Mobility GmbH F63
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
PRO ACTIV Reha-Technik GmbH E122
Alois Praschberger Rolltechnik und Sport GmbH  F71
re-mobility  D215
Sunrise Medical GmbH & Co. KG  E124

2.11 Handrollstühle
Aigner Reha Technik T800, D225
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CH REHA E117
CoolDownZone by ottobock. F85
Etac GmbH D230
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Green Medical Medizintechnik F6
Georg Egger & Co GmbH F36
HOGGI GmbH F52
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Max Mobility GmbH F63
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
PRO ACTIV Reha-Technik GmbH E122
Alois Praschberger Rolltechnik und Sport GmbH  F71
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
Rollstuhlbau Bräunig F14
Sunrise Medical GmbH & Co. KG  E124
Urban Mobility 24 GmbH E107
Vassilli Deutschland GmbH E104
Vermeiren Austria GmbH F57

2.12 Kinder-Autosicherheitssitze
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38

2.13 Kinderwagen/Reha-Buggys
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
BoGeTec GmbH Rehatechnik F56
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
HOGGI GmbH F52
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
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Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
R82 GmbH  D230
Reha Partner GmbH  F61
Schuchmann GmbH & Co. KG D228
Vermeiren Austria GmbH F57

2.14 
Aigner Reha Technik  T800, D225
AVIS Budget Autovermietung GmbH & Co. KG C385
Club Mobil für Menschen mit Handicap D220
DLOUHY GmbH D220
EDAG GmbH & CoKG D221
Fischerleitner GmbH Karosseriebau D220
HZ Sonderfahrzeugtechnik OG C325
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
MobiTEC GmbH & Co KG C325
Mayr Karosseriebautechnik  C320
Pappas Automobilvertriebs GmbH C319
Baumgartner GmbH D245
PARAVAN GmbH  D245
Pruckner Rehatechnik  C330
re-mobility  D215

2.15 Rollstuhlverladehilfen
Aigner Reha Technik (D225) T800
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DLOUHY GmbH D220
EDAG GmbH & CoKG D221
HZ Sonderfahrzeugtechnik OG C325
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Mayr Karosseriebautechnik  C320
Baumgartner GmbH D245
PARAVAN GmbH  D245
Pruckner Rehatechnik  C330
re-mobility  D215
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
Saniplus Krethen e.U. C355
Vermeiren Austria GmbH F57

2.16 Spezialfahrzeuge
AVIS Budget Autovermietung GmbH & Co. KG C385
Arbeiter-Samariter-Bund D262
CoolDownZone by ottobock. F85
DLOUHY GmbH D220
EDAG GmbH & CoKG D221
HZ Sonderfahrzeugtechnik OG C325
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Mayr Karosseriebautechnik  C320
Mattro Production GmbH F46
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Baumgartner GmbH D245
PARAVAN GmbH  D245
re-mobility  D215

2.17 Spezialrollstühle 
Aigner Reha Technik (D225) T800
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Georg Egger & Co GmbH F36
HOGGI GmbH F52
HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  E103
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108

Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Wolfgang Maurer e.U. MB Seniorenbedarf E106
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Baumgartner GmbH D245
PARAVAN GmbH  D245
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
Rollstuhlbau Bräunig F14
Vassilli Deutschland GmbH E104
Vermeiren Austria GmbH F57

2.18 Swiss-Trac (Rollstuhlzuggerät)
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38

2.19 Treppenraupe, -steiggeräte
Aigner Reha Technik T800, D225
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
INVACARE Austria GmbH E108
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
re-mobility  D215
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
SANO Transportgeräte GmbH F74
Saniplus Krethen e.U. C355
Weigl Aufzüge GesmbH & Co KG  D255
Karl Zottl Mobilitätshilfen für Rollstuhlfahrer   E118

2.20 Zughilfen für Rollstühle
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Cura-San Bandagist GmbH  C368
EDAG GmbH & CoKG D221
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Max Mobility GmbH F63
re-mobility  D215
SWISS-TRAC Rollstuhlzuggeräte für Kinder und 
Erwachsene C301
TriRide SRL C368

3 KÖRPERPFLEGE & 
      HYGIENE

3.1 
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Conform F87
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CH REHA E117
dynavita GmbH E101
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Green Medical Medizintechnik F6
Georg Egger & Co GmbH F36
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Lambert C365
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
Sunrise Medical GmbH & o. KG  E124
Schaper GmbH  F87

3.2 Betteinlagen
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35

INVITALIS GmbH T870, C344, E113
Zollner Weberei + Wäschefabrik GmbH + Co. KG D252

3.3 
ATTENDS GmbH  E127
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Orthofit Oberascher KEG D205
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Schaper GmbH  F87
Vital-Innovations D224

3.4 Hilfen für alte Menschen
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Etac GmbH D230
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
Vital-Innovations D224

3.5 Inkontinenzprodukte
ATTENDS GmbH  E127
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Coloplast GmbH F75
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Georg Egger & Co GmbH F36
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Lambert C365
Publicare GmbH E100
Rüsch Austria GmbH C302
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
Vital-Innovations D224
Zollner Weberei + Wäschefabrik GmbH + Co. KG D252

3.6 
ATTENDS GmbH  E127
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Bandagist Heindl GmbH  F35
Publicare GmbH E100
Schicker‘s Qualitätsprodukte D231, F73

3.7 Lagerungshilfen
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CH REHA E117
Etac GmbH D230
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
SOMAFONIE Wahrnehmungsmöbel C382
Zollner Weberei + Wäschefabrik GmbH + Co. KG D252
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3.8 Matratzen
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Burmeier GmbH & Co. KG C366
Conform F87
CH REHA E117
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Green Medical Medizintechnik F6
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Sanitätshaus Lambert C365
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
Saniplus Krethen e.U. C355
Zollner Weberei + Wäschefabrik GmbH + Co. KG D252

3.9 Schuhe und Bekleidung
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Gesundheitszentrum Orthopädie Pilz GmbH D207
Bandagist Heindl GmbH  F35
Leguano - sana-shop.at D257
Schaper GmbH  F87
Fa. Schürmann Reha-Mode KG D226
unPerfekt E128
Zollner Weberei + Wäschefabrik GmbH + Co. KG D252

3.10 
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72

3.11 Stomaversorgung
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Coloplast GmbH F75
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Bandagist Heindl GmbH  F35
Publicare GmbH E100
Rüsch Austria GmbH C302
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
Vital-Innovations D224

3.12 
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Coloplast GmbH F75
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Georg Egger & Co GmbH F36

Bandagist Heindl GmbH  F35
Publicare GmbH E100
Rüsch Austria GmbH C302

3.13 Wechseldrucksysteme
Conform F87
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CH REHA E117
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
INVACARE Austria GmbH E108
Sanitätshaus Lambert C365
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104

4 TRAINING & THERAPIE

4.1 Bewegungstrainer
Aigner Reha Technik T800, D225
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Fußschule - Ulli Wurpes C305
Green Medical Medizintechnik F6
Georg Egger & Co GmbH F36
HERRMANN & CO GmbH D209
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
medica Medizintechnik GmbH E125
PARAVAN GmbH  D245
re-mobility  D215
Schuchmann GmbH & Co. KG D228
Karl Zottl Mobilitätshilfen für Rollstuhlfahrer   E118

4.2 Ergotherapiehilfen
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Arbeiter-Samariter-Bund D262
ERGOTHERAPIE AUSTRIA C307
Green Medical Medizintechnik F6
Georg Egger & Co GmbH F36
HERRMANN & CO GmbH D209
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Lambert C365
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
re-mobility  D215
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
SOMAFONIE Wahrnehmungsmöbel C382

4.3 Hängesessel
TRAUMSCHWINGER  D208

4.4 Liegen
Green Medical Medizintechnik F6
HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  E103
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Schinko Medizintechnik GmbH F13

4.5 Magnet-Resonanz-Therapie
Eukom GmbH Tera - Force D250

4.6 Snoezelen-Artikel
SOMAFONIE Wahrnehmungsmöbel C382

4.7 Spezialsessel, Relaxstühle, 
Massagesessel

Green Medical Medizintechnik F6
HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  E103
Bandagist Heindl GmbH  F35
re-mobility  D215

4.8 
Green Medical Medizintechnik F6
Alois Praschberger Rolltechnik und Sport GmbH  F71
re-mobility  D215

4.9 Stehhilfen
Aigner Reha Technik T800, D225
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Green Medical Medizintechnik F6
HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  E103
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
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Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
medica Medizintechnik GmbH E125
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130
R82 GmbH  D230
Reha Partner GmbH  F61
REHATEC Dieter Frank GmbH F80
Schuchmann GmbH & Co. KG D228

4.10 Therapiegeräte
Aigner Reha Technik T800, D225
W. Augsberger GmbH F67
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CoolDownZone by ottobock. F85
Drott Medizintechnik GmbH F18
Eukom GmbH Tera - Force D250
Fußschule - Ulli Wurpes C305
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Green Medical Medizintechnik F6
Georg Egger & Co GmbH F36
HERRMANN & CO GmbH D209
Bandagist Heindl GmbH  F35
Leguano - sana-shop.at D257
Sanitätshaus Lambert C365
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
medica Medizintechnik GmbH E125
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
R82 GmbH  D230
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Schuchmann GmbH & Co. KG D228
Wellsystem Therapy & Spa OG F58

4.11 Therapiematten
Green Medical Medizintechnik F6
Georg Egger & Co GmbH F36
Hill Rom Austria GmbH D210
Bandagist Heindl GmbH  F35
re-mobility  D215

5 ORTHOPÄDISCHE 
HILFSMITTEL

5.1 
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Gesundheitszentrum Orthopädie Pilz GmbH D207
Bandagist Heindl GmbH  F35
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
re-mobility  D215
Schaper GmbH  F87

5.2 Medizinische Schuhe
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Gesundheitszentrum Orthopädie Pilz GmbH D207
Bandagist Heindl GmbH  F35
Schaper GmbH  F87

5.3 Prothesen
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Gesundheitszentrum Orthopädie Pilz GmbH D207
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Lambert C365
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Schaper GmbH  F87

5.4 Sitzschalen
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Gesundheitszentrum Orthopädie Pilz GmbH D207
Bandagist Heindl GmbH  F35
Sanitätshaus Lambert C365
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
re-mobility  D215
Reha Partner GmbH  F61
REHATEC Dieter Frank GmbH F80

5.5 
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
CoolDownZone by ottobock. F85
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Gesundheitszentrum Orthopädie Pilz GmbH D207
Bandagist Heindl GmbH  F35
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
re-mobility  D215
Schaper GmbH  F87

6 BAUEN & WOHNEN

6.1 
HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  E103
Hill Rom Austria GmbH D210
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
REHATRONIK GmbH E130
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72
Vital-Innovations D224
werkrausch - Architektur Design Innenarchitektur C374

6.2 Aufzüge
Ascendor GmbH D235
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
re-mobility  D215
Saniplus Krethen e.U. C355
Weigl Aufzüge GesmbH & Co KG  D255

6.3 Automatische Türsysteme
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
re-mobility  D215

6.4 Barrierefrei Wohnen
Barrierefreie Immobilien C375

6.5 
Barrierefreie Immobilien C375

6.6 Barrierefreie Küchen
Arbeiter-Samariter-Bund D262

6.7 Barrierefreie Sanitärausstattung
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Dämon-Hochmayr GmbH  C350
HERGERT GmbH E102
HOBI Behindertenhilfsmittel Ges.m.b.H.  E103
Fritz Holter GmbH C350
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
REHATRONIK GmbH E130
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37

6.8 Bedürfnisgerechtes Planen und 
Bauen

Arbeiter-Samariter-Bund D262
Barrierefreie Immobilien C375
Dämon-Hochmayr GmbH  C350
HERRMANN & CO GmbH D209
Fritz Holter GmbH C350
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
REHATRONIK GmbH E130
Vital-Innovations D224
werkrausch - Architektur Design Innenarchitektur C374

6.9 Betreutes Wohnen
Barrierefreie Immobilien C375

6.10 
Aigner Reha Technik T800, D225
Ascendor GmbH D235
Cura-San Bandagist GmbH  C368
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
re-mobility  D215
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
Saniplus Krethen e.U. C355
Weigl Aufzüge GesmbH & Co KG  D255

6.11 Notruf- und Alarmsysteme
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
ihr zubeHÖR KG C337
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
View Notrufsysteme D201
Platus Learning Systems GmbH E108
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104
REHATRONIK GmbH E130
Reha Partner GmbH  F61
Telecontact Handel + Service GmbH C377

6.12 Technische Hilfen für Haus und 
Wohnung

Arbeiter-Samariter-Bund D262
HERRMANN & CO GmbH D209
Hill Rom Austria GmbH D210
ihr zubeHÖR KG C337
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
SANO Transportgeräte GmbH F74
Telecontact Handel + Service GmbH C377
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Vital-Innovations D224

6.13 Treppenlifte
Aigner Reha Technik T800, D225
Ascendor GmbH D235
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Wolfgang Maurer e.U. MB Seniorenbedarf E106
Saniplus Krethen e.U. C355
Weigl Aufzüge GesmbH & Co KG  D255

6.14 
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
Platus Learning Systems GmbH E108
REHATRONIK GmbH E130

6.15 Waagen, Rollstuhlwaagen
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG E126
Green Medical Medizintechnik F6
HERRMANN & CO GmbH D209
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
re-mobility  D215
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72

6.16 
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39

6.17 
Rettungssysteme

mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316

7 ALLTAGSHILFEN

7.1 Ess- und Trinkhilfen
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Etac GmbH D230
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
Bandagist Heindl GmbH  F35
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104

7.2 
Blinden- und Sehbehindertenverband OÖ C359
Platus Learning Systems GmbH E108
TSB - Transdanubia  C362

7.3 Rolltische
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Reha Service Gallneukirchen  E104
Reha Service Altenhof E104

7.4 Tragehilfen
Arbeiter-Samariter-Bund D262
CoolDownZone by ottobock. F85
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
RehaPoint Medizintechnik GmbH F37

8 KOMMUNIKATION

8.1 Assistierende Technologien
Arbeiter-Samariter-Bund D262
BAUM Retec GmbH C356
Diakoniewerk  D260
Kompetenznetzwerk KI-I C358
LIFEtool gemeinnützige GmbH   C318
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
Platus Learning Systems GmbH E108

8.2 Barrierefreie Dokumente
Kompetenznetzwerk KI-I C358

8.3 Barrierefreie Softwareentwicklung
Kompetenznetzwerk KI-I C358

8.4 Barrierefreie Spiele und Spielzeug
Kompetenznetzwerk KI-I C358

8.5 Computergestützte 
Kommunikationshilfen

Arbeiter-Samariter-Bund D262
BAUM Retec GmbH C356
LIFEtool gemeinnützige GmbH   C318
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
Platus Learning Systems GmbH E108

8.6 Forschung und Entwicklung
Kompetenznetzwerk KI-I C358

8.7 Hardware
Arbeiter-Samariter-Bund D262
LIFEtool gemeinnützige GmbH   C318
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
Platus Learning Systems GmbH E108

8.8 
Blinde

Arbeiter-Samariter-Bund D262
Blinden- und Sehbehindertenverband OÖ C359
BAUM Retec GmbH C356
Hartlauer Handels GesmbH  C331
Platus Learning Systems GmbH E108
TSB - Transdanubia  C362

8.9 Hilfsmittel zur Telekommunikation
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Hartlauer Handels GesmbH  C331
ihr zubeHÖR KG C337
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
Platus Learning Systems GmbH E108
Telecontact Handel + Service GmbH C377

8.10 Hörgeräte/Höranlage
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Bagus GmbH und Co. KG C321
Hartlauer Handels GesmbH  C331
ihr zubeHÖR KG C337
NEUROTH AG C361
vonOHRzuOHR C315

8.11 Kommunikationshilfen allgemein
Arbeiter-Samariter-Bund D262
ihr zubeHÖR KG C337
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
vonOHRzuOHR C315
Platus Learning Systems GmbH E108
re-mobility  D215
REHATRONIK GmbH E130
Telecontact Handel + Service GmbH C377

8.12 Leicht lesen, Leicht verständliche 
Sprache

Kompetenznetzwerk KI-I C358

8.13 
Arbeiter-Samariter-Bund D262
DI Frühwald & Söhne GmbH & Co KG F39
LIFEtool gemeinnützige GmbH   C318
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
Platus Learning Systems GmbH E108
re-mobility  D215

8.14 Qualitätsevaluierung aus 
NutzerInnensicht

Kompetenznetzwerk KI-I C358

8.15 Schulung, Beratung, 

Kompetenznetzwerk KI-I C358

8.16 Softwareprodukte
Arbeiter-Samariter-Bund D262
APPtimal Softwarelösungen e.U. C374
BAUM Retec GmbH C356
LIFEtool gemeinnützige GmbH   C318
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
Platus Learning Systems GmbH E108
re-mobility  D215
TSB - Transdanubia  C362

8.17 Sonderlösungen
Kompetenznetzwerk KI-I C358

8.18 Visualisierung
Kompetenznetzwerk KI-I C358

9 PÄDAGOGIK, AUS- UND 
WEITERBILDUNG

9.1 
assista Neurologisches Bildungszentrum 
(forum Bildung) F25
Altenbetreuungsschule des Landes OÖ. 
(forum Bildung) F24
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Berufsförderungsinstitut OÖ (BFI OÖ)  
(forum Bildung) F26
Diakoniewerk  D260
gespag.akademie (forum Bildung) F28
Landesschulzentrum für Bewegung & Sprache D227
MOVE-Austria  D227
pro mente Akademie GmbH F27



61

KAPITELPRODUKTE

SoNe Soziales Netzwerk GmbH  C309
Verein Selbstbestimmt-Leben-Initiative OÖ F9
Wund>Gesund F7

9.2 Literatur/Fachliteratur
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Die Bücherinsel  D271
Fachpresse des Gesundheits- & Sozialwesens  A416
MOVE-Austria  D227
VALID Das Inklusions MAGAZIN F81

9.3 Pädagogische Hilfsmittel
Landesschulzentrum für Bewegung & Sprache D227
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
Platus Learning Systems GmbH E108

9.4 Therapiemusik
SOMAFONIE Wahrnehmungsmöbel C382

10 ARBEITSPLATZ, BERUF

10.1 
Miteinander GmbH F8
Volkshilfe Lebensart GmbH C352

10.2 
Diakoniewerk  D260
Miteinander GmbH F8
OÖ Zivil-Invalidenverband C314

10.3 
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
mechatron Schnabler GmbH & KG C316
Platus Learning Systems GmbH E108
Pensionsversicherungsanstalt D206
Volkshilfe Lebensart GmbH C352

10.4 
GEORG KRÄMER GesmbH & Co KG E126
Georg Egger & Co GmbH F36
ihr zubeHÖR KG C337
Mobilitätsservice Rehatechnik Rammer GmbH F38
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
vonOHRzuOHR C315

Platus Learning Systems GmbH E108
TSB - Transdanubia  C362
Vital-Innovations D224

11 FREIZEIT, SPORT, SPIEL

11.1 Freizeit- und Tagesgestaltung
Behinderten Sport Gemeinschaft Altenhof F86
NO LIMITS - SPORTUNION Oberösterreich   T850

11.2 Outdoor-Aktivitäten
be in motion E111
Behinderten-Sport-Gemeinschaft Altenhof F86
Cura-San Bandagist GmbH  C368
Freizeit-PSO Urlaub für Menschen  
mit Behinderung C336
FORUM ERLEBEN REISEN GmbH D251
Hartheim HandelsgmbH F64
MoBet - Verein für mobile Betreuung C339
Österreichischer Behindertensportverband E112
SWISS-TRAC-Rollstuhlzuggeräte für  
Kinder und Erwachsene C301
Tirol Unlimited C335

11.3 Reha-Spiele
Arbeiter-Samariter-Bund D262
be in motion E111

11.4 Reisen
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Caritashaus St. Elisabeth D253
DOLPHINSWIM Delphintherapie C370
Freizeit-PSO Urlaub für Menschen  
mit Behinderung C336
FORUM ERLEBEN REISEN GmbH D251
ihr zubeHÖR KG C337
MoBet - Verein für mobile Betreuung C339
ÖBB-Personenverkehr AG C313
ReiseMeer GesmbH C300
SANO Transportgeräte GmbH F74
SWISS-TRAC Rollstuhlzuggeräte für  
Kinder und Erwachsene C301
Tirol Unlimited C335
Volkshilfe Lebensart GmbH C352

11.5 Sport- und Gymnastikartikel
Fußschule - Ulli Wurpes C305
Georg Egger & Co GmbH F36
Hartheim HandelsgmbH F64
Hartlauer Handels GesmbH  C331
Bandagist Heindl GmbH  F35
Rammerstorfer Medizin- & Pflegetechnik GmbH   F72

11.6 Therapie-Spiele
Beluga GmbH C382
be in motion E111
Georg Egger & Co GmbH F36
Hartheim HandelsgmbH F64
SOMAFONIE Wahrnehmungsmöbel C382

12 VERBÄNDE, 
INSTITUTIONEN, 
ORGANISATIONEN, 
SONSTIGE

12.1 
Interessenvertretungen

Arbeiterkammer Oberösterreich C373
ARGE Alten- und Pflegeheime OÖ  C309
IVMB - Vereinigung der Interessenvertretung  
der Menschen mit Beeinträchtigungen in OÖ C353
Kontinenz-Stomaberatung Österreich (KSB) C306
Verband der LogopädInnen für OÖ C341
Landesverband d. Gehörlosenvereine i. OÖ C357
Medizinische Kontinenzgesellschaft  
Österreich (MKÖ)  C306
OÖ Zivil-Invalidenverband C314
Österreichischer Behindertensportverband E112
SoNe Soziales Netzwerk GmbH  C309
Verein SHT-Lobby  C360

12.2 Förderungen
Arbeiterkammer Oberösterreich C373
Club Mobil für Menschen mit Handicap D220
Land OÖ - Abteilung Soziales C317
Miteinander GmbH F8

12.3 
assista Soziale Dienste GmbH F51
Arbeiter-Samariter-Bund D262

        

 Informationen rund um das Thema  
Barrierefreies Wohnen

 Barrierefreie Immobilienangebote

 Barrierefreie Immobiliengesuche

Besuchen Sie uns unter: 

www.barrierefreie-immobilien.at    

Ihr Partner für Barrierefreies & Betreutes Wohnen

A
nz
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g

e
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Caritas der Diözese Linz C310
Diakoniewerk  D260
OÖ Hilfswerk GmbH F4
Institut Lebenswege F7
Landesschulzentrum für Bewegung & Sprache D227
MAS Alzheimerhilfe (forum Bildung) F29
Miteinander GmbH F8
MoBet – Verein für mobile Betreuung C339
MOVE-Austria  D227
vonOHRzuOHR C315
Persönliche Assistenz GmbH  C311
Volkshilfe Lebensart GmbH C352
Wund>Gesund F7

12.4 Reha-Kliniken
BBRZ MED D232
Klinik Jesuitenschlössl Betriebs GmbH  C304
REHA radkersburg | klinik maria theresia C371

12.5 Schulungen
assista Neurologisches Bildungszentrum 
(forum Bildung) F25
Arbeiterkammer Oberösterreich C373
Altenbetreuungsschule des Landes OÖ. 
(forum Bildung) F24
Berufsförderungsinstitut OÖ (BFI OÖ) 
(forum Bildung) F26
gespag.akademie (forum Bildung) F28
Kompetenznetzwerk KI-I C358
Landesschulzentrum für Bewegung & Sprache D227
MAS Alzheimerhilfe (forum Bildung) F29
MOVE-Austria  D227
vonOHRzuOHR C315
Österreichischer Behindertensportverband E112
pro mente Akademie GmbH F27
Verein Selbstbestimmt-Leben-Initiative OÖ F9
Wund>Gesund F7

12.6 
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Bundesverband kleinwüchs. Menschen 
und ihre Familien C351
Blinden- und Sehbehindertenverband OÖ C359
Behinderten-Selbsthilfegruppe Hartberg C343
Gesellschaft für Mukopolysaccharidosen  F16
MAS Alzheimerhilfe (forum Bildung) F29
vonOHRzuOHR C315
Selbsthilfegruppe bezüglich seelischer 
Beschwerden e.V. D264
Selbsthilfe OÖ-Dachverband d. Selbsthilfegruppen  C379
Verein SHT-Lobby  C360
Verein Selbstbestimmt-Leben-Initiative OÖ F9
Verband d. Querschnittgelähmten Österreichs   D263
WAG Assistenzgenossenschaft C378

12.7 Seminare
assista Neurologisches Bildungszentrum 
(forum Bildung) F25
Arbeiterkammer Oberösterreich C373
Altenbetreuungsschule des Landes OÖ. 
(forum Bildung) F24
Berufsförderungsinstitut OÖ (BFI OÖ) 
(forum Bildung) F26
Caritas der Diözese Linz C310
Diakoniewerk  D260
gespag.akademie (forum Bildung) F28
Kompetenznetzwerk KI-I C358
Landesschulzentrum für Bewegung & Sprache D227
MAS Alzheimerhilfe (forum Bildung) F29
MOVE-Austria  D227
Österreichischer Behindertensportverband E112
pro mente Akademie GmbH F27

Verein Selbstbestimmt-Leben-Initiative OÖ F9
Wund>Gesund F7

12.8 Sozialversicherungen
OÖ Gebietskrankenkasse C345
Pensionsversicherungsanstalt D206

12.9 
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Diakoniewerk  D260
Miteinander GmbH F8

13 KÜCHE & 
HAUSWIRTSCHAFT

13.1 Desinfektion, Reinigung und 
Entsorgung

Wet Wipe by GL Projects D202

13.2 Speiseverteilsysteme
Arbeiter-Samariter-Bund D262

13.3 Wäscheversorgung
Arbeiter-Samariter-Bund D262
Zollner Weberei + Wäschefabrik GmbH + Co. KG D252

14 WEITERE PRODUKTE
24-h-Betreuung
Institut Lebenswege F7
24-h-Betreuung für Zuhause
Hilfe in Würde Ges.m.b.H. C308
Angehörige entlasten auf Reisen
Tirol Unlimited C335
Augensteuerung
mechatron Schnabler GmbH & Co KG C316
Balance-Trainer
medica Medizintechnik GmbH E125
Barrierefreie Badezimmer
Dämon-Hochmayr GmbH  C350
Barrierefreie Gestaltung für Neubau, Umbau, 
Möblierung
werkrausch - Architektur Design Innenarchitektur C374
Barrierefreie Websites 
(Beratungen, Umsetzungen, WCAG 2.0)
APPtimal Softwarelösungen e.U. C374
Bauernleberkäse
Firma Bacsak Christian Z610
Behandlungsstühle
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Beratung
Land OÖ - Abteilung Soziales C317
Landesverband d. Gehörlosenvereine i. OÖ C357
MAS Alzheimerhilfe (forum Bildung) F29
OÖ Zivil-Invalidenverband C314
Verein SHT-Lobby  C360
Beratung & Information
Beratungszone Angehörige Pfl egen C390
Caritas Servicestelle Pfl egende Angehörige  C390
Pfl egewerkstatt der Elisabethinen  C390
Verein Senia - Enthinderung der Sexualität für 
Menschen mit Beeinträchtigung D261
Beratung und Expertisen für 
Barrierefreiheit im Bestand
werkrausch - Architektur Design Innenarchitektur C374
Berufsrechtliche Beratung
Arbeiterkammer Oberösterreich C373

Betreute Reisen in kleinen Gruppen
FORUM ERLEBEN REISEN GmbH D251
Bett-Liege
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Buchhandlung
Die Bücherinsel  D271
Café
assista Café A410
Case- und Care-Management
Verein SHT-Lobby  C360
Desinfektionstücher
Wet Wipe by GL Projects D202
Dienstleistung Pfl egeanbieter
Cura Domo Gemeinsam C340
Dienstleistungen für Menschen 
mit Beeinträchtigung
assista Soziale Dienste GmbH F51
Elektrotherapie
Publicare GmbH E100
Elk und Camel
Mangar International C312
Fahreignungsüberprüfung
Club Mobil für Menschen mit Handicap D220
Faltwandsysteme
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Flächendesinfektion
Wet Wipe by GL Projects D202
Fortbildung (forum Bildung)
assista Neurologisches Bildungszentrum F25
Altenbetreuungsschule des Landes OÖ. F24 
Berufsförderungsinstitut OÖ (BFI OÖ) F26
gespag.akademie F28
pro mente Akademie GmbH F27
Frottier-Bettwäsche
Zollner Weberei + Wäschefabrik GmbH + Co. KG D252
Gasfedern
SUSPA GmbH E123
Gebärdensprache
Landesverband d. Gehörlosenvereine i. OÖ C357
Gerätewagen
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Getränke
assista Café A410
Firma Bacsak Christian Z610
Getunkte Früchte
naschmax e.U.  Z600
Hochbeete
Handwerkerei die Metallmanufaktur F15
Hydrotherapie
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Hörtests
vonOHRzuOHR C315
Informationsmaterialien
Arbeiterkammer Oberösterreich C373
Inklusions Magazin
VALID Das Inklusions MAGAZIN F81
Innovation & Technologie
ÖAR - Dachverband der Behindertenverbände 
Österreichs C380
Interessenvertretung für 
Pfl egende und pfl egende Angehörige
Verein ChronischKrank Österreich C381
Kinder-Autosicherheitssitze
Reha Partner GmbH  F61
Kontinenz- und Stoma-Beratung
Kontinenz-Stoma-Beratung Österreich (KSB) C306
Kunst und Kultur
sicht:wechsel A415
Kur-Rehabilitationsaufenthalte
Pensionsversicherungsanstalt D206
Kurzzeitbetreuung
Hilfe in Würde Ges.m.b.H. C308
Lebensmittel
Allin Diätetik GmbH D211

Stand: 27.01.2016, Änderungen vorbehalten!
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OÖ Zivil-Invalidenverband (OÖZIV) 
Gewerbepark Urfahr 6/1 · 4040 Linz · Tel. 0732 / 341146 
Mail: office@ooe-ziv.at · www.ooe-ziv.at

Positive Beispiele motivieren und stecken andere an, 
es gleichzutun. Der OÖZIV holt mit seiner Auszeich-
nung „complemento“ alle jene vor den Vorhang, die 
sich in Oberösterreich besonders für Menschen mit 
Behinderung einsetzen. Damit wird besonderes En-
gagement, das oft in aller Stille abläuft, öffentlich 
gewürdigt und wertgeschätzt.

Die Auszeichnung wird alle zwei Jahre in folgenden 
vier Kategorien vergeben:

· Wirtschaft
· Einzelpersonen
· Freizeit und gesellschaftliche Integration
· Ämter, Behörden und Körperschaften

Einsendeschluss ist der 31. Juli 2016 
Nähere Informationen unter

www.complemento.at

Haselgrabenweg 31, 4040 Linz 
info@ivooe.at , www.ivooe.at 

 

 

Der IVMB ist das Sprachrohr der 
Menschen mit Beeinträchtigungen  

 

Wir unterstützen die verschiedenen 
Interessensvertretungen. 

Besuchen Sie uns am Messestand! 

Ihr Anliegen nehmen wir gerne unter 
der Telefonnummer 0732/ 24 47 32 
entgegen! 

Leihfahrzeug
Club Mobil für Menschen mit Handicap D220
Logistiklösungen
Telecontact Handel + Service GmbH C377
Medienpartner
ORF-Oberösterreich-Showbühne A400
Mehlspeisen
assista Café A410
Mobile & stationäre Geräteträger
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Mobilisations-Stühle
Hill Rom Austria GmbH D210
Neurostimulation
Otto Bock Austria Gesellschaft m.b.H. F65
Objekteinrichtungen
Hermann Bock GmbH E105
Online-Jobbörse für Menschen mit Behinderung
Careesma GmbH Projekt Career Moves F3
OP-Liegen
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Orthopädische Schuhe
Gesundheitszentrum Orthopädie Pilz GmbH D207
Patientenhebekissen
Mangar International C312
Patientenstühle
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Patiententransportliegen
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Pensionsberatung
Pensionsversicherungsanstalt D206
Persönliche Assistenz
Inklusa - Inklusion durch Persönliche Assistenz C311
WAG Assistenzgenossenschaft C378
Pfl egegeld
Pensionsversicherungsanstalt D206

Pfl egewagen
Rammerstorfer Medizin- & Pfl egetechnik GmbH   F72
Produkte, die von Menschen mit 
Beeinträchtigungen hergestellt werden
assista Geschäft A412
Psychologische Abklärung
MAS Alzheimerhilfe (forum Bildung) F29
Rehabilitationsklinik
ADELI Medical Center C303
Rollstuhltaschen und Rucksäcke
unPerfekt E128
Sandtherapie
Beluga GmbH C382
Schuheinlagen
Gesundheitszentrum Orthopädie Pilz GmbH D207
Schwerhörigenberatung
vonOHRzuOHR C315
Segway Rollstühle Apache, Sitting Bull, Little Joe
frankie GmbH  C385
Snacks
assista Café A410
Soziales
Verein Partner-Hunde Österreich C372
Spezialliegen
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Spezialprodukte zur optimalen Kindslagerung 
und motorischen ...
Träumeland GmbH E114
Sport- und Freizeitangebote
SportZone E110
Stahlrohrprodukte
Hermann Bock GmbH E105
Stoßwellentherapie
Schinko Medizintechnik GmbH F13

Süßwaren
Guschlbauer GmbH Z620
naschmax e.U.  Z600
Tageszeitung
OÖ Nachrichten C367
Textilien für Pfl egebereich
Zollner Weberei + Wäschefabrik GmbH + Co. KG D252
Therapie- und Rehabetten
Hermann Bock GmbH E105
Therapie- und Untersuchungsliegen
Schinko Medizintechnik GmbH F13
Therapieangebote
assista Soziale Dienste GmbH F51
Therapieliegen
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Therapiestühle
ATO FORM AUSTRIA GmbH  F80
Transportliegen
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Transportstühle
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Trinknahrung/Zusatznahrung
Allin Diätetik GmbH D211
Untersuchungsliegen
MADER, THERAPIE - MEDIZIN - FITNESS F66
Van Raam - Spezialfahrräder
Hartheim HandelsgmbH F64
Verbandwagen
Rammerstorfer Medizin- & Pfl egetechnik GmbH   F72
Verstellsysteme
SUSPA GmbH E123
Weglaufschutz
Telecontact Handel + Service GmbH C377
Wellness Gerät
Eukom GmbH Tera - Force D250
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IDEELLE TRÄGER
assista dankt für die Unterstützung!

Landesschulrat
Oberösterreich

Verein Initiativ

M.A.S Alzheimerhilfe

Klinikum Wels - Grieskirchen

Schädel-Hirn-Trauma-
Lobby

Österreichischer Gesundheits- 
und Krankenpfl egeverband

OÖ-Ordensspitäler

Allgemeinde Unfallversicherung

Persönliche Assistenz Jugend am Werk

Interessengemeinschaft pfl egen-
der Angehöriger MS-Gesellschaft

Caritas

Verband Querschnittgelähmten 
Österreichs

Pfl egewerkstatt Elisabetinen

Senia

bizepsinfo

VALIDleben Zeitschrift 
Behinderte Menschen

Österreichischer Verband 
für Gedächnistraining

IV Sozialunternehmen

behindertenarbeit.at

Oberösterreichischer
Zivil-Invalidenverband

Miteinander GmbH

Ergotherapie Austria – Bundesver-
band der Ergotherapeutinnen und 

Ergotherapeuten Österreichs

Steirische Vereinigung für 
Menschen mit Behinderung

physioaustria
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Österreichische Post AG / Sponsoting. Post P.b.b. assista aktuell Nr. 95 
GZ 02Z033237 S, Benachrichtigungspostamt 4673 Gaspoltshofen
assista, Hueb 10, A-4674 Altenhof /H., Österreich

Adresskorrekturen, Abmeldungen, weitere Exemplare unter 
offi ce@integra.at oder +43 (0) 7735/66 31-61. Vielen Dank!
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